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Tzchiangaischek zerstörte die Deſche des Hoangho

Flufwel/e verteiſcdigt

Merſeburg. Mikkwoch, den 15. Juni 1938
Geſchäftsſtellen:

Japaniſche Armee ſteht machtlos einer Waſſerkataſtrophe gegenüber Krieg in Mittelchina unterbrochen

Der Gelbe Fluß ſelbſt hat nachSchanghater Meldungen in die Kampfhand
lungen in Mittelching eingegriffen, wo eine
Ueberſchwemmungskataſtrophe unvorſtell
baren Ausmaßes die Kriegshandlungen in
den Hintergrund treten läßt.

Zwiſchen Kaifeng und Tſchengſchau ſind
die Süddeiche des Gelben Fluſſes an
15 Stellen durchſtochen worden. Aus Lücken,
die bereits bis 150 Meter Breite klaffen,
wälzt ſich eine bis zu 15 Meter hohe
Flutwelle mit teilweiſe 40 Kilometer
Stundengeſchwindigkeit von Norden her
über die Provinz Honan, in der bisher
bereits über 100 000 Menſchen ertrunken
ſind.
Alle verzweifelten Verſuche der japani

ſchen Pioniere, mit Unterſtützung der Landes
ein wohner den Fluß zu bändigen, ſind ge
ſcheitert. Zahlreiche chineſiſche Trupps
griffen die Rettungstrupps an, um die
Kataſtrophe zu beſchleunigen, die unzweifel
haft in voller Abſicht von der chineſi
ſchen Heeresleitung zur Abwehr des japa
niſchen Vorſtoßes auf Hankau verurſacht
worden iſt. Die Ueberſchwemmungen werden
die Weiterführung der Operationen ſtark be
hindern. Der Eingriff der Naturgewalten
in den großen Krieg auf dem Höhepunkt
der Entſcheidung kann eine ganz neue
Lage ſchaffen.

In Mittelching dauern wolkenbruchartige
Regengüſſe an und eine Beſſerung iſt noch
nicht zu erwarten.

Französfsch-ehinesischer
Gehnefmpatet?

Die japaniſche Preſſe greift bereits ſeit
einiger Zeit Frankreich heftig wegen der
Unterſtützung Chinas an. Am Dienstag be
richtet nun Domei aus guter Quelle, daß
Vertreter der Hankau- Regierung mit dem
Gouverneur von Franzöſiſch-Jndoching in
Hanoi über gemeinſame militäriſche Maß
nahmen zum Schutze der Jnſel Hainan gegen
eine japaniſche Bedrohung verhandelten, da
eine Beſetzung Hainans durch Japan einer
Blockade Südchinas und Franzöſtſch-Jndo
chinas gleichkäme. Ein derartiger Militär
pakt, heißt es, müſſe eine ſchwere Bedrohung
Japans bedeuten; denn er bringe die Mög
lichkeit mit ſich, daß ſich um den Beſitz Hai
nans neue Feindöſeligkeiten ergeben könnten.
Trotz mehrfacher franzöſiſcher Dementis be
ſtehe bereits ein Geheimabkommen über die
Stellung von franzöſiſchen Militärberatern
und die Lieferung von franzöſiſchem Kriegs
material über Haifong und Yünnan, da Kan
ton als Eingangshafen mehr und mehr aus
falle.

Schon 70 Keometer
Se von Castel on

Neuer nationalſpaniſcher Erfolg.
Nach einer Havas Meldung aus Caſtellon

haben die nationalen Truppen die zehn Kilo
meter ſüdlich von dem erſt eroberten Caſtellon
gelegene Stadt Villa regal eingenommen
und damit einen neuen bedentenden Erfolg
erzielt. Der Uebergang über den Mijares
fluß ſei ohne große Schwierigkeiten erfolgt.
Die ſowjetſpaniſchen Truppen, ſo ſetzt Havas
dieſem Bericht hinzu, ſchienen durch di nati
onalſpaniſchen Erfolge völlig entmutigt
zu ſein.

Recht 2um Trage
er eeresuniferm

für Glaiſe-Horſtenau, Klausner und Leopold.
Der Führer und Oberſte Befehlshaber der

Wehrmacht hat den Charakter als General
major verliehen: dem charakteriſierten Oberſt
im Generalſtab i. R. Glaiſe-Horſtenau
unter gleichzeitiger Verleihung des Rechtes
zum Tragen der Uniform des jetzigen Heeres.
Mit dem 30. Juni 1988 ſcheidet aus dem ak
tiven Wehrdienſt aus unter gleichzeitiger Ver
leihung des Charakters als Oberſtleutnant
und des Rechtes zum Tragen der Uniform
des Jnfanterie- Regiments Nr. 7: der Major
Klausner im ehemaligen öſterreichiſchen

„Jnfanterie- Regiment Nr. 7. Dem Hauptmann
i. R. Levpold im ehemaligen öſterreichiſchen
Infanterie Regiment Nr. 6 wurde der Titel

eines Majors ſowie das Recht zum Tragen
der Uniform des Jnfanterie- Regiments 67
verliehen.

Adolf Fiter
Hef er Luffweffe

Beſichtigung der Lehrtruppen in Vorpommern.

Am Montag fand in größerem Rahmen
eine Beſichtigung der Lehrtruppen der Luft
waffe durch den Führer und Oberſten Be
fehlshaber der Wehrmacht ſtatt. An der vor
pommerſchen Küſte wurden im Beiſein des
Generalfeldmarſchalls Göring, ſowie der
Oberbefehlshaber der beiden anderen Wehr
machtsteile, Gefechtsübungen ſowie eine An
griffsübung auf einen durch das Lehr-
geſchwader und Flakartillerie verteidigten
Fliegerhorſt durchgeführt.

Genereaf Keiftes
in Bucdepest efn getroffen

Der Chef des Oberkommandos der deut
ſchen Wehrmacht, General der Artillerie
Keitel, iſt Dienstag 11 Uhr im Sonderflug
zeug Hermann Göring“ in Büudapeſt ein
getroffen, um den Beſuch des ungariſchen
Honveds im vorigen Jahre in Deutſchland
anläßlich der Herbſtmanöver zu erwidern.
Zu ſeiner Begrüßung hatte ſich am Flugplatz
eingefunden Honved miniſter General der
Infanterie Eugen von Ratz, der Ober
kommandierende der Honved, General der
Infanterie Sonyi, Generalſtabschef der Hon
ved Generalleutnant Kereſztes- Fiſcher und
in Vertretung der ungariſchen Flugbehörden
General Keneſe.

Reichsverweſer Admiral von Horthy
empfing geſtern den Chef des Oberkommandos
der deutſchen Wehrmacht, General der Artil
lerie Keitel.

Franzesgfseher
Laftfeuufrägeoungsp len

Jm franzöſiſchen Miniſterrat berichtete
Außenminiſter Bonn et über die auswärtige
Lage. Ferner teilte der Luftfahrtminiſter mit,
daß die Serienherſtellung der erſten modernen
Apparate ſeit Mai begonnen habe, und daß ein

Geſchwader von dreiſitzigen Jagdflugzeugen
von je 400-StundenkilometerGeſchwindigkeit
an der zu Ehren des Königs von England vor
geſehenen militäriſchen Veranſtaltung teil
nehmen werde. Der Luftfahrtminiſter ab
weiter bekannt, daß die Durchführung des
neuen Luftaufrüſtungsplanes ſichergeſtellt ſei.
Die Einſtellung moderner Maſchinen in die
Flugzeugfabrikation ſoll die ſchnelle Konſtruk
tion der geplanten Apparate ermöglichen. Die
monatliche Ablieferungsziffer der Flugzeuge
entſpreche den Abſichten des neuen Planes.

SA- her -Erhennungen
en er Osmnmerhe

Der Oberſte SA.Führer hat mit Wirkung
vom 1. Junt 1988 die SA. der Gruppe Oeſter
reich in folgende drei Gruppen aufgeteilt:
1. Gruppe Donau mit dem Standort Wien,
2. Gruppe Alpenland mit dem Standort Linz,
3. Gruppe Südmark mit dem Standort Graz.
Zum Führer der Gruppe Donau wurde der
Führer der Oeſterreichtiſchen Legion im
Reich, SA.Obergruppenführer Hermann
Reſchny, ernannt, mit der Führung der
Gruppe Alpenland der bisherige Stabsführer
der SA. Gruppe Hochland, SA.-Gruppen-
führer Paul Giesler, mit der Führung der
Gruppe Südmark der bisherige Chef des
Amtes Organiſation und Einſatz der Oberſten
SA.-Führung, SA-Brigabeführer Walter
Nibhe, beauftragt

Zwef Lancdesverreter
hingeriehtes

Die Juſtizpreſſeſtelle beim Volksgerichts
hof teilt mit: Die am 16. November 1937 vom
Volksgerichtshof wegen Landesverrats zum
Tode und zu danerndem Ehrverluſt ver
urteilten Georg und Anng Schwitzer ſind
heute morgen hingerichtet worden. Die Ver
urteilten waren jenſeits der deutſchen Grenze
mit dem Nachrichtendienſt einer ausländiſchen
Macht in Berührung gekommen und alsbald
bereitwillig auf deſſen Spionageanſinnen ein
gegangen. Ueber zwei Jahre lang haben ſie
dann, zuletzt im Kraftwagen, ausgedehnte
Ausſpähungsreiſen durch Deutſchland unter
nommen und über deren Ergebniſſe ihrem
Auftraggeber regelmäßig Bericht erſtattet.
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Offſzſere von morgen
am Hſncdenbarge Grab
Oſtpreußenfahrt aller Heeres Kriegsſchulen.

Der geſamte Offiziersnachwuchs des dent
ſchen Heeres, der auf den Kriegsſchulen aus
gebildet wird, beſuchte in dieſen Tagen die
Provinz Oſtpreußen. Aufgeteilt in viele
Marſchgruppen beſuchten die Kriegsſchulen
von Allenſtein und Ortelsburg aus den
Raum, auf dem in den Auguſttagen 1914 die
größte Einkreiſungs- und Vernichtungs
ſchlacht der Weltgeſchichte geſchlagen wurde.

Den Abſchluß der Reiſe bildete am Diens
tag ein Appell im Reichſsehrenmal Tannen-
berg. Jn einem nach dem Gruftturm offenen
Viereck traten die Fähnriche der Kriegsſchulen
mit ihren Offizieren an. Zum erſten Male
fand eine derartige Feierſtunde aller deutſchen
Kriegsſchulen ſtatt, und neben den Kameraden
der alten Schulen des Reiches ſtanden die
Offiziere, Fähnriche und Fahnenjunker der
Kriegsſchule Wiener Neuſtadt vor der
Gruft des großen Feldmarſchalls von Hinden
burg, der mit ſeinem Generalſtabschef Luden
dorf die Tannenbergſchlacht ſchlug.

In Erz gegoſſen ſcheint die Front, als der
Jnſpekteur der deutſchen Kriegsſchulen, Gene
ralmajor Brand den Denkmalshof betritt,
der dann zu ſeinen Offizieren und jungen
Kameraden dieſes Wort des Führers in ſei
ner Anſprache vorausſtellte:

„Mögen Jahrtauſende vergehen, ſo wird
man nie von Heldentum reden und ſagen
dürfen, ohne des deutſchen Heeres des
Weltkrieges zu gedenken. Dann wird aus
der Schleier ber Vergangenheit heraus
die eiſerne Front des grauen Stahlhelms
ſichtbar werden, nicht wankend und nicht
weichend, ein Mahnmal der Unſterblichkeit.
Solange aber Deutſche leben, werden ſie be
denken, daß dies einſt Söhne ihres Volkes
waren.“

Generalmafor Brand umreißt dann noch
einmal die Bedeutung der Schlacht von Tan
nenberg. Das große Felöherrntum des Sie
gers von Tannenberg vereinte ſich im Gene
ralfeld marſchall mit edlem Menſchentum zu
jenem wahren deutſchen Soldatentum und
machte ihn zum Vater nicht nur ſeiner Sol
daten, ſondern des ganzen deutſchen Volkes
Wenn bei dieſem erſten Appell der deutſchen
Kriegsſchulen in den Reihen der künftigen
deutſchen Offiziere auch die Kameraden aus
Oeſterreich ſtehen, dann gewinnt dieſe
Weiheſtunde eine ganz beſondere Bedeutung
Sie iſt der Ausdruck der Geſchloſſenheit unſe
rer großdeutſchen Wehrmacht.

Eine Kranzniederlegung am Sarkophag
Hindenburgs veendete den feierlichen Appell

Auftalket zu einer geschiehtſichen BSausehöpfoneg

Die Geburtss
Der Führer legt den Grundſtein zum Haus des deutſchen

Jm Mittelpunkt der 16 Grunöſteinlegun
gen, mit denen geſtern der Umbau Berlins
eingeleitet wurde, ſtand die Feier am Run-
den Platz an der Potsdamer Brücke. Eine
feſtlich geſtimmte Menge hatte hier Aufſtel-
lung genommen. Der Platz von der Marga-
retenſtraße bis zur Potsdamer Brücke war
mit Tribünen umgeben. Kurz vor 12 Uhr
traf der Führer ein und ſchritt zunächſt die
Ehrenformationen der Wehrmacht und der
Bewegung ab. Staatsminiſter a. D. Eſſer,
der zukünftige Hausherr des hier entſtehen
den „Hauſes des Deutſchen Fremdenver
kehrs“, begrüßte den Führer.

Staats miniſter a. D. Eſſer zeigte die
Bedeutung des „Hauſes des deutſchen Frem
denverkehrs“ auf: „Dieſes Haus und wir alle“
ſo erklärte er, „die wir unter ſeinem Dache
gemeinſam zu arbeiten haben, werden, das
verſpreche ich Jhnen, mein Führer, ihren
Dank dadurch beweiſen, daß ſie mithelfen, Jhr
großes Ziel zu verwirklichen, nämlich:
Deutſchland zu einem wirklichen Edelſtein, zu
einem Hort des wahren Friedens zu geſtal
ten. Während faſt überall auf dem Erden-
rund Unfrieden und Unruhen Schaffens-
willen und Arbeitsfreudigkeit lähmen und
unterbinden, ſchafft und arbeitet das natio
nalſoztaliſtiſche Deutſchland in Ruhe und
Frieden, freut ſich aber auch dieſes Deutſch
land und ruft die Welt zu ſich zu Gaſte mit
der Parole: „Reiſt in das glückliche, reiſt in
das fröhliche Deutſchland!“

Hierauf führte Du Goebbels u. a. aus:
Der 14. Juni 1938 iſt ein Tag von hiſtoriſcher
Bedeutung in der Baugeſchichte der Reichs

hauptſtadt. Heute ſetzt eine neue Phaſe in der
durch Sie, mein Führer, vorgezeichneten
architektoniſchen Entwicklung Berlins ein. In
Haltung und Stil ſoll das Haus, zu dem Sie,
mein Führer, heute den Grundſtein legen, ein
ſteinernes Dokument nationalſozivliſtiſchen
Geſtaltungswillens und politiſcher Größe
werden.

Seit vielen Jahren haben Sie, mein Füh
rer, ſich mit den Plänen zum Umban von
Berlin beſchäftigt. Oft haben Sie in loſen
Skigzenblättern Projekte für dieſes mon
mentale Werk entworfen. Oft ſind dieſe
Projekte in Einzelheiten geändert worden.
Aber der Grundgeoanke blieb. Unverän
dert iſt bis heute Jhre Jdee und Jhre Ent
ſchloſſenheit, das Chaos Berlin neu zu ge
ſtalten und aus dieſem plaunloſen Häuſer-
meer eine Stadt zu formen, die der Größe
unſeres Volkes, dem Rang unſerer Nation
und der geſchichtlichen Bedentung unſerer
Zeit würdig iſt.
Wie auf vielen anderen Gebieten, ſo haben

Sie, mein Führer, auch auf dieſem Gebiet die
bewährte nativnalſozialiſtiſche Methode ange
wandt, einen Mann mit einer großen Auf

gabe zu betrauen und ihm dazu die nötigen
Boll machen zu geben, unſerem alten Partei
genoſſen Profeſſor Albert Speer.

An ſechzehn verſchiedenen Stellen ſetzt die
Arbeit ein: hier beim Haus des deutſchen
Fremdenverkehrs, beim Haus des deutſchen
Gemeindetages, bei der Spreererlegung,
beim Tunnelban der Oſt-Weſt-Achſe, bei der
Stegesallee, bei den Bauten am U-Bahn-
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Fremdenverkehrs Arbeitsaufnahme an 16 Großbauſtellen
netz, am Königsplatz, in der Charlottenbur-
ger Chauſſee und in Tempelhof, bei den
Reichsbahnnenbaunten, in Schöneweide,
Wuhlheide, Lichtenrade, Marienfelde, Lich
terſelde, Tempelhof, Großbeeren und am
Königsplatz.

Noch gar nicht überſehbar iſt die Bedeu-
tung der NordSüd- Achſe im neuen Geſamt
vild Berlins. Denn dieſe entſcheidende
Straßenachſe ſoll der Ausgangspunkt und
Grundgedanke der von Jhnen, mein Führer,
geplanken Neugeſtaltung Berlins ſein. Dieſe
Achſe iſt deshalb der Schlüſſel zum Verſtänd
nis des Geſamtplanes und das Kernſtück der
ganzen Arbeit. Mit dieſer Achſe ſoll eine
wirklich moderne Löſung des Verkehrs
problems der Reichshauptſtadt gefunden
werden.

Aber nicht nur für das Wirtſchafts und
Verkehrsleben, auch für das politiſche Leben
wird die neue NordSüd Achſe von entſchei
dender Bedeutung ſein. Auf ihr ſoll ſich ein
mal die monumentale Volkshalle als
Wahrzeichen der Reichshauptſtadt erheben.
Hier ſoll ein würdiger Verſammlungsplatz für
eine Million Volksgenoſſen entſtehen. Hier
werden einmal die neuen Miniſterien errichtet
werden, und hier mitten im Brennpunkt des
reichs hauptſtädtiſchen Verkehrs, umbrandet von
den Wogen einer 2MillionenStadt, ſoll ſich
auch das „Haus des deutſchen Fremdenver
kehrs“ befinden, zu dem Sie, mein Führer, am
heutigen Tage den Grundſtein legen wollen.
Die Länge der Front dieſes Hauſes wird 105
Meter, an der Rückſeite 200 Meter, ſeine Höhe
24 Meter betragen. Das Hans des deutſchen
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Fremdenverkehrs“ ſoll eine große Dagungs
halle mit Feſträumen und Gaſtſtätten um
ſchließen, einen weiträumigen Parkplatz im
Jnnern des Hauſes beherbergen und eine
gänzlich neuartige Zuführung der Beſucher
maſſen zum Kongreßſaal bewerkſtelligen. Mit
ſeiner Vollendung iſt nach den Plänen bis zum
Herbſt 1940 ſchon zu rechnen.

Wenn ich Sie, mein Führer, nun bitte, die
Grundſteinkegung dieſes Monumentalbaues
zu vollziehen, ſo ſind wir alle dabei in tiefſter
Seele ergriffen und bewegt. Ein wahres Werk
des Nationalſozialismus ſoll hier begonnen
werden, würdig unſerer Zeit in der Groß
zügigkeit der Anlage und in der Klarheit der
Durchführung. Möge das Werk mit dem heu
tigen Tage beginnen, vom Segen des Allmäch
kigen begleitet ſein! Mögen Sie und wir alle
noch die Vollendung dieſes monumentalen
Projektes erleben, und möge es Jhnen, mein
Führer, dann noch vom Schickſal gegeben ſein,
in einem neuen und größeren Berlin das
nene und größere Deutſchland einer glücklichen
geſchichtlichen Zukunft entgegenzuführen! Jn
dieſem Sinne bitte ich Sie, mein Führer, die
Grundſteinlegung des „Hauſes des deutſchen
Fremdenverkehrs“ als erſten Monumentalbau
an der neuerſtehenden Nord Süd Achſe zu voll
ziehen.

Der Führer dankte dem Berliner Gau
leiter und trat dann an das Rednerpult. Jn
ſeiner Anſprache betonte er einleitend, daß
mit der Grundſteinlegung zum Bau des
Hauſes des deutſchen Fremdenverkehrs zu
gleich der Grundſtein zum erſten Bauwerk
an der künftig größten Straße der Reichs
hauptſtadt gelegt werde.
Die Planung dieſer Straße ſei das Er

gebnis vieler und eingehender Ueberlegun
gen. Der Verkehr der Reichshauptſtadt werde
ſich fortgeſetzt ſteigern. Es ſei daher nicht
zweckmäßig, die Regelung dieſes Verkehrs auf
eine Zeit zu verſchieben, in der vermutlich
eine praktiſche Löſung nur mehr unter größ
ten Anſtrengungen gelingen könne. Schon jetzt
ſehe man, was es bedeute, eine größere
Straße auf längere Zeit zu ſperren und Um
leitungen vorzunehmen. Man könne daraus
ermeſſen, wie ſchwer dies erſt in dreißig, fünf
zig vder gar in hundert Jahren ſein würde.

Es iſt nicht nationalſozialiſtiſche Art“
ſo fuhr der Führer fort „in einem ſolchen
Falle die Löſung wichtiger, ſchon heute
vorauszuſehender Aufgaben der Nachwelt
zu überlaſſen, ſondern es iſt immer unſer
Grundſatz geweſen, ſolche Probleme ſelbſt
anzufaſſen und auch ſelbſt zu löſen. Des

ſind die neuen großen Straßenzüge
weder für das Jahr 1988, 1939 oder 1940
beſtimmt, ſondern dafür, den mit Sicherheit
vorauszuſehenden gigantiſch geſteigerten
Verkehr künftiger Jahrzehnte, ja Jahrhun
derte aufzunehmen.

Wir wollen fetzt, in einer Zeit, da es
noch leichter möglich iſt, dafür ſorgen, daß
ſpäter einmal die Stadt Berlin, von jenen
Verkehrsſchwierigkeiten verſchont vbleibt, die
wir in anderen Millionenſtädten heute faſt
überall beobachten können! Und die Nachwelt
wird das, was heute vielleicht nicht alle ver
ſtehen, dann einmal als einen ſegensreichen
Entſchluß empfinden und ſeine Durchführung
als ein großes Glück anſehen! So ſchaffen
wir neben einer Anzahl von bedeutenden
Rundſtraßen vor allem zwei große Durch
gangslinien durch Berlin: die große Oſt
Weſt und die große Nord-SüdAchſe. Ein
Teil der OſtWeſtAchſe iſt bereits im Bau
und wird vermutlich ſchon in wenigen Monga
ten dem Verkehr übergeben werden können.

Der Durchbruch nach dem Oſten in der
ſelben Breite wird die Aufgabe der kommen
den Jahre ſein. Und heute legen wir an dieſer
Stelle eigentlich auch den Grundſtein zum Be
ginn der Arbeit an der Nord Süd Achſe.
Dieſe großen Straßenzüge werden ihre Fort
ſetzung bis zum großen Reichsautobahnring
finden. Beide Straßen ſind, wie ſchon betont,
nicht für das Jahr 1940 gedacht, ſondern für
kommende Jahrhunderte.

Denn ich glaube an ein ewiges Deutſch
land und damit auch an ſeine Hauprtſtadt!
So wie wir heute denen dankbar ſind, die
vor faſt dreihundert Jahren die Straße
„Unter den Linden“ planten und ins Leben
riefen, ſo wird guch einmal in dreihundert
Jahren eine Nachwelt uns dankbar ſein!
Mit der Anlage dieſer Straßen wollen wir

zugleich auch die großzügige Regelung des
Schnellbahnverkehrs verbinden, der nach wie
vor der Träger der großen Maſſenbewegungen
ſein wird. Mit dieſen Bahnen werden in der
Zukunft mehr noch als heute Millionen
Menſchen zu ihren Arbeitsſtätten fahren. Und
noch ein dritter Grund iſt es, der uns bei
dieſem Werke leitet: Wir wollen in das will
kürliche Bauen eine plan volle Orönung
hineinbringen. Alle dieſe Gebäude hier, meine
Volksgenoſſen, die im Laufe der nächſten zehn,
fünfgehn vder zwanzig Jahre errichtet werden
würden auch ſo entſtehen. Hier würde dann
nach alter Erfahrung feder ſo bauen, wie und
wo er will. Alle dieſe Bauten werden nun
mehr planmäßiger geordnet und richtiger ge
legt. Und ebenſo werden viele anden Ge
bäude, deren Bau man nur immer wieder
hinausſchob, jetzt dazu beitragen, dieſen Straßen
ein großzügiges Ausſehen zu geben.“

Der Führer wies in dieſem Zuſammen
hang darauf hin, daß beiſpielsweiſe Berlin
wohl als die einzige Hauptſtadt der ganzen
Welt bis heute noch keinen Juſtigpalaſt be
ſitze. Jn etwa dreißig Privathäuſern, zer
ſtreut in der ganzen Stadt, friſte zur Zeit
die oberſte Juſtizbehörde des Deutſchen
Reiches als Untermieter ihr Daſein. Das
e i erträgtis und eine Schande für das

eich.

Es werde alſo auch ein Juſtizpalaſt in
Berlin errichtet werden. Und das gleiche gelte
für die meiſten unſerer Reichsverwaltungen.
„Stellen Sie ſich vor“ ſo rief der Führer
aus „wohin wir kommen würden, wenn
in einer ſolchen Stadt das Reich, das Land,

Bewegung, die Gemeinde, die Wirtſchaft,
der Handel die Induſtrie uſw. alle auf eigene
Fauſt bauen, ſich irgendwo einen Platz her
ausſuchen und dort ihr Haus hinſtellen
würden! Das kann nur zu einem voll
wmmenen Chaos führen. Und hier allein

e en v 1 en in ein ganz beſtimmte planmäßige Bahnen
Zum erſten Male ſeit 150 Jahren
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Bieres Beahnfehren n Gesferrefch,
Ab heute deutscher Reſchsbahnfarff

Weitere Entlaſtung der Oſtmark auch Streichung der Bundesbahnpreisliſte

Am heutigen 15. Juni d. J. werden die
Fahrpreiſe der Deutſchen Reichsbahn in
Oeſterreich eingeführt werden. Da die Fahr
preiſe der Reichsbahn, von geringfügigen
Ausnahmen abgeſehen, niedriger als die
der vormals Oeſterreichiſchen Bundesbahnen
ſind, und außerdem die Preisberechnung wie
im Altreich nach der genauen kilometriſchen
Entfernung und nicht nach den Entfernungs
zonen der vormals Oeſterreichiſchen Bundes
bahnen erfolgen wird, werden bei Reiſen im
Land Oeſterreich und zwiſchen dem Altreich
und dem Land Oeſterreich im allgemeinen
Ermäßigungen der Fahrpreiſe eintreten.

Auch die jetzigen Bergzuſchläge (Zuſchlags
kilometer) der Oeſterreichiſchen Bundes
bahnen, die auf einzelnen Linien vis zu
40 Kilometer betragen, werden zur Verbilli-
gung der Fahrpreiſe, von geringfügigen Aus
nahmen abgeſehen, wegfallen. Die Be
untzung der Schnell und Eilzüge wird gleich
falls billiger werden. da die Reichsbahnzu
ſchläge niedriger als die der vormals Oeſter
reichtſchen Bundesbahnen ſind. Die Fahr
preisermäßigungen der Reichsbahn werden
mit wenigen Ausnahmen im Lande Oeſter
reich eingeführt werden. Einige im Altreich
nicht beſtehende Ermäßigungen werden zur
Schonung beſtehender Verhältniſſe noch für
eine Uebergangszeit beibehalten werden. Bei
der Angleichung beider Tarifſyſteme ließ ſich
die Beſeitigung einiger bei der Deutſchen

Reichsbahn nicht beſtehender Fahrpreis
ermäßigungen wegen der Rückwirkungen auf
das Alkreich nicht vermeiden. Zu den fort
fallenden Ermäßigungen zählt auch die im
Vorfahr in Oeſterreich eingeführte Rückfahr
karte. Einen teilweiſen Ausgleich bieten hier
aber die ſtarke Senkung der Fahrpreiſe im
Nahverkehr ſowie die Sonntagsrückfahrkarte,

Von den Ermäßigungen der Deutſchen
Reichsbahn werden im Land Oeſterreich und
im Verkehr zwiſchen Altreich und Land Oeſter
weich u. a. folgende Ausnahmetarife in der im
Altreich geltenden Form gewährt werden:
die Fahrpreisermäßigungen für Geſellſchafts
zeiſen. für Geſellſchaftsſonderzüge und
Ferienſonderzüge, für Urlauberſonderzüge
„Kraft durch Freude Schul und Jugend
pflegefahrten, ünderreiche Familien, öffent
liche Krankenpflege, hilfsbedürftige Kranke,
Kriegsteilnehmer, deutſche Kriegs und
Schwerbeſchädigte der Nationalen Erhevung,
für Helfer in der Landhilfe, für Unterbrin
gung hilfsbedürftiger Kinder auf dem Lande
Und in Heimen und für Beſucher anerkannter
Muſtermeſſen. Ferner werden ausgegeben:
Urlaubs und Oſtpreußenrückfahrkarten,
Zehnerkarten, Arbeiterrückfahrkarten, Ar
beiterwochenkarten, Schülermonatskarten,
Fahrſcheinhefte zu ermäßigten Preiſen uſw.
Netz und Bezirkskarten können erſt z. einem
ſpäteren Zeitpunkt ausgegeben werden.
Im Gepäck und Expreßgutverkehr werden die
deutſchen Sätze übernommen

e

iſt damit wieder das Bild der Stadt Berlin
in eine planmäßige Ordnung gebracht worden!

Nachdem der Führer unter minutenlangen
Beifallskundgebungen ſeine Anſprache ge
ſchloſſen hatte, nahm er mit folgenden Worten
die Grundſteinlegung vor: „Jch lege den
Grundſtein zum Neubau des Hauſes des
Fremdenverkehrs in Berlin und befehle da
mit zugleich den Beginn der Arbeit des Um
baues von Groß-Berlin!“ Nach der Rede
ſchritt der Führer zum Grundſtein und er
griff den Hammer. Dreimal ſchlug er auf
den Grundöſtein. Im gleichen Augenblick
ſtießen die Arbeitsmänner auf dem Platz die
Spaten in die Erde, rollten Laſtwagen auf
den Platz, raſſelten die Transportbänder.
Und wie an dieſer Stelle, ſo erklang nun an
allen ſechzehn Bauſtellen das Lied der Arbeit
mit dem Dröhnen der Dampframmen und
der Preßlufthämmer, dem Lärm der Bagger
und dem Surren der Fransportbänder.

Reichsbahn und Waſſerſtraßen-
verwaltung hatten ſich als Feierſtätte
des großen Baubeginns den Königsplatz aus
erwählt, da dort mit dem Spreedurchſtich und
dem Bau zweier Untergrundbahnen ein
nener Verkehrsmittelpunkt der Reichshaupt
ſtadt geſchaffen werden.

Reichsverkehrsminiſter Dr. Dor pmül-
her wies in ſeiner Feſtanſprache darauf hin,
daß faſt alle europäiſchen Hauptſtädte an den
alten verrußten Kopfbahnhöfen der privaten
Bahnentwicklung und an dem unorganiſchen
Wachſen von Verkehrsanlagen und Sied
lungsanlagen krankten. „Städtebauer und
die Männer vom Bau bei den Verkehrs
verwaltungen haben in enger Zuſammen
arbeit“, ſo fuhr Dr. Dorpmüller fort, „die
neuen Projekte ausgearbeitet.“ Der Aus
bau der Berliner Gewäſſer und der Reichs
bahnanlagen werde in einem nie gekannten
Tempo vollendet werden. Gleichzeitig mit
dem Spreedurchſtich werde von der Reichs
bahn die Erweiterung der Nord Süd Stadt
bahn eingeleitet, durch die die beiden neuen
Zentralbahnhöfe, der Süd und der Nord
bahnhof, und ferner die ſüdlichen mit den
nördlichen Vorortſtraßen verbunden werden
ſollen.

Bei der Arbeits aufnahme für den Unter
grundbahntunnel an der Kreuzungder Oſt Weſt Achſe mit der alten Siegesallee
gedachte Oberbürgermeiſter und Stadtpräſi
dent Dr. Lippert der Schwierigkeiten, die
bei dem Bau des Untergrundbahntunnels an
dieſer Achſenkreuzung zu überwinden ſein
werden. Der Tunnel müſſe in einer Tiefe
von 18 Meter unter der Straßendecke hin

durchgeführt und das Grundwaſſer um
11 Meter abgeſenkt werden. Trotz all dieſer
Schwierigkeiten ſei man entſchloſſen, die
Arbeiten an dieſer Stelle bereits am 15. März
des nächſten Jahres abzuſchließen.

Der Schauplatz einer weiteren großen
Grundſteinlegung der Reichshanptſtadt liegt
draußen an der Oſtweſt Achſe beim Bahnhof
Tiergarten. Dort wird ſich in wenigen Jah
ren das mächtige Verwaltungsgebäude des
Deutſchen Gemeindetages er
Die Front des neuen Gebäudes wird 260 Me
ter betragen. Sein Jnneres wird eine An
zahl von Sitzungs und Verſammlungs
räumen verſchiedener Größe und rund hun
dert Büroräume aufweiſen.

Auf dem feſtlich geſchmückten Platz ver
ſammelten ſich rund 100 Bürgermeiſter deut
ſcher Städte mit ihren Mitarbeitern um der
für die geſchichtliche Entwicklung der kommu-
nalen Selbſtverwaltung bedeutſamen Grund
ſteinlegung beizuwohnen. Der Feſtakt wurde
eingeleitet durch eine Anſprache des Präſi
denten des Deutſchen Gemeindetages, Ober
bürgermeiſters Fiehler- München Er er
innerte an das Wort Dr. Fricks, daß der
Deutſche Gemeindetag der Generalſtab der
deutſchen Gemeinden und der Gemeindever-
bände ſei. Die Arbeit der deutſchen Selbſt
verwaltung, ſo fuhr er dann fort, bedeutet
in ihrer Geſamtheit einen unermüdlichen und
unbeirrbaren Kampf um das Gedeihen und
das Glück unſeres geſamten Volkes und des
vom Führer neugebauten Reiches

Als Schirmherr der Selbſtverwaltung er
griff darauf Reichsinnenminiſter Dr. Frick
das Wort. Er führte u. a. aus: Wie in einem
der erſten Grundgeſetze des nationalſoziali
ſtiſchen Staates der deutſchen Gemeindeord
nung die Selbſtverwaltung deutſcher Ge
meinden neugeſtaltet und für alle Zeiten als
eine der Grundlagen unſeres Volkes und
Stagatslebens überhaupt anerkannt wurde, ſo
wird heute am Beginn einer neuen Bau
epoche der Reichshauptſtadt dem Deutſchen
Gemeindetag als dem Berater der deutſchen
Gemeinden und der Gemeindeverbände an
dieſer repräſentativen Straße Berlins eine
neue Stätte bereitet. Der Neubau dieſes
Verwaltungsgebäudes bedeutet Anerkennung
und Verpflichtung zugleich. Anerkennung
für die in den letzten Jahren zum Wohl der
deutſchen Selbſtverwaltung geleiſtete Arbeit
Verpflichtung für alle Zukunft.

Zuſammen mit Oberbürgermeiſter Fieh
ler und dem Geſchäftsführenden Präſidenten
des Deutſchen Gemeindetages, Jeſerich, begab
ſich dann Reichsinnenminiſter Dr. Frick an
den Grunöſtein, um die Hammerſchläge zu
vollziehen.

Se n LeonMit der Lufthanſa
in die britiſche Hauptſtadt

Von Gaupreſſeamtsleiter Hans Flo Hr.
Noch einmal zum Flughafen zurück, wohin

uns die erprobten Lufthanſapiloten im Hand
umdrehen von Berlin aus hinübergeſchraubt
hatten. Londons Flughafen Croydon liegt
ziemlich weit draußen. Man braucht bis zur
Stadt 40 bis 50 Minuten, wobei man freilich
ſchon erſte Eindrücke ſammeln kann. Es iſt
nicht ſehr ſchön dort, wo London in ſeine Vor
ſtädte und Randzonen verſickert. Manchmal
kamen uns die Anblicke wie Ausſchnitte aus
einem amerikaniſchen Film vor, deſſen Hand
lung irgendwo in Texas ſpielt. Schmutzige
niedrige Häuſer mit Flachdächern, Läden in
unglaublichem Zuſtand, Autofriedhöfe und
Altautohandlungen am laufenden Band, in
denen man für 10 oder 20 Pfund irgendein
klappriges kraftwagenähnliches Gefährt kau
fen kann, das vielleicht ſeinen letzten Schnau
fer ſchon tut, wenn man ihm ein paar
Kilometer zugemutet hat. Mitten in den Ge
ſchäftsſtraßen plötzlich ein Sägewerk und
überall häßlich mit unſchönen Reklamen be
pflaſterte Mauern und Zäune.

Die City von London bietet freilich dem
Auge ein ungleich reizvolleres Bild. Zwiſchen
die Häuſerblos ſind gepflegte Grünflächen,
Parkanlagen, ja ſogar vielfach auch Sport
plätze eingeſtreut. Straßenbahnen fahren
nur noch in Londons Vororten. Im Stadt
inneren hat ſie der Autobus abgelöſt, der in
Form von Oberleitungsomnibuſfen auch in

den Vororten bereits an Boden gewinnt.
Dieſe Omnibuſſe haben den Vorteil größerer
Beweglichkeit im Straßenverkehr, da ſte
ſchienen unabhängig ſind. Beim Halten fahren
ſie bis unmittelbar an den Bürgerſteig heran,
ſo daß die Fahrgäſte gefahrlos aus Und ein
ſteigen können.

Natürlich war ein Beſuch in der ſogenann
ten Zeitungsſtraße für uns beſonders ver
lockend. Denn hier wird in England ein guter
Teil der Politik gemacht. Schon bei einem
mehrere Stunden dauernden nächtlichen
Aufenthalt im Betriebe einer der größten
Morgenzeitungen fiel uns auf, wie ab
weichend, gemeſſen an deutſchen Verhältniſſen,
die Geſichtspunkte ſind, unter denen in Eng
land Zeitung gemacht wird. Die Spekulation
auf die Senſationsluſt des Leſers beherrſcht
die Redaktionen. Ihr werden vielfach rück
ſichtslos die politiſchen Erforderniſſe unter
geordnet. Mit welcher Verantwortungs
loſigkeit hier „Meinung“ gemacht wirb,
ſpottet jeder Beſchreibung. Vielen dieſer
Londoner Blätter ſind Kleinigkeiten, die die
deutſche Preſſe kaum am Rande ermähnen
würde, gerade gut genug, um als Aufbau auf
der erſten Seite herausgedonnert zu werden.

Aehnliche Formen des „Politikmachens“
findet man auch im HydePark vor, wo ſich
aus den Mündern von Dutzenden von Ge
legenheitsrednern ein Strom ſeltſam ver
querer Agitation auf die Zuhörer ergießt. Zu
meiſt werden hier zwar religiöſe Themen be
handelt und die merkwürdigſten Leute ver
ſuchen, ihrem Publikum den richtigen Weg
zum lieben Gott und in die Ewigkeit zu
weiſen. Ueberall anzutreffende Gruppen von
Arbeitsloſen ſcheinen ſich vollſtändig einer
fruchtlofen Polikiſtererei ergeben zu haben.

Als Nationalſozialtſt muß man ſich förmlich
zwingen dieſen Dingen ſo etwas wie ein Ver
ſtehen abzuringen.

Die Folgen jener unveranttwortlichen Art
der Meinungsmache traten mir beſonders dra
ſtiſch bei einem Geſpräch entgegen, das ich in
einem Londoner Vergnügungslokal führte
Die Programmverkäuferin ſprach mich mit
fließendem Deutſch an, und als ich ſie fragte,
woher ſie dieſe Kenntniſſe denn habe, er
widerte ſie mir, ihre Mutter ſei Oeſterreicherin.
Als ich nun meiner Freude darüber Ausdruck
gab und jhr erklärte, daß ſie ja nun auch
Reichsdeutſche geworden wäre, gab ſie mir zu
erkennen, daß ihr daran nichts gelegen ſei.
Welchen verheerenden geiſtigen Einflüſſen
muß ſo ein junges Geſchöpf ausgeliefert ſein,
das es über ſich bringt, ſo leichthin ſeiner
Nativnalität abzuſchwören, wie es jene kleine
Programmverkäuferin tat

Nach dieſem verſtimmenden Erlebnis
fühlte man ſich ſchon etwas wohler in einem
mitten in der Londoner City eingerichteten
baveriſchen Bierkeller, wo eine Tiroler
Bauernkapelle aufſpielte, und es ein gutes
Münchener Bier gab. Ein Bummel durch die
großen Geſchäfts und Warenhausſtraßen mit
ihren prächtigen Auslagen, ihrem flutenden

rkehr von ungewöhnlich viel gut gekleide
ten Frauen und ein nächtlicher Beſuch im Be
trieb einer Zeitung a n e n deAuflage beſchloſſen die Stipviſtte nach Lon
Sicher trug uns das Lufthanſaflugseng
wieder nach Deutſchland zurück.

Briſsseſer Giftmordprozeßß
318 Zeugen ſollen vernommen werden.

Am Dienstag kam es im Lütticher Gift
mordprozeß zu Auseinanderſetzungen zwiſchen
Verteidigung und Unterſuchungsrichter. Die
Verteidigung warf dem Richter u. a. vor, daß
er nicht alle 11 Perſonen, die die Becker
vergiftet habe ſolle, ausgraben und unter
ſuchen ließ. Der Unterſuchungsrichter er
widerte, daß das bei der Eigenart des be
nutzten Giftes zwecklos geweſen wäre. Jm
weiteren Verlauf der Verhandlung wurde
mit den Ausſagen der ärztlichen Sachverſtän
digen begonnen. Prof. Firket wies darauf
hin, daß alle Opfer unter ähnlichen Er
ſcheinungen geſtorben ſind. Die Krankheit
habe unvermittelt nach der Einnahme von
Nahrung begonnen. Allen Erkrankten ſei der
bittere Geſchmack der eingenommenen Flüſſig
keiten oder Nahrungsmitttel aufgefallen, und
in 15 Fällen hätten ſich Erbrechungserſchei
nungen eingeſtellt. Jeder Mediziner müſſe
aus dieſen Erſcheinungen ſchließen, daß wahr
ſcheinlich Vergiftung vorliege. Einwandfrei
ſei nur bei der Witwe Lange Vergiftung als
Todesurſache feſtgeſtellt. Bei den anderen
abe man nur vermuten können, daß

ſte auf dieſelbe Weiſe umgekommen ſeien. Die
übrigen ärztlichen Sachverſtändigen ſchloſſen
ſich dieſen Ausführungen im großen und
ganzen an. Es ſollen noch 313 Zeugen ver
nommen werden.

Senſfemino G

a FeenBenjaminvo Gigli wechſelte am Montag
abend bei einer Aufführung von „La Boheme“
in der Londoner CoventGardenOper plötzlich
ſeine Rolle als Rudolf und betätigte ſich als
Feuerwehrmann. Als die Künſtker, wie in
den Rollen vorgeſehen, Manuſkripte und
Papier in den zur beſſeren Jlluſtrierung er
leuchteten Ofen warfen, fing das Papier Feuer.
Ohne die Aufführung zu unterbrechen und die
Feuerwehr zu bemühen, ging Benjamino Gigli
hinter die Kuliſſen, holte zwei Eimer Waſſer
und einen Eimer Sand und löſchte damit höchſt
eigenhändig den Brand in der Oper

Der fo reSchéönewa h n Kö
Die Eheleute beſchuldigen ſich gegenſeitig

Jm Mordprozeß Schönewald verſuchte das
Kölner Schwurgericht am zweiten Tage Klar
heit darüber zu ſchaffen, wie die Mordpläne
entſtanden und wie ſich im einzelnen das Ver
brechen abſpielte. Zunächſt wurde der An
geklagte Schönewald vernommen, der u. a.
ausſagte, daß ſeine Frau ihm ſtets zugeſetzt
habe, etwas zu unternehmen, um zu Geld zu
kommen. Die Ausſagen der Frau Schöne
wald ſtehen in den entſcheidenden Punkten
denen ihres Mannes ſchroff entgegen. Ste
behauptet, der Plan zur Ermordung und Be
raubung des Geloöbriefträgers ſei allein von
ihrem Mann ausgegangen, und es ſei auch
zuerſt die ausgeſprochene Abſicht des Mannes
geweſen, die Tat allein auszuführen. Später
habe er dann wieder ſo getan, als ob er doch
nicht den Mut zur Tat aufbringe, und ſie
ſchließlich gebeten, mit in die Wohnung der
Zimmervermieterin Korte zu gehen. Erſt auf
wiederholtes Drängen habe ſie geſagt: „Gut,
dann nimmt eben ſeder einen auf ſich.“ Die
Beſeitigung der Zimmervermieterin ſei von
vornherein beabſichtigt geweſen und nicht erſt
am Tatort beſchloſſen worden. Im Gegenſatz
zu den Bekundungen des Mannes behauptet
die Angeklagte, daß die Vermieterin von
ihrem Mann niedergeſchoſſen worden ſei. Sie
gibt aber zu, den Schuß auf den Geldbrief
träger ſelbſt abgegeben zu haben.

Vom „Strogefengenene-
n OberSehshhnrer

Der Führer hat den Beauftragten beim
Aufbauſtab Oeſterreich des Reichsarbeits-
dienſtes, Victor Band, zum Oberſtarbeits
führer ernannt, der ſeit 1983 dem national
ſozialiſtiſchen öſterreichiſchen Arbeitsdienſt
bis zu deſſen Auflöſung im Jahre 1084 ange
hörte. Band wurde darauf Führer der
Wiener SA., nach den Juli Ereigniſſen 1934
verhaftet und zu lebenslänglichem verſchärf
tem Kerker verurteilt, Nachdem er im
Februar 1988 die Freiheit wiedererhalten
hatte, wurde er im März dem Aufbauſtab
Oeſterreich des Reichsarbeitsdienſtes zuge
n und am 10. April in den Reichstag

erufen.

In der Provinz Okayama ereignete ſich ein
furchtbares Eiſenbahnunglück, bei dem nach
den erſten Meldungen mehr als 200 Tote umd
Verwundete zu beklagen ins
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Blumen, aber für uns alle
Merſeburger, helft die Anlagen ſchützen!

Die Blumenbeete der Grünanlagen unſerer
Stadt erfreuen nun das Auge des Vorübergehen

den wieder durch ihre üppige Farbenpracht. Be
dauerlicherweiſe liegt immer wieder Veranlaſſung
vor, darauf hinzuweiſen, daß dieſe Anlagen nur
der Allgemeinheit dienen ſollen und
niemand das Recht hat, ſich Blumen oder Blüten
zweige zu brechen, um ſein Heim auf dieſe Weiſe
zu verſchönern. Es iſt die Aufgabe eines jeden
Volksgenoſſen, die Anlagen unſerer Stadt vor un
verbeſſerlichen Egoiſten zu ſchützen, deren eigene
Moral leider nicht ausreicht, ſie von ihrem rück
ſichtsloſen Treiben zurückzuhalten.

Familienchronik
der „Merſeburger Zeitung“.

Das 80. Lebensjahr vollendet heute Frau Emma
Kochl, Ottoweg 10 wohnhaft. Die alte Dame er
freut ſich noch beſter Geſundheit und nimmt regen
Anteil am heutigen Geſchehen. Wir wünſchen

lbangjährigen Leſerin noch recht viele ſonnige
ſage.

Wiederſehen in Merſeburg
Ehemalige Lazarektangehörige kreffen ſich.

Der Aufforderung des Kam. Biſchoff zu
einem Treffen aller Verwundeten, die einſt in den
Merſeburger Lazaretten gelegen haben, hat bisher
einen erfreulichen Erfolg gehabt, ſo daß ſich viele
der einſtigen Leidensgefährten am 26. Juni in
Merſeburg wiederſehen werden. Manch Kamerad
wird freilich fehlen müſſen, weil der Weg zu weit
für ihn, ſeine Adreſſe nicht zu ermitteln, oder er
zur großen Armee abberufen worden iſt.

Neben den Kameraden ſind auch die Betreuer
der Lazarette, die Arzte und Schweſtern einge
baden worden. Die Schweſtern vom Roten Kreuz,
die damals hier ſo ſegensreich wirkten, ſind ja in
zwiſchen auf Einladung von Frau von Boſe und
Frl. von Boſe wiederholt zuſammengetroffen,

Erfolgreiche 99.- Werbung
Gefolgſchaft 3/302 (Altenburg) wurde aus

gezeichnet.
Am Montagabend ſuchte Bannführer San

der die Gefolgſchaft 3/302 (Altenburg) beim
Dienſt auf und nahm gleich die Gelegenheit
wahr, das der Gefolgſchaft für hervorragende
Leiſtungen auf dem Gebiete der Werbung für
die HJ. verliehene Bild des Reichsjugendführers
mit Widmung zu überreichen. Das Bild wird im
Heim der Gefolgſchaft einen Ehrenplatz ein
nehmen und immer wieder Anſporn ſein, wenn
es Einſatz gilt.

Säns Schleudern gekommen
Unfall in der Gartenſtadt Schkopau.

Am Dienstagvormittag gegen 11 Uhr ereignete
ſich an der Einfahrt der Schkopaues Gartenſtadt
ein Autounfall. Ein aus Richtung Halle kommen
der MercedesWagen geriet wohl infolge der dort
ſtark gerundeten Stvraßendecke ins Schleudern,
kam von der Straße ab und vraſte mit dem linken
Vorderrad gegen eine dort befindliche Einfaſſungs
mauer. Die Mauer mußte dran glauben; leider
aber auch der noch neue Wagen, dem das ganze
linke Vorderrad ſamt Geſtänge und außerdem die
Motorhaube in gefährlich ausſehender Weiſe ein
gedrückt wurden. Nach dem Anprall drehte ſich
der Wagen noch um ſeine eigene Achſe, und der
Kraftfahrer, dem bei dem Unfall außer dem
Schreck nichts paſſiert war, hatte nun Muße, ſich
his zum Eintreffen des Abſchleppwagens ſein zer
drücktes Fahrzeug anzuſchauen.

e

Zwei Kraftwagen fuhren zuſammen
Ecke Klobikauer Straße Horſt-WeſſelStraße.

An der Ecke Klobikauer Straße Horſt-Weſſel
Straße kam es in den Nachmittagsſtunden des
Dienstag zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen zwei
Perſonenkraftwagen. Während ein Thüringer
Auto von der Klobikauer Straße ſtadteinwärts
fuhr, kam aus der Horſt-Weſſel-Straße ein Per
ſonenwagen, um in die Klobikauer Straße einzu
biegen. Dabei nahm der Führer die Kurve zu
weit und fuhr dem Thüringer Wagen in die
Flanke. Der Wagenbeſitzer zog ſich eine leichte
Kopfverletzung zu. Beide Fahrzeuge wurden er
heblich beſchädigt. Die Polizei nahm den Tat
beſtand auf.

Freiwilliger Eintritt ins Heer
Jn einem Erlaß des Oberkommandos des

Heeres wird daran erinnert, daß die An
nahme von Freiwilligen in dieWehrmacht während de s ganzen
Jahres laufend erfolgen kann. Die
zuſtändigen Dienſtſtellen werden angehalten,
von dieſer Beſtimmung weitgehend Gebrauch

u machen und alle einlaufenden Anträge ſoſchneu wie möglich zu erledigen

Neue Poſtwertzeichen
Zu dem vom 24. bis 31. Juli 1938 in Breslau

ſtattfindenden 16. Deutſchen Turn und Sportfeſt
wird die Deutſche Reichspoſt in Stahlſtich und auf
Papier ohne Waſſerzeichen hergeſtellte Sonder
marken zu 3, 6, 12 und 15 Rpf. (Größe 24,5 mal
29,15 Millimeter) herausgeben. Die Marken,
deren Entwürfe von dem Graphiker Georg Fritz
in Berlin-Zehlendorf ſtammen, zeigen Breslauer
Bilder, und zwar die Dominſel (3 Rpf.), das Her
mannGöring-Sportfeld (6 Rpf.), das Rathaus
(12 Rpf.) und die Jahrhunderthalle (15 Rpf.). Die
neuen Freimarken, die auch für Poſtſendungen
nach dem Ausland benutzt werden können, werden
bei ſämtlichen Poſtämtern und Amtsſtellen vom
21. Juni an abgegeben.

Ungültigwerdende Poſtwerkzeichen.

Mit Ablauf des 30. Juni 1938 verlieren die
BrauneBand Marken der Ausgabe 1937 und die
WHW.-Poſtwertzeichen der Ausgabe 1937 ihre
Gültigkeit zum Freimachen von Poſtſendungen.
Wertzeichen dieſer Art, die nicht verbraucht worden
ſind, werden von den Poſtämtern weder um

ü mmen.

Helft mit
Tragt Bau

Jſt es nicht ſo, daß wir Merſeburger voll
Stolz auf unſeren Dom ſchauen? Er gehört mit
zu den deutſchen Domen, die Zeugen einer großen,
geſammelten Kraft ſind, einer Volkskraft,
die ſich in ſolchen gewaltigen Bauwerken offen
barte. Solange dieſe Kraft vorhanden war, ſo
lange eine große Gemeinſchaft nach gleichem
Ziel ſtrebte, ſolange der einzelne ſein kleines Jch
dem großen Wir uUnterzuordnen vermochte, nahm
dieſe Urkraft der Nation immer Geſtalt an in
einem großen Werk. Als aber die Träger dieſer
Kraft verfielen, als Eigennutz und Zwieſpalt die
Gemeinſchaft auflöſten, da blieben auch die deut
ſchen Dome unvollendet, denn es fehlte nun die
gemeinſame ſittliche Jdee; das Hochziel blieb zwar,
aber die Kräfte zerſplitterten, die es im Gemein
ſchaftswerk hätten erſchaffen können. So blieb der
Kölner Dom, der mächtigſte Bau der deut
ſchen Hochgotik, Jahrhunderte hindurch unvoll
endet, und erſt im 19. Jahrhundert hat er ſeine
Türme erhalten. Das StraßburgerMünſter harrt noch heute ſeiner letzten Fertig
ſtellung, und es ließen ſich noch manche Werke
der Gotik aufzählen, die unvollendet blieben.
Einfacher iſt die Feſtſtellung, daß das Frei
burger Münſter der einzige große
gotiſche Dombau Deutſchlands war, der im
Mittelalter ſelbſt fertiggeſtellt worden iſt.

Hat es an Zeit oder Geld gefehlk? Hakten die
Menſchen damals plötzlich die Freude am
Großen und Schönen verloren? Weder

das eine noch das andere. Es fehlte nur
eines der gemeinſame Wille zum
Werk!

Der deutſche Menſch hatte ſich immer mehr inner
lich losgelöſt von der alle verpflichtenden, alle
umſchließenden Nation. Es gingen die Gruppen
und Grüppchen ihre eigenen Wege. Der Adel
verfiel und ging zum Teil als Raubritter auf
die Landſtraße, zum Teil als Patrizier in die
Städte. Der Bauer wurde unfrei und hörig, er
wurde unterdrückt und von Kloſter und Burg-
herren zinspflichtig gemacht. Das mächtig auf
blühende mittelalterliche Städteweſen ſank nach
und nach herab, und der heiße Kampf der Ge
werke und Geſchlechter begann. Es löſten ſich die
gemeinſamen Bande; jeder ſuchte nur den eigenen
Vorteil; das große Werk der Nation aber blieb
ohne Vollendung.

Iſt es ein Wunder, wenn die tragende ſittliche
Kraft eines Volkes ſo auseinanderfällt, daß nie
mänd mehr zu opfern bereit war? Ohne Opfer
aber, Opfer jedes einzelnen, iſt noch nie ein Ge
meinſchaftswerk vollbracht worden! Jmmer wieder
ſtehen große Männer in unſerm Volke auf, die
das Ziel weiſen und uns den Weg führen, die
vorangehen und das große Beiſpiel geben.
Aber das Werk ſchaffen und vollenden, das muß

das Volk ſelbſt, das müſſen wir alle ſelbſt
tun ſo einſt wie heute

Es gilt nun, den Dom der deutſchen
Volks gemeinſchaft zu vollenden.
Adolf Hiller, der große Bauherr und Baumeiſter,
hat den Grundſtein gelegt. Unter ſeiner Führung
ſind viele erfährene Männer am Werk aber
ohne dich, ohne mich, ohne Uns Volk kann das
letzte große Wollen nicht Tat werden. Wir alle
müſſen mit Hand anlegen, müſſen unſere Bau
ſteine beitragen und ernſthaft ans Werk gehen.

Das Reich wird ſein, es wird ewig ſein,
wenn es von der Gemeinſchaft des Volkes
ausgebaut und getragen wird.

Mit anderen Worten, der deutſche Sozialismus,
der Sozialismus der Tat, muß in allen Herzen
Wurzeln ſchlagen. Nicht die ſchönen Worte und
großen Gefühle ſind es, die uns weiterbringen,
ſondern auf die ſtille, tapfere und zuverläſſige Tat
im Alltag kommt es an. Bleiben wir bei dem Bilde
des Doms, ſo ſind noch viele Bauſteine nötig,
um ihn zu vollenden, und ein jeder, der bisher
ſchon am Bau mithalf, ſollte ſich einmal prüfen,
ob er nicht künftig größere Bauſteine herbei
tragen könnte, damit das Ziel ſchneller erreicht
wird. Wer aber bisher noch abſeits ſtand, der
möge nun auch in die Reihe der Schaffenden treten
und ein Opfer bringen.

Denn Opfer ſind nötigl! Mit „milden Gaben“,
alſo Almoſen. iſt der Volksgemeinſchaft nicht ge
dient, ſie könnten eher ſtörend wirken. Die große
deutſche Volksfamilie ſteht allein im Daſeins
fampf Sie muß und wird ſich ſelber helfen, dann
hilft ihr Gott. Jn ſolch einer Familie muß einer

wo S
ſteine herbei und legt alle mit Hand an!

er
für den anderen da ſein, muß der Bruder
dem Bruder helfen, denn damit hilft er ſich ja
auch ſelbſt. Was du, mein Volksgenoſſe, der
Volksgemeinſchaft opferſt, es wird dir in reicherem
Maße ſelbſt eines Tages wieder zufließen, denn
geht es der großen Volksfamilie gut, hebt ſich der
Wohlſtand und mehren ſich die Güter, ſo hat
fe der daran teil, der mitgeholfen hat, das Gute
und Große zu ſchaffen.

Was aber ſoll nun der einzelne dazu tun, auf
daß die Jdee der Volksgemeinſchaft immer mehr
Tat werde? Das iſt eine Frage, auf die wir ſtill
und ernſt mit uns ſelbſt Rückſprache nehmen
müſſen. Jm ſtillen Kämmerlein wollen wir es
durchdenken, was in den letzten fünf Jahren ſo
Gewaltiges gerade auf dem Gebiete der Volks
wohlfahrt geleiſtet worden iſt. Dahinter ſteht die
NSV. Hand aufs Herz! Hat jeder von uns
dieſer herrlichen Einrichtung, dieſer Wegbereiterin
der deutſchen Gemeinſchaft, immer das rechte Ver
ſtändnis entgegengebracht? Gewiß nicht. Jm
Anfang haben viele gezweifelt und nur zögernd
gegeben. Aber die NSV. hat uns alle durch
Leiſtung überzeugt.

So iſt der Zeitpunkt gekommen, wo wir ein
mal frei und offen bekennen müſſen: „Ja, es
es iſt Großes geſchehen!

Damit allein aber iſt es wohl noch nicht
getan. Worte ſind billig, wenn ihnen nicht die
Tat folgt. Soviel haben wir alle uns ſchon die
Jdee des Führers zu eigen gemacht, daß wir
wiſſen Liebe zum deutſchen Bruder, Fürſorge für
unſere Volksgenoſſen ſie brauchen uns nicht
befohlen werden! Jmmer wieder hat darum ja
auch Adolf Hitler die Freiwilligkeit des deutſchen
Hilfswerkes hervorgehoben. Leicht wäre es, die
nötigen Mittel durch Steuern beizutreiben. Aber
dann fehlte eines, was zur Schaffung des großen
Werkes unentbehrlich iſt, die Kraft des dent
ſchen Herzen s!

Es iſt nicht nur die Gabe, die uns alle adell,
ſondern es iſt der Geiſt, aus dem ſie gegeben
wird und auf den es ankommkt

So prüfe nun im rechten Geiſte jeder ſein
Können und Wollen und laſſe es ſich angelegen
ſein, nicht der Letzte zu ſein, wenn esgilt, den Dom der deutſchen Volksgemeinſchaft zu
vollenden. Tragt Bauſteine herbei und ſaßt alle
mit an! Aus freien Stücken und als freie Bürger
des Dritten Reiches erhöht das Opfer. Setzt euch
ſelbſt das Maß und denkt nicht klein von eurer
eigenen Opferkraft.

Es iſt gewiß etwas Großes, vor ſeinem Vokke
als ein deutſcher Geſinnungsmenſch dazuſtehen,
der das Seine redlich zum Werke des Führers
beigeſteuert hat. Aber noch viel größer und
ſchöner iſt es wohl, wenn das eigene Gewiſſen
uns ſagt, daß wir das Rechte getan und uns
würdig erzeigt haben der großen Zeit, in der wir
leben der großen Bauzeit am Dome der deut
ſchen Volksgemeinſchaft.

Wilhelm Steinbrecher.

Jung volle t und fliegt
Ein Beſuch in der Werkſtatt der Merſeburger Modellbauer

Leider iſt, wie wir ſchon geſtern kurz be
richteken, die Flugmodell-Bauſtunde des
Deutſchen Jungvolks, die durch den Deuk
ſchen Rundfunk übertragen werden ſollte
verſchoben worden und findet erſt am
22. Juni von 18 bis 18.30 Uhr ſtatt. Auch
unſere jungen Merſeburger Modellbaäuer

Wofür ſie das alles bauen, möchte ich wiſſen.
„Für das Vergleichsfliegen im Juni!“ Die meiſten
waren ſchon beim Wettbewerb im Sommer 1937
dabei und halfen mit ihren Modellen, für ihre
Merſeburger Gruppe den Mannſchaftspreis des
Jungbannführers zu ſichern. Diesmal möchten ſie
auch ſelber gern einen Preis habem!

Jetzt kann das Fliegen losgehen?

werden hier bekeiligt ſein und man iſt auf
ihre Baukunſt geſpannk.

Trotzdem findet am kommenden Sonntag, wie
wir geſtern ausführlich mitteilten, das große Ver
gleichsfliegen für Segelflug- und Motormodelle
des NSFK. Sturmes 9/36 Merſeburg auf dem
Merſeburger Flugplatz in Gemeinſchaft
mit dem MilitärSportverein im Fliegerhorſt ſtatt.

Wir haben nun der Merſeburger
Modellbauwerkſtatt von HJ. und D. in
Chriſtianenſtraße einen Beſuch abgeſtarket. Schon
von draußen hören wir ein eifriges Klopfen,
Hämmern und Sägen; und tatſächlich entwickeln
die ungefähr 15 Pimpfe der Baugruppe, die gevade
unter ihrem WModellbaulehrer Jungzugführer
Schneider Baudienſt hat, einen Bienenfleiß.
Das iſt ein ſchöner lichter Raum dieſe vom
NSFK. geſtellte Werkſtatt; an zwei langen Tiſchen
ſitzen ſie mit hellen Geſichtern und heißen Köpfen
und laſſen ſich kaum ſtören. Wir fragen hier und
da einen nach ſeiner Arbeit das ſtrotzt nur ſo nach
Fachausdrücken Einer baut eine „Helling“ für
den Poppickrumpf, da wird genau gezeichnet und
gemeſſen; ein anderer macht eine kunſtgerechte
Schäftung für einen Tragflügelholm, auch genant
nach Zeichnung. Der nächſte ſtreicht einen ſchon
fertig beſpannten Tragflügel mit einer ſtark
riechenden Flüſſigkeit ein. er „eelloniert“ die
Fläche, ſie hat ſich verzogen, hat „Verwindung
bekommen“. Das muß heraus, ſonſt kurvt das
Modell beim Fliegen oder „ſchmiert ab“ oder
„ſchiebt“. Eine verzogene Fläche ſei öfter an
Flugfehlern ſchuld, als das „Leitwerk“ erklärt er
uns Einer Gruppe von ein paar anderen Jungen
erklärt der Modellbaulehrer die Flächenmontage
vom „Neuen Winkler junior“. Auch da muß erſt
gezeichnet werden. Alle anderen ſäaen eifrig an

Jungvolkdienſtes hier noch ſo eifrig?
„Warum bauen die Jungen außerhalb ihres

Jſt das
Zeitvertreib, Liebhaberei?“ Ganz und gar nicht!
klärt uns ihr Führer, der Leiter des Modellbaues
im Jungbann Merſeburg, Jungzugführer Rieſche,
auf. Das iſt

die beſte Vorbereitung für ihre weitere Lauf
bahn in der FliegerHJ., in der ſie dann an
Gleit- und Segelflugzeugen bauen und in
ihnen fliegen ſollen und wollen.

Eine Unmenge Fachwiſſen über die Fliegerei, über

Gerhard Tietz mit ſeinem fabelhaften ſelbſt

geſteuerten Modell.
Bild: Fr. Becker, Dürrenberg.

Material und eug, handwerkliches Könnenund auch ein We Theorie, Geſchichte und

e der Luftfahrt lernen ſie ſchon hier
und ſind der beſte Nachwuchs für unſere Luftwaffe!

t mit Werkzeugſchränken, R

ſich an den Arbeitsraum an. Hier treffen wir
„Altmeiſter“ der Merſeburger Modellbauer, Hitler
fungen Gerhard Tietz Wir wiſſen, daß er ſchon
in vielen Reichs und Gruppenwettbewerben
Sieger war. Er zeigt uns einige ſeiner ſelbſt
entworfenen Modelle, darunter ein Schwingen
flugmodell, das mit ſeinen Flügelenden im Fluge
flattert wie ein leiſe ſchwingender weißer Raub

Privaſb ad
getan eſeſen Sröhte

Seceſerrassze

vogel, „Schwinguin“ er. Das Benzzew
motormodell der Gruppe wird uns vor
geführt; es hat einen kleinen Einzylindermotor
mit 0,22 PS und 2,7 ccm Hubraum. Beim An
werfen will er mit Verſtand und viel Liebe ve
handelt ſein, ſonſt tut er's nicht. Uber 3 Minmken
e WNodell bis jetzt ſchon, aber es ſoll woch

Unglück“ der Merſeburger Modellbauer en
Gruppenwetthkampf im E
bei dem zwar keine Preiſe geholt wurden, aber
wenigſtens die „Kiſten“ leidlich gang wieder wach
Hauſe kamen. Und das wollte ſchon viel heißen
denn von 300 taten das kaum 80! Jetzt iſt er
für den Reichswettbewerb zu Pfingſten auf der
Rhön mit ſeiner neuen Eigenkonſtruktion „Gervtt
mit VariometerSelbſtſt einberufen, ohne
damit beim Ausſcheidungswettbewerb einen Preis
bekommen zu haben, ledighich auf Grund des Bau
prüferurteils und der Vorführung vor dem
NSFK.Gruppenführer Zimmermann.

Dieſer „Kahn“ das kann man hier ſchon
ſagen von 3,20 Meter Spannweite und 230
Meter Länge hat auch tatſächlich ein keines elek
triſches und mechaniſches Wunderwerk in ſeinem
Rumpf mit einem dem Laten völlig unverſtänd
lichen Gewirr von Drähten, Batterien, elektriſchen
Spulen Zahnvadübertragungen, die mit einem

gleichfalls ſelbſtgebauten Steigmeſſer (Vario
meter) verbunden ſind. Dieſe Einrichtung hat den
Zweck, daß ſich das Modell im Aufwind auf Kurve
einſtellt und im Abwind oder bei gleichbleibender
Flughöhe geradeaus fliegt genau ſo, wie es auch
der Segelflieger tut, wenn er „Thermik“ Wärme
gufwind bekommen hat und recht hoch in ihr
ſteigen will. Ein Ingenieur könnte nicht beſſer
planen, rechnen entwerfen, zeichnen konſtruieren
und ſchließlich bauen wie es Tietz an dieſem
Modell getan hat und immer noch tut. Hoffen
wir, daß ihm ſeine Arbeit beim Rhönwertbewerb
auch den gewünſchten Erfolg bringt.

In der Uberzeugung. daß hier mit viel Fleiß
und Liebe an einer guten Aufgabe gearbeitet wird,
verabſchiedeten wir uns und verließen die Werkſtatt.

e

Mit der Einführung der Jugend in den
Modellbau und Modellflug beginnt die große Auf
gabe der Schulung unſeres deutſchen Fliegernach
wuchſes, der auf den Ehrendienſt in den Reen
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mferer ſtolzen Luftwaffe vorbereitet werden muß.
Unſere Merſeburger Jugend will hinter
anderen nicht zurückſtehen und ſie wird am
19. Juni unſerer Merſeburger Einwohnerſchaft ihr
Können und ihre Leiſtungsfähigkeit beweiſen.
Das Wort des Korpsführers im NSFK., General
leutnant Chriſtianſen, muß immer weitere
Verbreitung erfahren

Jeder Volksgenoſſe muß im Deutſchland der
Zukunft Träger des Luftſportgedankens ſein!“

Die Artilleriſten tagten
Sonderbeikrag zur Förderung des Schießſportes.

Der Appell, den die „Kameradſchaft ehem.
Artilleriſten“ am Dienstag im Hotel „Drei
Schwäne“ abhielt, wies wieder einen zahlreichen
Beſuch auf. Nach den Begrüßungsworten des
Kameradſchaftsführers Göring, die mit der
Führerehrüng endeten, konnten zwei ehemalige
„Schwarzkragen“ in die Reihen der Kameradſchaft
aufgenommen werden und wurde mit Handſchlag
verpflichtet. Freudig begrüßte man einen öſter
reichiſchen Frontkameraden, der als Gaſt hier im
Hauſe eines alten Artilleriſten weilt, und heute
gekommen war, um einen Einblick in die Arbeit
einer Gliederung des NS.Reichskriegerbundes zu
gewinnen. Nach der Bekanntgabe von Führer
ganordnungen aus dem Parolebuch verlas der
Kameradſchaftsführer den Brief eines Kameraden
aus der bayeriſchen Oſtmark, der im vergangenen
Jahre in unſerer Stadt zu Gaſte war. Stolz er
füllte alle Teilnehmer über das Ergebnis des
Wettkampfſchießens, das man möglichſt im Herbſt
wiederholen will. Als Beſter hatte Kam. Hirſch
feld mit drei Zwölfen abgeſchnitten, doch gaben
ihm die nächſten Kameraden nicht allzu viel nach.
Jmmerhin muß eine Mannſchaft das Schießen
wiederholen, weil gegen das Ergebnis Proteſt er
hoben iſt. Große Aufmerkſamkeit fanden die
Worte des Schießwartes Stephan, der den
Antrag auf Zahlung eines geringen monatlichen
Sonderbeitrages von nur 5 Pf. ſtellte, um den
Schießdienſt von zu hohen Unkoſten zu befreien
Warm ſetzten ſich auch die Kam. Breitſchuh
und Schmidt für dieſen Antrag ein, den Kam.
Wirth noch ergänzte. Der Vorſchlag fand ein
ſt im m i ge Annahme Der Hauptpunkt der Tages
ordnung betraf den geplanten Ausflug, der ſtatt
nach Nordhauſen, am 26. Juni in den Wörlitzer
Park gehen ſoll. Ausführlich ſprach Kam. Göring
über das Tagesprogramm und wies weiter hin auf
eine Motorbootfahrt nach Veſta, mit der man die
öſterreichiſchen Gäſte erfreuen will, an der aber
auch andere Kameraden teilnehmen können. Die
Juli Verſammlung ſoll wegen der Häufung be
ſonderer Veranſtaltungen ausfallen Einen ſchönen
Abſchluß fand der offißielle Teil des Abends durch
die netten Dankworte des Wiener Gaſtes, welcher
darlegte, daß man nicht nur ihm eine große
Freude gemächt haäbe, ſondern der Beſuch darüber
hinaus geeignet ſein werde, der verarmten
Wiener Bevölkerung neuen Troſt, neue Hoffnung
einzuflößen, was mehr wert ſei, als eine große
Geldunterſtützung. Herzlich bat er, wenn jemand
von den Kameraden nach Wien komme, ihn dort
aufzuſuchen, damit er die Gaſtfreundſchaft er
widern könne. Jm Anſchluß erzählte er noch Er
lebniſſe aus dem Kriege, die nur aus den ganz
anderen Verhältniſſen des damaligen Hſterreichs
zu verſtehen waren. Noch mehr aber intereſſierte
die Zuhörer ſein Stimmungsbericht über das
Leben im früheren Wien und den Umſchwung
nach der Rückkehr des Landes in das große
Deutſche Reich. Seine Worte fanden lebhaften
Beifall und erſt ſpät konnte Kameradſchaftsführer
Göring den Kameradſchaftsappell ſchließen.

Neue Fahrrad Ausrüſtung
vom 1. Oktober 1938 ab.

Die am 1. Januar d. J. in Kraft getretene
neue Verordnung über das Verhalten im
Straßenverkehr ſchreibt vor, daß Fahrräder, die
erſtmalig in den Verkehr gebracht werden, ur
wrünglich vom 1. Juli 1988 ab an beiden
Seiten der Pedale Rückſtrahler von
gelber Färbung zu führen haben. Durch
beſonderen Runderlaß hat der Reichsführer
und Chef der Deutſchen Polizei aus wirtſchaft
lichen Erwägungen ſoeben angeordnet, daß dieſe
Verpflichtung für neue erſtmalig in den Verkehr
gebrachte Fahrräder erſt zum 1. Oktober

Jahres eintritt.

Beiträge zur Gozialverſicherung
während Militärübungen

Durch das Reichsgeſetz über den Ausbau der

n ſtnd auch Neuerungen hinſichtlich der Beiträge zur Sozialverſicherung bei
Beurlaubung von Angeſtellten und Arbeitern
e bungen der Wehrmacht eingetreten, auf die

r Präſident der Reichsanſtalt in einer Anord
nung hinweiſt. Die Teilnahme an einer kurz
friſt i gen Ausbildung oder Ubung der Wehr
macht berührt danach eine beſtehende Kranken-
und Arbeitsloſenverſicherung auch künftig nicht,
und es ruht wie bisher für die Zeit der Teil
nahme die Beitragspflicht. Eine z. T. ab
weichende Regelung ergibt ſich aber in der
Pentenverſicherung. Es ſind nämlich nunmehr

eiträge zur Angeſtellten oder Jnvalidenver
rung zu entrichten, wenn die Vergütung

weitergezahlt wird

Kraftfahrzeug Zählung zum 1. Full

v in re r gibt bekannt, daß
e Za er im Deutſchen Reich vorhandeneKraftfahrzeuge t von

1938 feſtgeſtellt werden ſoll. Soweit das Altreich
in Betracht kommt, werden die Laſtkraftwagen,
Sonderfahrzeuge, Kraftomnibuſſe uſw. mit Hilfe
der Reichskärtei der Sammelſtelle für Nachrichten
über Kraftfahrzeuge gezählt. Die Zulaſſungs
ſtellen zählen nur die Krafträder und Perſonen
kraftwagen, die von ihnen zugelaſſen ſind. Weiter
hin haben ſie die Zahl der erteilten Führer
ſcheine anzugeben. Für das Land Sſterreich er
gehen beſondere Beſtimmungen

Wehrmachkübungen vor dem Weihnachks
feſt. Für Lohnempfänger und ſelbſtändige Ge
werbetreibende, insbeſondere Familienväter, haben
ſich wirtſchaftliche Härten dadurch ergeben, daß
Landwehr uſw. bungen bis unmittelbar vor
Weihnachten durchgeführt worden ſind. Wie das
HOberkommando des Heeres beſtimmt, iſt anzu

ſtreben, h e r (ausgenommen kurgzfriſtige Ausbildung) nach Möglich
keit ſpäteſtens am 15. Dezember zu beenden

nach dem Stande vom 1. Juli

in Kraft tretenden
und Bankiers

Hancwerke sfelt n Berlin aus
Am 3. Juli fährt ein Sonderzug ab Merſeburg

Wer im vorigen Sommer die Pariſer Weltaus
ſtellung geſehen hat, der war erſtaunt, in wie
großem Umfange ſie eine Ausſtellung des Hand
werks geweſen iſt. Das deutſche Handwerk iſt mit
hohen Ehren aus dieſem Wettſtreit hervor
gegangen, denn auf deutſche Jnnungsmitglieder
ſind nicht weniger als 71 Preiſe (darunter
12 Grands Prix) gekommen. Der ſtarke Anteil
des Handwerks an der Weltausſtellung war auch
ſehr natürlich. Denn wenn ein Volk Leiſtungen
zeigen will, die ſeine Eigenart widerſpiegeln und
zugleich von anderen Völkern leicht verſtanden
werden können, was könnte es da Beſſeres zeigen
als ſchöne und eigenartig geſtaltete Handwerks
arbeit.

Jetzt hat das Handwerk in Berlin eine
eigene Weltaüsſtellung aufgebaut. Es
iſt die deutſche Ausſtellung von 1938 geworden,
ja es iſt in dieſem Jahr die wichtigſte inter
nationale Ausſtellung in ganz Europa Daß ge
rade das Handwerk eine vielſeitige, lebendige, für
Beſucher aller Volkskreiſe feſſelnde Weltausſtellung
zuſtande bringen kann, iſt bezeichnend; denn
welche Gruppe der Wirtſchaft iſt ſo eng und ſo
vielſeitig mit dem täglichen Leben aller Volks
genoſſen verknüpft, welche Gruppe reicht zugleich
vom Wirtſchaftlichen aus ſo weit in alle anderen
Lebensbezirke hinein, welche Gruppe iſt zugleich ſo
in der Kulturgeſchichte aller Völker verwurgelt wie
das Handwerk?

„Auf nach Berlin“ muß darum die Loſung
im Handwerk heißen. Auch wer kritiſch eingeſtellt
iſt und das eine oder andere auszuſetzen hat, kann

mit gutem Gewiſſen ſagen: Der Beſuch der Aus
ſtellung lohnt! Wer weiß, ob wir wieder einmal
Gelegenheit bekommen, eine ſolche Fülle feſſelnder
Ausſchnitte aus den handwerklichen Er
zeugniſſen und der handwerklichen Tätigkeit
von 30 Ländern zu ſehen? Auch die kult ur
hiſtoriſche Schau iſt etwas Ungewöhnliches,
denn hier ſind aus zahlreichen Muſeen Dinge zu
ſammengetragen, die ſich in einer ſolchen umſaſſen
den und wohldurchdachten Zuſammenſtellung ſo
leicht nicht wieder finden werden; gelungen iſt vor
allem dort die Schau Formen“, die Schau der
über zeitlichen Formen des edel geſtal
teten Gebrauchsgerätes; ein Thema, das im Haus
des Deutſchen Händwerks in der l h „Ge
ſtaltendes Handwerk des Alltags“ mit gutem Er
folg angeſchlagen worden iſt, iſt hier als Quer
ſchnitt über Erdteile und Jahrtauſende zur Dar
ſtellung gebracht worden. Andere Teile der Aus
ſtellung ſind zwar nicht einmalig, aber eindrucks
voll und lehrreich. Jmmer wieder für den Hand
werker ſehenswert ſind arbeitende Werk
ſtätten und Handwerkserzeugniſſe
aus verſchiedenen Handwerkszweigen, desgleichen
IJnduſtrieerzeugniſſe, die der Händwerker bei ſeiner
Arbeit braucht. Und nicht nur der Meiſter, auch
die Hand werkerin und die Meiſterfrau
wird auf dieſer reichhaltigen Schau auf ihre Koſten
kommen.

Für den Sonderzug am 3. Juli, von Merſe
burg nach Berlin, müſſen die Anmeldungen bis
23. Juni bei der KreisdienſtſtelleKö F. in Merſeburg eingehen

0588 Hefſmatfest Steht bevor
Tagung der Merſeburger Gaſtwirte

Jm Mittelpunkt der Beratungen der Merſe
burger Gaſtwirte im „Alten Fritz“ am Dienstag
nachmittag ſtand die Frage des Merſeburger
Heimat- und Kinderfeſtes, das vom
26. Juni bis 4. Juli gefeiert werden wird.

Ovtsſtellenleiter Huber gab in großen
Zügen die Veranſtaltungsfolge bekannt, die über
den Kreis der Gaſtwirte hinaus die geſamte Ein
wohnerſchaft intereſſiert. Amtliche Verlaut
barungen ſtehen zwar noch aus, aber es iſt, zu
mal im Sommer, wo man Beſuchs und Urlaubs
pläne auf weite Sicht vorbereitet, gut zu wiſſen,
an welchen Tagen man möglichſt daheim ſein muß
und zu wann man ſich ſelbſt Beſuch einladen ſollte.

Die Feſttage werden eingeleitet am Sonntag,
26. Juni, mik Eröffnung einer Kunſtausſtellung
von Werken Merſeburger Künſtler.

Am Abend findet im Schloßgarten-
ſalon ein Konzert heimiſcher Komponiſten und
Künſtler ſtatt.

Ant Mittwoch, 29. Juni, wird von ſämtlichen
Merſeburger Geſangvereinen ein Konzert im
Schloßhof geboten werden.

Am Sonnabend, 2. Juli, findet dann auf dem
Marktplatz das große Heimatfeſt ſtatt. Da
der Markt nicht genügend Raum für alle Teil
nehmer bietet, findet eine Ubertragung nach dem
Roßmarkt ſtatt.

Der Sonntag, 3. Juli, iſt den Merſeburger
Turnvevreinen vorbehalten. Wir werden eine
große Turnerſchau auf einem der Turnplätze be
wundern können.

Am Montag, 4. Juli, ſchließen die Tage mit
dem traditionellen Merſeburger Kinderfeſt ab.

Für die Gaſtſtätteninhaber kommen alſo im
weſentlichen nur der Sonnabend und Montag als
beſondere Geſchäftstage in Frage. Für die Stände
auf dem Markt, Grünen Markt und Roßmarkt
haben ſich genügend Wirte gemeldet, anders da
gegen iſt die Frage der Beſetzung des Nulandt
platzes In angeregter Ausſprache wurde darauf
verwieſen, daß der Umſatz nur auf die wenigen
Nachmittagsſtunden beſchränkt iſt der Aufbau der
Zelte aber Geld koſtet, außerdem muß das Riſtko
eines Verluſtgeſchäftes mit in Rechnung geſtellt
werden, wenn die Witterung ungünſtig iſt. Ferner
wurde beklagt, daß nichtortsanſäſſige Firmen zu

gebaſſen werden, während z. B. beim Kirſchfeſt in
Naumburg grundſätzlich nur Naumburger Steuer
zahler zum Aufbau von Ständen zugelaſſen ſind.
Angeregt wurde, in Zukunft auch das Heimatfeſt
auf dem Nulandtplatz abzuhalten, dann iſt es nur
ein einmaliger Aufbau für zwei Tage, oder man
ſollte, um den Platz ausreichend machen,
Jungen und Mädel gekrennt an zwei Nachmittagen
ausvücken laſſen. Dieſe Anregungen werden dem
Oberbürgermeiſter zugeleitet werden.

Eingangs der Verſammlung hatte der ſtellver
tretende Kreisgruppenleiter Lin den den ſchwachen
Beſuch der Tagung getadelt. Er bat ſodann um
eine genaue Ausfüllung der Fragebogen, der für
die Kartei unbedingt notwendig iſt, deren Jnhalt
aber ſtreng vertraulich behandelt wird. Er warb
weiter für die Teilnahme am Bundestag der
deutſchen Gaſtſtätteninhaber am 27.
und 29. September in Wien. Es wird ein
Sonderzug verkehren. Der Fahrpreis beträgt
43 Mark. Die Teilnahme liegt im eigenen Inter
eſſe aller Berufskameraden, denn der deutſche Gaſt
wirteſtänd hat heute führende Perſönlichkeiten an
der Spitze, um die uns das Ausland beneidet.

Ferner wies er auf die Sprechtage der
Wirtſchaftsgruppe hin, die nun regel
mäßig, am 21. Juni nachmittags beginnend, in
Merſeburg gehalten werden. Jn ihnen
kann Rat und Hilfe in allen Fragen des Berufes
geholt werden.

Ortsſtellenleiter Huber gab eine große Reihe
von Anordnungen und Eingängen bekannt, an die
ſich zum Teil eine lebhafte Ausſprache anſchloß.
Sehr zu bedauern iſt das geringe Jntereſſe, das
den Fremdenverkehrsvorträgen entgegengebracht
worden iſt, die gerade auch für den Gaſtwirteſtand
von beſonderem Intereſſe ſein müſſen. Fla
ſchenbier darf von Gaſtwirten verkauft werden ſo
hänge das Lokal geöffnet iſt. Fliegende Büfetts
müſſen vorher angemeldet werden. Die Um
meldungen bei Wechſel von Gaſtſtätten dürfen
nicht vergeſſen werden. Weitere Mitteilungen be
trafen den Preis für Süßmoſt, die Eichung von
Gläſern, die Wareneingangsbücher, Fragen der
Verbrauchsſenkung, das Reichsjugendſchutzgeſetz,
t Kampf dem Verderb und die Einquartierungs
oſten.

Leicht und bekömmlich
Ratſchläge für die Hausfrau

Je ſchöner das Sommerwetter, um ſo leichter
die Nahrung. Wenn draußen die Sonne brennt,
pflegt der Appetit nachzulaſſen, und die Haus
frau geht mit gang anderen Vorausſetzungen
zum Einkaufen. Schweinefleiſch iſt jetzt weniger
begehrt. Rindfleiſch dagegen wird zur Zeit ganze en ders en dann ernannt
die Hausfrau, um ſeiner leichten Verdaulichkeit
willen, in erſter Linie Fiſch; Fiſch mit jungen
Gemüſen,

Quark iſt ein viel begehrter Nachtiſch. Man
rührt ihn durch, ſchlägt ihn ſchaumig und richtet
ihn mit Rhabarber oder mit verbilligter
Konſuthmargarine an. Wiſſen Sie, was Stipp
milch iſt? Schaumig geſchlagener Quark, mit ge
riebenem Schwarzbrot und Zucker beſtreut und
mit friſcher Milch übergoſſen. Schmeckt wunder
bar erfriſchend.

Junger Blätterkohl iſt zu empfehlen,
weil er ſich zu Rindfleiſchrouladen gut ver
wenden läßt. Zwiebeln ſind ſehr knapp. Die
Hausfrau wird darauf hingewieſen, daß in
vielen Fällen Schnittlauch die Stelle der
Zwiebel vertreten kann.

Jetzt kommt auch die Zeit der „Roten
Grütze“. Einſtweilen allerdings iſt es noch
vielfach eine grüne Grütze. Die jungen Stachel
beeren ſind keineswegs alleſamt erfroren. Sie
ſchmecken, mit Kartoffelſago oder Grieß an
gerührt, ſehr erfriſchend.

Aufſicht über Darlehnsvermittler
Der Reichswirtſchaftsminiſter hat auf Grund

der Gewerbeordnung beſtimmt, daß die Vor
ſchriften über den Geſchäftsbetrieb der gewerbs
mäßigen Jmmobilienmakler nach Maßgabe beſon
derer Ergänzungen entſprechende Anwendung auf
alle Perſonen finden, die gewerbsmäßig Darlehen
vermitteln. Insbeſondere ſchreibt der Miniſter
eine überſichtliche Aufzeichnung des ganzen Ge
ſchäftsbetriebes der Darlehensvermittler vor und
erſucht durch Erlaß die nachgeordneten Behörden,
die Geſchäftsbücher der Darlehnsvermittler ſährlich
mindeſtens einmal zu prüfen. Dieſe am 15. Juni

orſchriften finden auf Banken
iers keine Anwendung

Unbeeinflußte Beratung
Hebammen ſollen die Mütter unabhängig

beraten
Dem Werberat iſt bekanntgeworden, daß

Kindernährmittelſirmen an Hebammen heran
treten, um ſie durch Verſprechungen von Zu
wenduüngen und Vergütungen zu veranlaſſen,
die Anſchriften der im Hebammenbezirk neu

eborenen Kinder mitzuteilen. Dieſer Art der
rlangung von Werbeunterlagen ſtehen, wie der

Werberat feſtſtellt, erhebliche Bedenken ent
gegen. Ein ſolches Vorgehen müſſe auch aus
allgemein volksgeſundheitlichen Gründen ab
gelehnt werden. Neben der Geburtshilfe
komme den Hebammen die beſondere Aufgabe
zu, den Müttern auch bei der Kinderpflege und
Ernährung beratend zur Seite zu ſtehen. Dieſe
wichtige Aufgabe könne die Hebamme aber nur
dann ganz erfüllen, wenn ſie die Beratung un
gbhängig im Dienſte der Volksgeſundheit gus
übt. Der Werberat erwartet, daß die von ihm
beanſtandeten Maßnahmen in dieſer Werbung
in Zukunft unterbleiben.

Urlaub für werdende Mütter
Zuſätzlich und bezahlt.

Die Arbeitsausſchüſſe des Fachamtes re
und Metall“ der F. im Gau Schleſten haben
ſich zum erſtenmal mit der Frage eines zuſätz
lichen Arlaubs im Rahmen des Mutterſchutzes
beſchäftigt. Alle Arbeitsausſchüſſe ſtimmten dem
Vorſchlag zu, den werdenden Müttern im Jnter
eſſe der Geſünderhaltung außerhalb des ſonſt zu
gewährenden UArlaubs einen zuſätzlich bezahlten
Arlaub von mindeſtens acht Arbeilkstagen zu
ewähren. Jnsbeſondere ſoll die Vertrauens

W

rau im Betrieb der werdenden Mutter in
Haushalt und Familie beratend helfen

Widerruf von Ramensänberungen
Nach dem Geſetz über die Anderung von

Familien und Vornamen kann die Anderung
eines Familiennamens, die vor dem 30. Januar
1933 genehmigt worden iſt, bis zum 31. Dezember
1940 widerrufen werden, wenn dieſe Namens
änderung nicht als erwünſcht anzuſehen iſt. Anne ſind insbeſondere n e P
durch Juden ſich zu tarnen verſuchten De

Reichsjuſtigminiſter hat nunmehr angeordnet,de le ſt behörden, die Akten über die
Anderung von Famtltenngmen verwahren, um

gehend zu prüfen haben, ob vor dem 30. Januar
1933 amensänderungen h wordenſind, deren Widerruf hiernach in Frage kommt.

Reichswetterdtenſt
Bericht vom 14. Juni, abends.

Tief
gauflebt:

Das Wetter in Merſeburg.
Mitgeteilt von Diplom-Optiker Herm. Weber.

Merſeburg, AdolfHitler-Straße.
Dienstag, den 14, Juni. Temperatur: 8 Uhr:

12 Grad, 12 Uhr: 15 Grad, 18 Uhr: 15 Grad,
Max.: 20 Grad, Min.: 8 Grad, Luftdruck:
12 Uhr: 755, Wind: 12 Uhr: NVV.

Mittwoch, den 15, Juni. Temperatur: 8 Uhr:
12 Grad, 12 Uhr: 16 Grad, Luftdruck: 12 Uhr:
713, Wind: 12 Uhr: W.

Niederſchlagsmenge in den letzten 24 Stunden
0 Millimeter.

Ausſichten bis Donnerstag abend
Wechſelnde, meiſt ſtarke Bewölkung, Regenfälle,
noch etwas kühler, ſtark auffriſchende und böige
Weſtwinde.

Amtsgericht Zeitz
„Diesmal halte ich mein Wort

Ein Mann aus Theißen iſt bereits erheb-
lich vorbeſtraft. Jetzt hatte er ſich wegen Rückfall
diebſtahls zu verantworten. Jm Gaſthof Zur alten
Poſt“ in Zeitz tat er, als der Wirt einmal das
Gaſtzimmer verließ, einen Griff in eine auf dem
Büfett ſtehende Zigarrenkiſte und ſteckte ſich die
Taſchen voll Zigarren. Mit der Verſicherung, daß
es das letztemal geweſen ſei, daß er geſtohlen
habe, bat der Angeklagte um mildernde Umſtände.
Als der Vorſitzende darauf hinwies, daß bereits
früher derartige Verſprechungen gegeben, aber nie
mals gehalten wurden, rief der Angeklagte aus:
„Diesmal halte ich mein Wort.“ Trotz Bedenken
würden noch einmal mildernde Umſtände zu
gebilligt und auf eine Gefängnisſtrafe von vier
Monaten erkannt.

Gefängnis für einen Herumtkreiber.
Ein 2 jähriger aus Kretzſchau gehört zu

den Menſchen, die nicht gerne arbeiten. Der be
reits dreimal vorbeſtrafte junge Menſch hatte ſich
wegen Diebſtahls, Sachbeſchädigung und Haus
friedensbruchz zu verantworten. Er hatte am
10. April 1937 von einem Fahrrade, das vor
einer Gaſtwirtſchaft ſtand, eine Aktenmappe ge
ſtohlen, in der Wäſche und Kleidungsſtücke ent
halten waren. Ferner war er nachts mehrfach
in ein Nebengebäude des Kretzſchauer Bahnhofs
eingedrungen, um darin zu übernachten. Dabei
hatte er zwei Fenſterſcheiben eingeſchlagen. Durch
die Beweisaufnahme überführt, wurde der An
geklagte, der als großer Stromer bezeichnet wurde,
zu zwei Monaten und zehn Tagen Ge
fängnis verurteilt.

Den Bürgermeiſter beleidigt.
Zwei Einwohner aus Hohenkirchen hatten

ſich wegen übler Nachrede zu verantworten. Sie
hatten unwahre Gerüchte über den Bürgermeiſter
verbreitet. Während der eine zu zwei Monaten
Gefängnis verurteilt wurde, ham der zweiten An
geklagten die Amneſtie zugute.

Umban der Wehrmachtfürſorge
und des Verſorgungsweſens.

Näch einer Bekanntmachung des Ober
kommandos der Wehrmacht wird ein Umbau
des Wehrmachtfürſorge und verſorgungsweſens
erfolgen, für den die erſten Einzelanweiſungen
ſoeben ergangen ſind. Das Ziel des Umbaues
iſt es, auch der Wehrmacht eine geſonderte Ver
ſorgungsverwaltung zu wie ſie die
Reichsverſorgung hat. Bisher war bei der
Wehrmacht dieſe wichtige Speziglaufgabe noch
mit dem Erſatzweſen verbunden. Durch den Am
bau wird eine beträchtliche Verwaltungsverein
fachung und damit auch die Möglichkeit einer
noch beſſeren Betreuung der erfaßten ehemaligen
Soldaten oder der Hinterbliebenen von Soldaten
ernDie Wehrmachtfürſorgeoffigiere ſind nach der
Neuregelung zuſtändig für die Betreuung der
in ihrem Bezirk wohnenden ehemaligen Wehr
machtangehörigen und ihrer Hinterbliebenen.
Für die Betreuung der Truppenteile, Kom
mandobehörden und ſonſtigen Wehrmachtdienſt
ſtellen ſind Uberſchneidungen der neugeſchaffenen
Bezirkseinteilung mit Zuſtimmung des Wehr
kreiskommandos zuläſſtg. Die Einzelheiten über
die einſtweilen nur für das Altreich erfolgte
neue Bezirkseinteilung für das Land Hſter
reich wird ſte ſpäter bekanntgegeben ſind bei
jeder militäriſchen Dienſtſtelle zu erfragen. Je
doch erhalten die Verſorgungsberechtigten auch
unmittelbar Beſcheid bei ekwaigen Verände
rungen,Hie fürforge und verſorgungsärztlichen An
elegenheiten der ehemaligen Angehörigen der

ehrmächt im Wehrkreisbereich werden vom
Wehrkreisarzt bearbeitet. Er verfügt über einen
Sanitätsoffigier als Fachbearbeiter. Beſchwerden,
die ſich gegen die Ablehnung der Wehrdienſt
beſchädigung in Beſcheiden über Heilfürſorge
richten, werden von der Wehrkreisfürſorge- und
verſorgungsabteilung bearbeitet; Beſchwerde
verfahren in reinen Heilfürſorgeangelegenheiten
entſcheidet das Wehrkreiskommando.

Straßenverbeſſerung. Die äußere Klobi
kauer Straße, von Gartenſtraße bis Lippeweg,
erhält in dieſen Tagen eine notwendige Auf
beſſerung. Der Fahrdamm wird mit Kaltaſphalt
übergoſſen, ſo daß wieder eine geebnete Bahn



George Gafweff-

Vſsſonen eſnes fungen Mannes
Am Abend des dritten Tages befand ſich

Hubert bereits wieder mit ſeiner Cpvuſine
Margot auf dem Wege zum Bahnhof.

Hubert ſaß neben ihr in dem unbequemen
Fond einer Taxe, verärgert, mißgeſtimmt
und ſchweigſam. Keins der in den letzten
Stunden ſo zahlreich vorgebrachten Argumente
hatte Margot veranlaſſen können, ihren
Aufenthalt in der Stadt zu verlängern
und ſei es auch nur um einen Tag. Hubert
hatte keine Ahnung, was der eine Tag mehr
an dem Ergebnis der vergangenen drei Tage
hätte ändern können, aber eine ganze Weile
hatte er ſich daran förmlich geklammert.

Nun würde in einer halben Stunde ihr
Zug abfahren, und damit war dann alles zu
Ende.

Alles? Was denn, zum Teufel? Gar
nichts, genau geſagt! Wozu ſich noch etwas
vormachen? Er war verliebt, furchtbar ver
liebt ſogar! Aber was beſagte das ſchon?
Hatte er ihr auch nur ein Wort davon geſagt,
ihr auch nur durch eine Bewegung zu ver
ſtehen gegeben, wie es um ihn ſtand? Nein
Und daran waren nur dieſe blödſinnigen
Viſionen ſchuld geweſen.

Hubert lachte innerlich ein wenig bitter.
Drei Tage voll verpaßter Gelegenheiten ſo
zuſagen. Das konnte ja wohl auch nur ihm
paſſieren! Dabei war er vor einer Woche,
als Tante Helene ihm den Beſuch ihrer
Tochter für einige Tage angekündigt hatte,
keineswegs erfreut geweſen. Jn Huberts
Erinnerung ſpukte Couſine Margot zu der
Zeit immer noch als der raufluſtige Bengel
herum, der ſie mit elf Jahren, als er ſie zu
letzt geſehen hatte, geweſen war. Damals
pflegte ſie über aufgeſchlagene und blutunter
laufene Knie nur herzlich zu lachen
Dreiangel in ihrer Kleidung höher zu be
werten als ein alter Diplomat die Orden
und Ehrenzeichen ſeiner ruhmreichen Ver
gangenheit.

Bereits eine Minute nach Einlaufen des
Zuges, der Margot in die Stadt brachte, er
lebte Hubert ſeine größte Ueberraſchung
Aus dem raufluſtigen Bengel ſeiner Er
innerung war inzwiſchen eine ganz ent
zückende junge Dame geworden. Kein
Wunder, daß Hubert ſchon auf dem Bahnhof
ein wenig die Faſſung verlor. Schlimmer
war, daß er ſie auch während der nächſten
drei Tage nicht zurückgewann.
Wenig ſpäter ſtellte es ſich heraus, daß
Couſine Margot nicht nur entzückend ausſah,
ſondern auch den größten Teil ihrer früheren
Gewohnheiten abgelegt hatte. Leider war ſie,
wie ſie ſehr bald erzählte, verlobt. Mit
einem jungen Zahnarzt, dem man allgemein
eine große Zukunft prophezeite.

Schon gegen Mittag des zweiten Tages
verſpürte Hubert ein ſeltſam drückendes Ge
fühl in der Herzgegend. Am Abend war es
ihm klar, daß er verliebt war. Bis über
beide Ohren verliebt!

Obwohl es im Laufe dieſes Tages und
erſt recht abends auf dem Heimweg, bei dem
ſogar der anerkannte Beſchützer aller Ver
liebten, der Mond, verlockend ſchien, eine
ganze Menge Gelegenheiten gab, Margot mit
ſeinem außergewöhnlichen Zuſtand vertraut
zu machen, unterließ Hubert es. Die ſonder

und den Teppich von

u eHalle Große Ulrichstraße

bare Viſion eines fremden und noch dazu
äußerſt unſympathiſchen Mannes, die immer
dann in ihm auftauchte, wenn er einen ge
wiſſen Drang zur Aktivität in ſich verſpürte, hinderte ihn daran.

Der dritte Tag begann genau ſo reizend
wie ſeine beiden Vorgänger. Hubert aller
dings fühlte ſich, angeſichts der völligen Hoff
nungsloſigkeit ſeiner Gefühle, ein wenig ver
ärgert und blieb ſchweigſam. Couſine Mar
got tat, als merke ſie es nicht, und plauderte
genau ſo friſch drauflos wie ſonſt. Alle paar
Minuten beſchloß Hubert, ſich den Teufel
um den Verlobten zu kümmern, ſie einfach in
die Arme zu reißen und zu küſſen. Trafen
die Vorausſetzungen dazu aber zu, ſo erſchien
ſofort die merkwürdige Viſion jenes frem
den Menſchen und verſchob die Ausführung
des Planes auf einen ſpäteren Termin. So
verging-auch der dritte Tag.
Ja, Hubert war heute mit Recht ver
ärgert. Auf dem Reſt des Weges ſchwor er
iſich, wenigſtens die letzten Minuten zu
nutzen.

Sie fanden ein leeres Abteil für Margot,
verſtauten ihre Koffer und ſtanden dann auf
dem Bahnſteig. Ein über das andere Mal
verſicherten ſie ſich, wie wundervoll die drei
Tage geweſen ſeien. Hubert zählte heimlich
bis 80, dann ſollte es paſſteren. Er ver
längerte ſtillſchweigend bis 50 aber die
entſetzliche Viſton des fremden Burſchen, der
inzwiſchen das drohende Geſicht einer Bull
dogge erhalten hatte, blieb.

„Einſteigen Einſteigenk“ rief einBahnbeamter.

Margot ſtieg ein und erſchien an dem
herabgelaſſenen Fenſter wieder. Jnzwiſchen
hatte ſich Hubert verzweifelt in ſein Schickſal
ergeben.

„Schade ſagte er leſe
„Was iſt ſchade fragte Margot.
„Abfahren!“ rief der Stationsvorſteher

und hob den Stab.

„Daß du verlobt biſt Margott“ ſagte
Hubert, als der Zug bereits anrollte.
Da glitt plötzlich ein ſeltſames Lächeln
über das hübſche Geſicht des jungen Mädchens

Dr. Gvebbels bei der Reichstheater-Feſtwoche in Wien
Die Reichstheater-Festwoche in Wien erhielt ihren Höhepunkt durch die große Rede des Reichs-
propagandaministers Dr. Goebbels, in der dieser ankündigte, daß die Gründung einer Reichs-
theater Akademie bevorstehe. Unser Bild zeigt den Reichsminister im Gespräch mit Jarmila
Novotna während des Festempfangs, den die Stadt Wien im Festsaal des Rathauses gab.

Scherl -Bilderdienst-M.)

„Aber ich bin ja gar nicht verlobt, du
Dummkopf!“ ſagte ſie raſch. „Das habe ich
doch nur geſagt, weil ich nicht wußte, wie du
biſt, und lieber vorbauen wollte. Manche
Männer ſind ſo komiſch, weißt du?!“

Hubert blieb vor Erſtaunen einen Augen
blick ſtehen. Leider brachte ihn das end
gültig um die letzte Gelegenheit. Als er ſich
endlich ein wenig erholt hatte, war das
rollende Fenſter ſchon zu weit verſchwunden,
als daß das junge Mädchen ſein verzweifeltes
„Margot! Margot!“ noch hätte hören können.

Die Viſion einer kleinen, unzählige Kuß
hände in raſcher Folge austeilenden Hand
aber ließ Hubert nicht los, bis er ſelbſt in

einem Zug der gleichen Richtung ſaß und
ſeinem Ziel entgegenträumte.

Wes ses in cqer
6 Zentner Tabak durch die Naſe geſchoben

Die menſchliche Naſe kann allerlei er
tragen. Davon kann ein Mann erzählen, der
in der Nähe der bayeriſchen Stadt Pfaffen
hofen zu Hauſe iſt und kürzlich ſein fünfzig
jähriges Schnupferjubiläum feiern konnte.
Rund ſechs Zentner Schnupftabak ſchob er in
dieſen fünfzig Jahren die Naſe hinauf.
Nebenbei erwähnt: Die Schnupferei koſtete
ihn in dieſer Zeit nicht weniger als vier
tauſendachthundert Mark.

r

Debe anf kurzen Wellen.
Jn dieſen Tagen heiratete Clarenee

Stone aus Corinne im amerikaniſchen Staate
Maine Miß Doris Fenwick aus Hampton in
der kanadiſchen Provinz Neu- Braunſchweig

eide waren leidenſchaftliche Amatenre.
Beide ſaßen, er in Corinne, ſie in Hampton
Nacht für Nacht an ihrem Kurzwellenſender
und funkten herum. Eines Tages fing Stone
Miß Fenwicks Signale auf. Sie ſchienen ihm
„fumpathiſch“. Worauf der Funkverkehr

Welt pasgfert
zwiſchen beiden immer heftiger wurde. Eines
Tages funkte Clarence: „Dorit, ich liebe dich!“
Sie funkte zurück: „Jch liebe dich auch!“
Darauf noch eine bange Anfrage aus Maine:
„Wollen wir uns verloben?“ Und Hampton
antwortete prompt: „Angenommen! Jal! Ja!
Ja!“ Darauf ſtellte Clarence Stone den
Funkverkehr ein und fuhr ſchnurſtraks nach
Kanada, um ſich ſeine Verlobte anzuſehen.
Er war nicht enttäuſcht, ſie auch nicht, und
man heiratete

28 Mädchen in 2 Generationen.

Jn Bayreuth, der Wagnerſtadt, feierte
dieſer Tage das Ehepaar Lehnert die goldene
Hochzeit. Dieſer Ehe ſind zwölf Kinder ent
ſproſſen und alle zwölf Kinder waren Mäd
chen. Noch nicht genug damit, auch die nach
folgende Generation hielt an dieſem Mädchen
ſegen feſt. Acht der zwölf Töchter brachten
Kinder zur Welt, elf an der Zahl, die eben
falls wieder alle Mädchen waren.

„Herr Doktor, haben Sie zu eſſen?“
„Blockade“. Karl Schönherr hat für das
Wiener Burgtheater eine neue Bühnenarbei
eingerichtet, die den Titel „Blockade“ trägt
Das Stück iſt eine Umarbeitung des Dramas
„Herr Doktor, haben Sie zu eſſen?“, das
zuerſt 1930 am Burgtheater aufgeführt wurde
Es zeigt jetzt zwei Weltkriegstage in einer
Wiener Armenvorſtaßt mit neuartigen
Szenenvorſchriften unter Mitwirkung des
Films.

Wallace als Schullektüre. Der Direktor des
Gymnaſiums von Sunderland in England hat
angeordnet, daß ſeine Schüler in dem Literatur
unterricht der höheren Klaſſen auch Kriminal
romane leſen. Er meint nämlich, daß gute
Kriminalromane den Scharfſinn und die
Bevbachtungsfähigkeit der Schüler fördern.

Stück 9 Pfg.
10 Stück 90 Pfg

Zwiſchenfall im Nachterpreß
Roman von Herbert Steinmann.
24] (Nachöruck verboten.)

„Telegramm! Telegramm für Fräulein
Jnge Storm aus Berlin, Telegramm
Ware Junge Storm aus Berlin! Tele
ramm für

„Hier“, unterbricht ihn das Mädchen im
weißen Jäckchenkleid und beugt ſich weit aus
dem Fenſter. Aber die Lippen zittern ein
wenig, und ihr Geſicht iſt blaß geworden.

„Hoffentlich nichts Schlimmes“, ſagt Peter,
als ſie aufgeregt ins Abteil zurückkommt.

„Jch traue mich gar nicht, es aufzumachen!
Jch habe von Telegrammen genug

Dann öffnet ſte es doch. Wie Sonnen
ſchein geht es über ihr Geſicht.

„Ach, wie nett!“
Peter lieſt mit.

„wünſchen euch glückliche weiterreife und
gute ankunft verlin ſtop fahren gemeinſam
nigza ſtop hoffen wiederſehen auf hoch
zeitsreiſe ſtop jeanne d eſtrees ſtop ren
durand ſtop.“
Er lächelt.
„Na alſo, ſie hat ihn wieder, ihren René

Durand ein kluges Mädchen, dieſe kleine
Jeanne! Mögen ſie glücklich werden!“

Jnge Storm ſieht ihn ſonderbar an.
„Sie tröſten ſich raſch über den Verluſt

eines ſo klugen Mädchens, ſcheint es, wo Sie
doch ſo gute Freunde in Paris waren!“

Verblüfft ſchaut Peter auf. Dann grinſt er.
„Haben Sie denn den Schwindel immer

noch nicht durchſchaut, verehrte Baſe?“
fragt er mit luſtigem Spott in der Stimme.

„Schwindel?“ Jnge Storm wagt nicht, ihn
anzuſehen

Er klächelt voller Genugtunng.
„Jeanne d'Eſtrées iſt wirklich eine alte

Bekannte von mir“, unter den geſenkten
Lidern hervor beobachtet er mit einem kleinen
Zucken um die Mundwinkel, wie ſtch Jnges
Stirn böſe krauſt, „damals vor drei Jahren,
ehe ich nach Südamerika fuhr, da habe ich ſie
in Paris kennen gelernt. Wir verlebten einen
netten harmloſen Abend zuſammen in einem
Kabarett das iſt alles! Als wir uns dann
im Zuge wiederſahen es gibt ſolche Zu
fälle da bat ſie mich um Hikfe. Sie tat mir
leid. Drei Jahre war ſte mit René Durand
verlobt geweſen, da kamen Sie Verzeihung,
Baſe Jnge, ich möchte Jhnen nicht gerne weh
tun ſicher konnten Sie nichts dafür! Dieſer
René, der leichte Vogel, verliebte ſich Hals
über Kopf in Sie, kündigte ſeiner Jeanne die
Freundſchaft, warf ihr den Verklobungsring
vor die Füße und ließ ſie ſitzen

Jnge nickte tapfer.
„Aber Fräulein Jeanne dachte nicht daran,

ſich ſo abfinden zu laſſen, ſte wollte ihn zu
rückgewinnen, koſte es, was es wolle. So
verſuchte ſie zunächſt, Sie, mein Fräuklein, von
Monte Carlo wegzulocken.“

„Ah, ſagt Jnge raſch, „dann hat ſte wohl
das Telegramm an mich geſchickt?“

„Allerdings, ſie hat im Namen von Onkel
Piſtorins Schickſal geſpielt. Die Fälſcherin
war Jeanne d'Eſtrées, die in ihrer Angſt um
Reneé Durand kein anderes Mittel wußte, um
Sie aus ſeiner Nähe zu bringen!“

„Aber das Telegramm hatte die voll
kommen unerwünſchte Wirkung, daß René
Durand Sie bis Straßburg begleitete. Als
ſie dieſe ſeine Abſicht erfuhr, war ſofort ihr
Entſchluß gefaßt, ihm heimlich nachzureiſen.
Leider hat ſte dann gerade in Saltierre den
ungeeignetſten Helfer von der Welt erwiſcht?“

„Saltierre?“ fragt Jnge erſtaunt.
„Natürlich Saltierre! Ohne ihn ganz ein

zuwelhen, hat ſie ihn beauftragt, Sie und
René Durand zu beobachten und zu beun
ruhigen

„Oh“, Jnge wird fehr rot, „wollen wir
nicht lieber von etwas anderem ſprechen

„Wie Sie befehlen, verehrte Baſe!“ Peters
Stimme klingt plötzlich ſehr angriffsluſtig.
„Wir ſind nun mal beim Aufwaſchen. Wie
wäre es, wenn wir uns von dem vböſen Vetter
aus dem Urwald unterhielten!“

Jnge wird immer verwirrter.
„Jch ſteige aus, wenn ſagt ſie trotzig

und ſchiebt die Oberlippe vor.
„Das Ausſteigen während der Fahrt iſt

verboten! Oder wollen Sie es ſein, die dies
mal die Notbremſe zieht. Das wäre dann
das dritte Mal

„Dieſen Ton
„Nein, verehrte Baſe“, ſagt Peter und

ſteht ſte hell und leuchtend an, „jetzt habe ich
mal das Wort. Strafe muß ſein!“

„Strafe? Unerhört!“ Jnge iſt böſe.
„Unerhört, jawohl, unerhört“, ſagt Peter

unerbittlich, es iſt unerhört, einen netten
unbekannten Verwandten öffentlich in einem
Abteil in einem fremden Land zu ſchmähen.
Was kann ich dafür, daß ich Heinrich heiße!
Daß ich im Urwald einen Bart getragen habe
wie ein Affe, daß ich braun war wie eine
Haſelnuß!“

Jnge flimmert es vor den Augen. Es ſind
faſt dieſelben Worte, die ſie zu René Durand
über Heinrich Peter Piſtorius geſagt hat
damals noch in Nizza.

„Oh, das haben Sie gehört?“ fragt ſie
beſchämt.

„Die Abteiltür ſtand ja weit offen, und
ich war gerade im Begriff, ſie aufzumachen
und mich als der aus Südamerika auf
tauchende Vetter vorzuſtellen.“

Jnges Geſicht iſt wie von Blut übergpoſſen.
„Oh, ich ſchäme mich ſo. Wie häßlich vor

mir. Können Sie mir verzeihen?“
Peter beugt ſich zu ihr vor.
„Natürlich kann ich das, kleine Baſel“ ſagt

er in ſeinem unbekümmerten Ton, nur um
das weiche Gefühl nicht merken zu laſſen, das
ihn befällt.

„Was haben Sie eigentlich gedacht, als
Durand in Straßburg meinen Namen ver
riet?“

Unwillkürlich hat er ihre Hand ergriffen
Sie ſträubt ſich nicht dagegen. Sie ſieht ihn
zögernd an.

„Jch dachte ich dachte Sie und der
Onkel, ihr hättet alles verabredet

„So, das dachten Sie? Daß ich über Süd-
frankreich heimfuhr, war ein Zufall. Jch
wußte gar nicht, daß Sie in Monte Carlo
waren. Jch hatte den Weg über die Riviera
gewählt, weil ich mich langſam wieder an das
eurvpäiſche Klima gewöhnen wollte. Sie
aber feſter drückt er ihre Hand, Sie
haben an ein furchtbares Komplott zwiſchen
mir und dem Onkel geglaubt

Jnge hält den Kopf ganz tief geſenkt
Jmmer noch nicht läßt Peter ihre Hand los.

„Sie können mir glauben, was immer
auch der gute alte Herr in Berlin ſich über
ſeinen Lieblingsneffen und ſeine Lieblings
nichte gedacht haben mag als er mir Jhr
nettes Bild in den Urwald ſchickte, da habe
ich an alles andere gedacht, als an Ver
lobungs- und Heiratsdinge. Jch dachte



Das größte Werbe-Schwimmfest
am Sonnabend Sonntag in Merſeburg Leuna

Das kreisoffene Werbe-Schwimmfeſt,
das die Schwimmabteilung des Luftwaffen
ſportvereins Merſeburg am Sonnabend,
18. Juni, und Sonntag, 19. Juni, in Merſeburg
bzw. Leung veranſtaltet, hat eine ausgezeichnete
Beſetzung gefunden. Es werden Schwimmer und
Schwimmerinnen folgender Vereine an der großen
Vevanſtaltung teilwehmen: Wafferſportverein
MagdeburgBukauFermersleben, SV. 1902 Halle,
ReichsbahnTuSpV. Halle, SV. Saale 96 Halle,
Hall. TuSpV. Halle, SV. Leung 1931, MTV.
Merſeburg Merſeburger Schwimmerſchaft,
Weißenfelſer Schwimmverein, Schwimmverein
Delitzſch und LuftwSpV. Merſeburg. Am großen

Stromſchwwimmen auf der Saale
auf einer 3,3 Kilometer langen Strecke

ſind in ſechs Klaſſen nicht weniger als 71 Teil
nehmer beiderlei Geſchlechts am Start, derabends an der Wald b ad Brücke erfolgt wä
rend ſich das Ziel im Parkbad Merſeburg be

Am Sonntagvormittag finden im Waldbad
Lewna die Vorvundenſpiele zum Waſfſerball
Turnier ſtatt, an dem teilnehmen: LuftwéSpV.
Merſeburg. SV. 1932 Leuna, Merſeburger
Schwimmerſchaft und MTB. Merſeburg.

FägerBrigade 138
wurde in Magdeburg Gruppenmeiſter im

Kampfball.
Die Kampfball Mannſchaft des SA. Sturmes

5/J l wurde mit der Vertretung der Jäger
Brigade 138 in dieſer harten Kampfart be
twaut. Sie hat bis jetzt dieſes Vertvauten voll und
ganz gerechtfertigt. Die Brigade 38 (Halle) wurde
auf der Mitteldeutſchen Kampfbahn mit 4:0 glatt
beſtegt. Das nächſte Spiel wurde in Magdeburg
gegen die Brigade 187 durchgeführt. Unſere
Mannſchaft konnte auch hier einen aren 2: 0-
Sieg buchen. Am letzten Sonntag ging es noch

Fußballbrief aus dem Kreiſe Rudelsburg

mals nach Magdeburg, um dort deu Gruppen
meiſter zu enmitteln. Es ſtand von vornherern
feſt, daß es zu einem harten Kampfe kommen
würde und daß jeder einzelne Spieler ſich voll

müſſe. Aber
die Stimmung und der Kampfgeiſt unſerer
Männer waren vorbildlich,

o daß kaum am Siege zu zweifeln war. Alsr noch unſer Oberführer einige Worte zu
ſeinen Männern ſprach, da wurde die
zu einem eins

S

ſind, wurde unſere Jägerbrigade damit
verdienter Gruppenmeiſter. Hoffemtlich iſt
es der Mannſchaft vergönnt, bei den Reichswett
kämpfen der SA. in Berlin die Gruppe Mitte
müöt beſtem Erfolg zu weben.

C
Dreimal Merſeburg Leipzig
Am Sonnabend auf dem Preußenplatz,

am Sonnkag beim VfL. 99 in Leipzig.
Der Spielverkehr unſerer Merſeburger Fuß

ballmannſchaften mit guten Leipziger Ver
tretern iſt beſonders in den letzten Jahren ſtark
in Erſcheinung getreten. Am Wochenende iſt es
ſogar der Fall, daß alle drei gegen Leipziger
Gegner antreten, die Preußen eröffnen am
Sonnabend den Reigen gegen Sporkfreunde
Markranſtädt, und am Sonntag hat VfL. den
FC. Wacker Leipzig zu Gaſte, alſo die Mann
ſchaft, gegen die SpV. 1899 am letzten Sonntag
im Werbeſpiel in Zeulenroda 1:1 ſpielte. Schließ
lich ſpielt der Sporkverein 99 am gleichen Tage
in Leipzig gegen die dortige Spielvereinigung, um
ein fälliges Rückſpiel auszutragen.

freuncdsehaftsspieſe m Kreis
Sieg und Anentſchieden gegen Gotha und Meerane

Bei der Zeitzer Sportvereinigung zeigte
Meerane 07 ein vecht anſprechendes Spiel, unr
ſchade, daß es beim Gaſtgeber nicht ſo recht klappte,
ſonſt wären die Gäſte kaum mit dem 2:2 (1:
welches allerdings dieſem Spielverlauf entſprach,
davongekommen. SchwarzGelb Weißenfels
machte gegen Arnoldi Gotha 01 nicht die gute
Figur wie in der letzten Zeit, und ihr 3-1,
welches ſchon zur Halbzeit feſtſtand, wäre kaum
geblieben wenn die Gäſte im Angriff beſſer ge
weſen wären. Bei BlauGelb Burgwerben blieb
Helios Leipzig den Beweis ſchuldig, den man er

uß
geſchlagen wurden ſie entlaſſen! Das

Sonnabendſpiel zwiſchen Naumburger BC. und
e endete nach den beiderſeitigen

gleichwertigen Leiſtungen torlos, was auch ge
rechter Ausgang war. BlauGelb Burgwerben
lieferte auch am Sonntag wieder einen ſehr guten

antpf, be welchem der Zeitzer BC. unerwartet
mit 6 1 (4:0) geſchlagen wurde. Damit konnten

Zur hyelentschen Körperpflege
gehört Bialen-Puder

Streudose RM. -.72, Beutel zum Nachfüſlen RM. 49

Jn den Aufſtiegskämpfen zur Kreiskbaſſe gab
es recht umerwartete Reſultate, die noch einmal
eine offene Lage“ ſchafften. Wieder Erwarten
ließ ſich der Städt. MTV. Weißenfels vom SC.
Grang daheim 0:2 (0: ausſchalten, und beim
TV. Wiehe konnte der SC. Grungatal mit 5: 1
(3:0) überaus glatt ſiegen.

Jn einem vückſtändigen Pflichtſpiel konnte der
Dehlitz den Sp. Goſeck 7 0 (4: 0) ans

ten.Ein Pokalturnier bei der Spielv Döſchwitz ſah
den TV. Kretzſchau erſt in der Verlängerung gegen
den Gaftgeber 4:5 als Turnierſteger! Die
übrigen Spiele ergaben folgende Ergebniſſe:
Spielv. Döſchwitz gegen TV. Bornitz 2:0; TV.
Kretzſchan gegen SC. Theißen 3:2 (220); SC.
Theißen gegen TV. Bornitz 2:0 (Troſtpreis).

Jm Freundſchaftskampf konnte TV. Döbris

Don r re e g. See uyßic Granſchütz ſchlugden VfB. Trebitz e

Gieg trotz des Erſatzes!
GBV. Meuſchau TusG. Bad Dürrenberg 1:6 (1:2).

A der Revamn de latzb nichts.Wohl len es c zur Pauſe auf T 2zu Zerku

Iten. der 2. Ibzeit hatte. t
erten 3 vurd ehe e e e eSieg in zweiter Halbzeit!

Sporkfr. Günkhersdorf Wegwitz 5:3 (2 2).
Jn einem flotten und de tel konnte Wege e e

W den Weg Se t e ſteß. Wegwidtn
wach, daß der Endſ der HalbZett en r eſſin III F.

RNichtiges Anentſchieden!
Döllnitz FC. Föſchen 222 (12 1).

c

Frankleben wurde Zweiter
im Handballtiurnier in Droſa (Anh.).

Die Handballelf des TV. Frieſen Frankleben
mußte das Turnier in Droſa ohne Hoffmann,
Gärtner, Schober und Dieter beſtreiten. Selbſt
verſtändlich hatte die ſo geſchwächte Mannſchaft
gegen die Gauligaelf von Junkers/98 Deſſau
einen ſchweren Stand, obwohl dieſe ohne ihren
Nationaltorwart Lüdecke (der gut erſetzt war)
ſpielte. Wenn die Frieſen trotzdem auf dem zweiten

Platz endeten, ſo ſtellt dies ihrem Können ein ſehr
gutes Zeugnis aus. Das Turnier wurde nach
Punkten ausgetragen. An erſter Stelle landete
Deſſau mit 6:0 P. vor Frankleben mit 4:2,
Tannenheger 2:4 und Droſa 0:6 Punkten.
Frieſen unterlag gegen Deſſau nach ſehr gutem
Spiel nur knapp mit 3: 5 bei gleichwertiger erſter
Halbzeit. Gegen Droſa wurde ein 11: 5- und
gegen Tannenheger ein 7: 4-Sieg erfochten.
Übrigens wurde nur zweimal 20 Minuten ge
ſpielt. Mit beſonderer Genugtuung verzeichnen
die Frankleber Spieler die in Droſa erhaltene
Gaſtfreundſchaft, die über alles Lob er
haben war. Bei den zweiten Mannſchaften hiekt
ſich Frieſen II ebenfalls ſ ehrenvoll und unter
lag gegen Deſſau nur mit

Am nächſten Sonntag findet in Frankleben ein
großes Turnier ſtatt, an dem beteiligt ſindTuSpBV. Leung (Gauliga), 1. Sportverein Jend,
VfL. Halle 1896 und Frieſen Frankleben.

Möckerling in Roßbach ſiegreich
Ergebnis: 12:9 (5:6).

Das Spiel war kaum ein Freundſchaftsſpiel zu nennen
Der Vereinsſchiedsrichter Riemſchneider ließ gegenüber der

e e en gehe rviel i nverhalten und kam dadurch mit e Nachteil.
dem Wechſel, als Möckerling offenſiver wurde, ließen die
vorher ſehr eifrigen Roßbacher nach und die Gäſte wur
den Steger. Bei Möckerling fehlten Ebert, Richter, ginke
und Kravietz. Der eingeſtellte Jugenderſatz tat aber ſeine
Pflicht. Jgd. 39d. 4 10 für Roßbach.

Hanciba-Weltmeisterschaft
Fünf Vorrundenſpiele in Mitteldentſchland, darunter in Weißenfels

Der Spielplan für die Kämpfe um die
I. Handball-Weltmeiſterſchaft, die in der Zeit
vom 7. bis 10. Juli abgewickelt werden, iſt
jetzt aufgeſtellt worden. Der Jnternationale
Handballverband hat aus Gründen der Zweck
mäßigkeit davon Abſtand genommen, ſämtliche

ſpiele in Berlin durchzuführen. So werden zu
nächſt die fünf Vorrundentreffen in mitteldeut
n Städten abgewickelt, ebenſo ein weiteres

usſcheidungsſpiel, das bei zehn teilnehmenden
Mannſchaften notwendig war, um in der Vor
ſchlußrunde auf vier Mannſchaften zu kommen.
Bereits die Vorſchlußrunde findet im Olympia
Stadion ſtatt, ebenſo natürlich das Endſpiel
und das Spiel um den dritten Platz. Außerdem
wird ein Troſtkurnier abgewickelt, ſo daß
alle teilnehmenden Mannſchaften mehrfach Ge
legenheit haben ſich in den internationalen
Kämpfen zu eſſen und Erfahrungen zu
ſammeln.

Es iſt bei den bereits bekanntgewordenen
zehn Nationen als Teilnehmern geblieben, alſo Dänemark, Holland, Luxemburg,
Polen, Rumänien, Schweden, Schweiz, TſchechoTowakei, Ungarn und Deutschland. Die Tſchecho
lowakei wird offiziell durch den Sudetendeut
ſchen Turnverband vertreten

Nachſtehend der offizielle Spielplan
Vorrunde am Donnerstag, 7. Juli:

in Leipzig. Deutſchland gegen Tſchecho
ſlowakei;
in Weißenfels Schweiz gegen Polen
in Deſſau: Angarn gegen Dänemark;

h Magdeburg: Rumänien gegen Luxem
urg,

5. in Magdeburg: Schweden gegen Holland.
Zwiſchenrunde am Freitag, 8. Juli:
6. in Magdeburg Sieger Spiel 4 gegen

Sieger Spiel 5.
Vorſchlußrunde am Sonnabend, 9. Juli:

7. in Berlin: Sieger Spiel 1 gegen Sieger
Spiel 3;

8. in Berlin: Sieger Spiel 2 gegen Sieger
Spiel 6.

Endſpiele am Sonntag, 10. Juli:
in Berlin (Olympia Stadion): Sieger
Spiel 7 gegen Sieger Spiel 8 (um den
1. Platz); Verlierer Spiel 7 gegen Ver
lierer Spiel 8 (um den 3. Platz.

d

Troſtrundenſpiele:
Freitag, 8. Juli:
11. in Magdeburg Verlierer Spiel 4 gegen

Verlierer Spiel 5.
Sonnabend, 9. Juli
12. in Berlin Verlierer Spiel 1 gegen Ver

lierer Spiel 3;
13. in Berlin Verlierer Spiel 2 gegen Sieger

Spiel 11.
Sonntag, 10. Juli (vormittags):
14. in Berlin Verlierer Spiel 12 gegen Ver

lierer Spiel 13 (um den 8. und 9. Platz);
15. in Berlin: Sieger Spiel 12 gegen Sieger

Spiel 13 (um den 6. und 7. Platz);
16. in Berlin Verlierer Spiel 6 gegen Ver

lierer Spiel 11 (um den 5. und 10. Platz).

Die Hockeyelf von Hungarig Budapeſt wurde
in Erfurk vom Sportklub Erfurt mirt 2:1
Toven geſchlagen

Der Große Preis von Ungarn für Rennwagen,
der in peſt ſtattſinden ſollte, iſt abgeſagt

Neichsbund
für Leibesübungen.

Mitteilungen der Verein
Ortsgruppe Geiſelbah.

Aufnahmen tn dieſer Rubrik ermä Preiſent Jreielite Sagen
T Breslaufahrer: Freitag, 17. 6.,

e 20 Uhr, auf der Kampfbahn: Wichtige
1881 Beſprechung; das reſtliche Fahrgeld ift

mitzubringen

Stärker braun durch Nivega!
Mit Niveo kann man länger in
der Sonne bleiben, weil Niveag J

infolge des Gehalts an Euzerit
die Haut gründlich „durchſättigt“.

„Oh!“ macht Jnge enttäuſcht mit echt frau
cher Jnkonſequens und verſucht, ihm die
Hand zu entziehen. Er hält ſie feſt.

„Ausreden laſſen, Mäöchen! Ich dachte
welch nettes, liebes Mädel und dann ging
ich weiter aus Schädelpräparteren! Aber
jetzt, auf dieſer Reiſe, jetzt, wo ich dich kennen
gelernt habe, jetzt

„Still, Peter, ſtill!“ fläſtert ſie.
„Wäre es denn ein ſo furchtbares Opfer,

lebe kleine Jnge, wenn du den vböſen Vetter
aus dem Urwald, den Abenteurer im Expreß

heiraten müßteſt!“
Statt aller Antwort ſinkt ihr Kopf an ſeine

Schulter, an die Schulter des braungebrann
ten Abenteurers.

0

Der Anhalter Bähnhof liegt im hellſten
Sonnenſchein eines neuen Tages. Von der
Weſtgrenze des Reiches her iſt ein Zug durch
Nacht und Morgen herangerollt und hält nun
mit gebändigten Rädern und Achſen.

Jnmitten des Gewühls der Ausſteigenden
und Wartenden ſteht ein alter Herr vor
einem Mädchen in einem weißen Jäckchen
kleid und einem hochgewachſenen jungen
Mann mit braunem Geſicht und einer hellen
Narbe an der Schläfe.

Er bewegt ein Telegrammformular mit
komiſcher Drohung vor den Beiden.

„Jhr ſeid ein ſeltſames junges Volk heut
zutage. Ein Neffe wird erwartet und meldet
ſich nicht. Dann telegraphiert er plötzlich
mitten in der Nacht, er käme am Morgen an
und brächte gleich eine Braut mit. Und jetzt
erſcheint er mit einer Baſe, die er vorher nie
geſehen hat, und die eigentlich in Monte Carlo
franzöſiſche Handelskorreſpondenz lernen
ſollte. So ſehr ich mich freue, euch zuſammen

begrüßen zu können, liebe Kinder, ich ver
ſtehe das nicht ganz!“

Peter Heinrich klopft dem alten Herrn
freundlich auf die Schulter.

„Lieber Onkel, Baſe und Braut das iſt
in dieſem Falle dasſelbekf

Der alte Herr macht zunächſt ein veröntz
tes Geſicht, daun aber zieht ein Leuchten
darüber hin.

„Jch bin ſehr glücklich, daß ihr euch ge
funden habt. Aber wie das ſo ſchnell gekom
men iſt, verſtehe ich nicht.

Peter Heinrich lacht und mit ihm lacht
nge.
„Lieber Onkel, glaube mir, das verſteht

der Zehnte vielleicht nicht es ſei denn, er
hätte unſere Abenteuer mitgemacht im Expreß
Ventimiglia Straßburg-Berlin.“

Verſchiedene Bahnhöfe nicht zu ver
geſſen!“ fügt Jnge gewiſſenhaft bei.

„Bitte, die Fahrkarten!“ ſagt in dieſem
Augenblick der Mann an der Sperre.
Hinter ihnen ſtößt die Lokomotive eine

rieſige letzte Dampfwolke aus. Es iſt wie der
wohlige erleichterte Seufzer eines Menſchen,
der eine lange Pflicht hinter ſich hat und ſich
nun anſchickt, Feierabend zu machen.

Ende.

Geſtohlene Stecklinge wachſen nicht
beſſer

Der Obergärtner Axel Lange des Bota
niſchen Gartens in Kopenhagen hat die
Flucht an die Oeffentlichkeit angetreten, um
die ihm anvertrauten Pflanzen vor der
„Rapſerei“ zu ſchützen, die nach ſeinen Feſt

ſtellungen bei den Beſuchern des Gartens zu
einer wahren Seuche geworden ſei. „Räpſeri“
iſt im Däniſchen die mildere Bezeichnung des
Diebſtahls, in Deutſchland würde man
„Manuſen“ ſagen. Die ſonſt auf ihre Ehrlich
keit ſo ſtolzen Dänen bemauſen nach Langes
Behauptung den Botaniſchen Garten in un
erträglicher Weiſe. Das fei, ſo meint er,
wahrſcheinlich die Folge des Aberglaubens,
daß geſtohlene Stecklinge von Pflanzen ſich
beſſer entwickeln als gekaufte. Natürſich ſei
das vollkommener Unſinn, denn ein haſtig
abgeriſſener Stecklinge könne niemals ſo gut
gedeihen wie ein ſauber geſchnittener. Ein
beſonders ſchmerzlicher Verluſt iſt dem Bo
taniſchen Garten dadurch entſtanden, daß auch
das einzige Exemplar der ſeltenen ſleiſch
freſſenden Pflanze Sarranceniag der „Rap
ſeri“ eines Liebhabers zum Opfer fiel.

Jſt die Schwiegermutter wirklich
fo unbeliebt

Die Schwiegermutter gehört überall in
der Welt zu den Zielpunkten von mehr vder
weniger ſchlechten Witzen, deren Tendenz faſt
immer vermuten läßt, daß es beliebtere Ver
wandte als die Schwiegermutter gibt. Iſt
es nun wirklich ſo? Erfreut ſich die Schwie
germutter tatſächlich mehr des Gegenteils als
der Beliebtheit? Eine Umfrage einer großen
amerikaniſchen ſozialen Vereinigung hat eine
intereſſante Antwort auf dieſe Frage er
geben. Faſt 50 000 Mütter und Väter wur
den befragt, und zwar mit der eindeutigen
Frageſtellung: „Lieben Sie ihre Schwieger
mutter?“ 92 Prozent der befragten Mütter
antworteten mit Ja, 51 Prozent der Väter
dagegen ſagten ſchlichtweg: „Nein“. Nun iſt
ſchon etwas mehr Klarheit geſchaffen über die
Beliebtheit der Schwiegermütter. Aber es

iſt und bleibt erſtaunlich, daß trotz der zahl
loſen ganz anders lautenden Schwiegermüt
terwitze doch eine ſo beträchtliche Minderhert
wie 49 Prozent der verheirateten Männer,
die doch alle Schwiegerſöhne ſind, ihre Liebe
zur Mutter ihrer Frau zum Ausdruck brin
gen. Von den zahlloſen weiteren Fragen,
die den umfangreichen Fragebogen noch zier
ten, iſt von weiterem Intereſſe vor allem:
„Würden Sie für eine Frau als Präſiden
ten der Vereinigten Staaten ſtimmen Die
Antworten hier ſind ziemlich überzengend:
52 Prozent der Mütter und 65 Prozent der
Väter antworteten mit: „Nein“.

Der Muſikſilm der Jugendlichen
Der eigentliche Muſikſinn des Menſchen

entwickelt ſich faſt immer innerhalb der erſten
drei bis fünf Lebensjahre, reift dann allmäh
lich weiter heran und findet je nach der Ver
anlagung einen vorläufigen Höhepunkt im
Alter von vierzehn bis achtzehn Jahren. Jm
allgemeinen entwickelt ſich der Muſikſinn bei
den Knaben etwas früher als bei den Mäd
chen, doch zeigten ſich bei genauen Prüfungen
die Mädchen den gleichaltrigen Knaben oft
überlegen, z. B. im ſofortigen Wahrnehmen
und Feſtſtellen falſcher Töne, wobei merkwür
digerweiſe, auch bei den Knaben, die jüngeren
falſche Töne raſcher und richtiger erfaßten als
die älteren Kinder. Jm Gefühl für taktiſchen
Rhythmus ſind die Knaben den Mädchen un
bedingt überlegen. Sie nehmen es mit dem
Takt genauer und halten namentlich beim
Singen den vorgeſchriebenen Rhythmus ge
wiſſenhafter ein, als die Mädchen, bei denen
mehr die Freude an der Melodie ſelbſt über
wiegt. Das Gedächtnis zum Erxfaſſen und
Behalten eines Muſikſtückes iſt bei Knaben
und Mädchen ſo ziemlich gleich.

M e
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Geſunde Lebens verhältniſſe

S Beuchlitz. Jn unſerer Gemeinde, deren
Einwohnerzahl 550 beträgt, leben gegenwärtig
nicht weniger als 9 Perſonen, die bereits das
80. Lebensjahr überſchritten haben. Der älteſte

Einwohner iſt der Jnvalide Adolf Neubert,
geboren am 8, April 1852.

Die neuen Gemeindeſteuern in Holleben.
5 Holleben. Bei der Aufſtellung des Haus

haltsplanes für das Rechnungsjahr 1938/89 der
ausgeglichen werden konnte, wurden vom Bür
germeiſter im Einvernehmen mit den Gemeinde

räten zur r der Ausgaben folgendeSteuern feſtgeſetzt. 85 Prozent Grundſteuer auf
land wirtſchaftlichen Beſitz 115 Prozent Grund
ſteuer auf bebauten Beſitz, 100 Prozent Ge
werbe und 500 Prozent Bürgerſteuer.

Der neue Haushaltsplan.
S Benkendorf. Der ausgeglichene Haushalts

plan verzeichnet eine Einnahme und Ausgabe von
12 900 M. Zur Begleichung der Ausgaben wer
den angefordert: 72 Prozent Grundſteuer auf
land und forſt wirtſchaftlichen Beſitz, 195 Prozent
Grundſteuer auf bebauten Beſitz, 100 Proßent
Gewerbe und 200 Prozent Bürgerſteuer.

Filmabend der RSD2AP.
S Neukirchen. Der letzte Filmabend, veranſtal

tet von der Gaufilmſtelle Halle- Merſeburg der
NSDAP., brachte die Aufführung der Filmoperette
„Der Bettelſtudent“. Der Beſuch war gut. Die
heiteren Weiſen löſten fröhliche Stimmung aus.

Sonnwendfeier.
S Neukirchen. Die didesjährige Sonnwend

feier wird hier am Mittwoch, 22. Juni, auf dem
Kirſchberg abgehalten.

Die Grundſteinlegung
für den Bau eines HJ.-Heimes,

S. Schlettau. Am Sonntag fand hier die
feierliche Grundſteinlegung für den Bau eines
HJ.Heimes ſtatt. Sämtliche HJ.Formationen
der näheren Umgebung waren bei der Feier
gegen Dieſes Nee r dürfte im nörd
ſender m n e er weß erſteein, das na en Plänen der maßgebendenHJ. Stellen erbaut wird. b

Aus Burgliebenaun
S Burgliebenau. Starke Ausbreitung

des Frühlingskreuzkrautes. Jn hieſiger Flur
und der angrenzenden Döllnitzer Gemarkung
r ſich in letzter Zeit das Frühlingskreuzkraut

r vermehrt. Eine durchgreifende Vernichtung
dieſes Ankrautes tut bitter not. Radfährer,
benutzt nicht den Fußgängerweg! Jmmer wieder
muß man feſtſtellen, daß der von der Elſter
brücke bei Burgliebenau nach der Döllnitz
Lochauer Straße führende Fußgängerſteig be
ſonders abends vielfach von Radfahrern benutzt
wird, obwohl er an einigen Stellen kaum einen

halben Meter breit iſt und auf der einen Seite
einen Abhang beſitzt. Mehrfach vorkommende
Zuſamenſtöße warnen vor einer weiteren Be
nutzung dieſes Weges durch Radfahrer.

30 Liter Benzin futſch.
S Burgliebenau. Pech hatte ein Autofahrer

auf der Merſeburger Landſtraße. Infolge Defekts
an der Benzinleitung floſſen etwa 30 Liter Be
triebsſtoff auf die Straße.

Reichsbund der Kinderreichen.
s Großlehna. Jn Altranſtädt hielt der Reichs

bund der Kinderreichen eine Aufklärungsverſamm
lung ab, in der Stud.-Rat Dr. Wen z über Zweck
und Ziele des RdK. und die Bedeutung des
Ehrenbuches der deutſchen Familie ſprach. Die
Anweſenden hörten dem zweiſtündigen Vortrag
mit größter Spannung zu und ſpendeten dem
Redner am Schluß reichen Beifall.

„Kaker Lampe“ gut beſuchk.
S Dörſtewitz. Der letzte Filmabend der Gau

filmſtelle Halle- Merſeburg erfreute ſich eines
guten Beſuches. Die Aufführung „Kater Lampe“
wurde von den Beſuchern mit herzlichem Beifall
aufgenommen

Die Mutter als Diebin
aber die Tochter mußte es büßen!

S Schkeuditz. Ein wenig erfreulicher Vorfall
ſich auf dem Jahrmarkt zugetragen. Hier

atte eine Frau von einem Stand Strümpfe
entwendet und ihrem Mädchen Unter den Arm
geklemmt. Als ſie ſich besbachtet fühlte und
ſie mit dem Eingreifen des Budenbeſitzers
rechnen müßte, ſtellte ſie die Angelegenheit ſo
hin, als hätte ihr Kind die Strümpfe geſtohlen.
Sie beſchimpfte es und verſetzte dem unſchuldigen
Kinde einige Ohrfeigen, die ſie eigentlich ſelbſt
verdient hätte.

Nummel in Schkeuditz
8 Schkeuditz Am Sonntag nahmen die Volks

beluſtigungen verbunden mit dem Jahrmarkt
ihren Anſang. IJn den Nachmittagsſtunden hatte
ſich eine große Zahl Beſucher eingefunden. Zwar
würde das Leben und Treiben durch einen heftigen
Regenſchauer etwas geſtört, doch in den Abend
er J nahm der Rümmel ſeinen Fortgäng und
er Volksbeluſtigungsbetrieb hielt bis in die

ſpäten Abendſtunden an. Am Montag hat dereigentliche Jahrmarkt begonnen. Es ſind rund

180 Schauſteller und Verkaufsbuden vertreten.

Einbrecher feſtgenommen
S Schkeuditz. Der von mehreren Behörden

geſuchte, oftmals vorbeſtrafte Einbrecher Karl
Raſch aus Thüringen konnte am Montag hier
feſtgenommen und dem Amtsgericht zugeführt
werden. R. hatte vor einiger Zeit hier bzw. in
Gleſien Arbeit gefunden und war dann eines
Tages plötzlich verſchwunden. Bei ſeinem er
neuten Auftauchen in Schkeuditz wurde er feſt
genommen. Man fand bei ihm eine große
Sammlung von Nachſchlüſſeln.

Monatsverſammlung
der Gaſtwirte von Bad Dürrenberg.

S Rodden. Jm Gaſthof Rodden hielten die
Gaſtwirte der Ortsgruppe Bad Dürrenberg eine
Monatsverſammlung ab, die vom Orktsgruppen
leiter Sackwertha eröffnet wurde. Eingangs ge
dachte er eines verſtorbenen Kollegen, zu deſſen
Andenken ſich die Verſammelten von den Plätzen
erhoben. Kreisleiter Kaſper hob beſonders in
ſeinen Ausführungen die Einrichtung der Be
ratungsſtelle für Gaſtwirte hervor. Jm Anſchluß
an die Verſammlung blieben die Gaſtwirte in
froher Gemeinſchaft beieinander.

Er pien noch fleißig Skat!
S Barnſtädt.

wo ff a vollendet heute das 87. Lebensjahr. Der
Altersjubikar, der der älteſte Einwohner unſeres
Ortes und geiſtig ſowie körperlich noch ſehr rüſtig
iſt, läßt es ſich nicht nehmen, jetzt noch Sonntägs
ſeinen Skat zu ſpielen. Auch nimmt Meiſter Rud
koff regen Anteil an den Geſchehniſſen unſeres
Ortes und freut ſich, als Ehrenmitglied an den
Verſammlungen des mitgegründeten Männer
Geſangvereins noch teilnehmen zu können. Wir
gratulieren dem Jubilar herzlich und wünſchen
ihm an der Seite ſeiner Gattin, die im 84. Le
bensjahr ſteht, noch recht viele ſonnige Tage!

Sperrbezirk Jüdendorf.
O Jüdendorf. Die Maul und Klauenſeuche

M unter dem n des Bauern Waltereyer ausgebrochen. Es iſt dies der erſte Fall
in Jüdendorf. Damit iſt unſer Ort zum Sperr
bezirk erklärt worden.

Der Führer übernahm Ehrenpakenſchaft.
O Albersrode. Der Führer und Reichskanzler

hat bei dem neunten Kinde der Familie Karl
Schiek von hier die Ehrenpatenſchaft über
nommen und ein Geldgeſchenk überweiſen laſſen.

ELehrerſtelle beſetzk.

O Schmirma. Die Lehrerſtelle von Oechlitz
wurde in den letzten Wochen vor den Ferien

Bergerheiſter-Ste fang n Geiseltal
Stadkrat Rietze, Merſeburg, führte den erſten Spatenſtich aus.

S Blöſien. Eine Anzahl Gefolgſchaftsmit
glieder der Grube Otto Tannenberg haben ſich
guſammengetan, um ſich ein Eigenheim zu bauen.
Die Siedlung ſoll auf einem von der Grube käuf
lich erworbenen Gelände in Blöſten erſtehen. Es
ſind vorläufig 14 Doppelhäuſer vorgeſehen. Der
erſte Spatenſtich zu dieſer Siedlung wurde am
Dienstag, nachmittags 16 Uhr, durch Stadtrat
Pg. Rietze in Vertretung des Kreisleiters vor
enommen. Die Häuſer werden mit werksſeitigerſnangieller Unterſtützung und Beſchaffung der

notwendiger Gelder durch die „Treuhand er
richtet. Direktor Jeſſen ſprach die Hoffnung
gus, daß durch die Siedlung die Männer dem
Werke weiter verbunden bleiben möchten. Der
Betriebsobmann ſchilderte, wie nach manchen
Schwierigkeiten die Siedlung nun doch aus
geführt werden könne und verſprach den Arbeits
kameraden Rat und Hilfe für die weitere Zeit.
Auch Stadtrat Rietze wünſchte den Siedlern einen
guten Verlauf der Arbeit und Zufriedenheit im
neuen Heim. Umrahmt wurde die Feierſtunde
durch muſikaliſche Vorträge der Bergkapelle.

Reiterfeſt in Blöſien
g Blöſien. Nachdem in unſerem Orte die

Maul und Klauenſeuche erloſchen iſt, findet am
Sonntag, 19. Juni, ein Reiterfeſt ſtatt, das um
13.45 Uhr beginnt. Es werden ein Krangzreiten
und ein Beluſtigungsreiten gezeigt. Anſchließend
findet im Gaſthaus Bauer die Preisverteilung
ſtatt. Es beteiligen ſich 17 Reiter aus Blöſten und
Umgebung. Abends iſt Reiterball. Hoffen wir
alle auf recht gutes Wetter, denn man rechnet
mit einem ſtarken Beſuch des Reiterfeſtes in
Blöſien.

Der Heilanſtalt überwieſen
S Kötzſchen. Ein hieſiger Einwohner, der

ſeiner Pflicht, ſich zur ärztlichen Unterſuchung zu
ſtellen, nicht nachkam, wurde der Landesheilanſtalt
Schkeuditz zugeführt.

Straßenverbeſſerung beendet
Beund. Die vor längerer Zeit begonnene

Verbeſſerung unſerer Kolonieſtraßen würde jetzt
beendet. Eine Straßenwalze gab den Straßen den
letzten Schliff. Zu dem Rot der Häuſer und dem
Grün der Bäume fügt ſich die grau weiße Straßen
decke harmoniſch an.

Volks und Kinderfeſt Frankleben
am 10. Juli d. J.

S Frankleben. Auch in dieſem Jahre ſoll in
unſerem Orte ein Volks und Kinderfeſt veran
ſtaltet werden. Vor ausſichtlich wird das Feſt an
Sonntag 10. Jult, ſtattfinden.

Aus der Arbeitskameradſchaft ausgeſchloſſen.

Mücheln Der im Ledigenheim wohnhafte
Sch. lleh ſich von ſeinen Arbeitskameraden Hoſe
und Jacke. Dann entwendete er während der
r ein Paar Schuhe und verſchwand.
Hoffentlich gelingt es, den Dieb zu faſſen.

Schachkurſus begann.

Mücheln. Der hieſige Schachverein begann
einen Kurſus für Anfänger und Fortgeſchrittene.
Dieſer Kurſus, der von einem erfolgreichen Beu
naer Spieler geleitet wird, erfreute ſich am Er
öffnungsabend eines regen Beſuches

vertretungsweiſe mitverwaltet.
Schmiedemeiſter Auguſt Rud

Motorradſahrer im Straßengraben.

8 Rodden. In der S-Kurve am Gaſthof fuhr
ein Kötſchauer Einwohner mit ſeinem Motorrad

(mit Beiwagen) in den 2 Meter tiefen Straßen
graben, als er in ſchnellem Tempo einen Baum
ſtreifte. Der Fahrer flog über die Lenkſtange in
den Graben und zog ſich eine Knieverletzung zu.Hilfsbereite Einwohner halfen ihm wieder auf bie

Beine und nach einer Reparatur des Fahrzeugs
konnte der Fahrer ſeinen Weg fortſetzen.

Ergebnisloſe Bohrungen
S Markranſtädt. Die kürzlich auf dem Markt

platß vorgenommenen Bohrungen nach Waſſer
ſind ergebnislos verlaufen. Nachdem die Boh
rungen bis auf 12 Meter Tiefe vorgeſtoßen
waren, wurden ſie eingeſtellt. Das vorgefundene
Waſſer reicht bei weitem nicht aus, einen Brun
nen zu ſpeiſen, der auch zu Feuerlöſchzwecken
praktiſch von Bedeutung wäre.

Verkehrsunfall bei Markranſtädt.

S Markranſtädt. Ein Verkehrsunfall ereis
nete ſich auf der Leipsiger Straße zwiſchen dem
Gaſthaus „Vier Linden und der Lauſener Bahn.
Ein in Richtung Markranſtädt gehender 50iäh
riger Mann wurde von einem jugendlichen Rad
fahrer angefahren und leicht verletzt. Das Fahr
rad wurde beſchädigt.

Jmmer Fahrtrichtung anzeigen!
s Spergau. Am Dienstag gegen 18.20 Uhr

würde ein Radfahrer, welcher von der Bergſtraße
in die Axtmannſtraße in ſchneller Fahrt, ohne die
Anderung der Fahrtrichtung anzuzeigen, einbiegen

wollte, von einem Kraftradfahrer angefahren.
Beide Fahrzeugführer zogen ſich leichte Verletzun
gen zu. Der Radfahrer mußte ſich in ärztliche Be
handlung begeben. Die Fahrzeuge wurden be
ſchädigt.

Werbeabend des Rög.
am Sonnabend im Feierabendhaus Leung.
X Leunga. Der Kreisabſchnitt Leung im

Reichsbund der Kinderreichen veranſtaltet am
Sonnabend, 18. Juni, 20 Uhr, im kleinen Saale
des Feierabendhauſes Leung einen Werbeabend.
Es ſpricht hier der Landesleiter, Pg. Bächler,
Naumburg, über „Das Ehrenbuch der deutſchen
Vollfamilie Alle Einwohner ſind zu dieſer
Veranſtaltung eingeladen.

Nun iſt ſie mit
Wirkung vom 1. Juni ab durch den Schulamts
bewerber Becker aus Krumpa neu beſetzt worden.

Neue Motorſpritze.

priße erfolgte durch die Feuerſozietät. Wegene Wafe Waſſ
liche
in Lang
daran führte ein

Von der Schützengeſellſchaft Laucha,
d Laucha. Die Schützengeſellſchaft beſtimmte

in der letzten Verſammlung die Kameraden für
die Teilnahme am Kreisſchießen des Kreiſes
Rudelsburg. Beim Kreisſchießen in Naumburg
errang der Schützenbruder Georg Huche mit 188
Ringen den Titel Kreisſieger. Das träditionelle
Mannſchießen ſindet wie allfährkich Anfang Auguſt

tatt.
Vom Lauchger Kinderfeſt.

Laucha. Die Vorbereitungen für das Kinder
feſt ſind in vollem Gange. Das Kinderfeſt findet
am Sonntag, dem 26. Juni, ſtatt.

Die Kriegsopfer fuhren in das Schwarzatkal,
Laucha, Während die Wanderfahrt der Nat.

Soz. Kriegsopferverſorgung, Kämeradſchaft
LauchaUnſtrut, vergangenes Jahr zur Warkburg
führte, ging ſie in dieſem Jahr in das herrliche
Schwarzatal. Die Fahrt ging von Lautcha über
Golgen, Steinbach, Eckartsberga, Weimar, Paulin
zelle, nach Schwärzburg. Erſt in ſpäter Abend
ſtunde verabſchiedeten ſich die Teilnehmer in
Laucha, erfülll von all dem Schönen, mit dem
Bewußtſein, einen ſchönen kameradſchaftlichen Tag
erlebt zu haben.

SA. Sturm übernahm Patenſchaften,

Lauche Der hieſige SASturm 13/7 4 hat
die Patenſchaft von 2 Wiener S. Männern über
nommen. Die Wiener Kameraden trafen am
Sonnabendabend hier ein. Ein Katnerad iſt in
Laucha und der andere in Weiſchütz untergebracht.
Es ſei noch erwähnt, daß erſt kürzlich der hieſige
Sturm die Patenſchaft von 2 vollſtändigen S.
Uniformen für öſterreichiſche SaA. Männer über
nommen hat.

Dienſtjubiläum bei der Reichsbahn
Laucha. Oberweichenwärter Paul Reinicke

iſt 40 Jahre im Dienſte der Reichsbahn. Jn An
weſenheit der Belegſchaft des Bahnhofes Laucha
(Unſtrit) wurde dem Jubilar vom Vorſtand des
Betriebsamtes Weißenfels (Saale) als Aner
kennung das goldene Treudienſt Ehrenzeichen
überreicht

Schulbeſuch in Laucha.
G Laucha. Eine Schülevrinnenklaſſe vom

Lyzeum in Cladau bei Magdeburg weilte in
unſerer Stadt zur Beſichtigung Zuerſt wurde die
e en mit ihren Einrichtungen einer
eingehenden Beſichtigung unterzogen. Auch das
Glockenmuſenm und die Sehens würdigkeiten der
Stadt wurden beſichtigt. J Richtung Freyburg
ſetzten die Schüler nachmittags ihre Fahrt fort.

Neue NSV. Dienſtſtunden
O Laucha. folge Verwaltungsvereinfachung

wird die NSV. HOrtsamtsleitung ab 15. Juni die

KWad dürrenberg e

Wenn man vom Wege abgeht!
z Bad Dürrenberg. Ein Lieferwagen mit

Anhänger der Beuditze-Mühle Weißenfels wollte
den Weg abkürzen und benutzte den Feldweg von
hier nach Schladebach, der nur für Geſchirre der
Feldanlieger zu benutzen breit genug iſt. Da
dem Lieferwagen ein Pferdewagen entgegenkam,
bog erſterer nach rechts und rutſchte in den etwa
einen Meter tiefen Graben, den Anhänger noch
halb zur Seite geneigt noch oben laſſend. Es
mußte ein Erſatzwagen angefordert werden, um
die Amladung der Mehllaſt vorzunehmen. Bei
der Weiterfahrt wurde außerdem noch ein Stück
Haferfeld in Mitleidenſchaft gezogen.

ansfelder eand a

Neue HJ.- Fahrten
z Obereöblingen am See. In dieſem Jahre

iſt die Beteiligung an den Fahrten und Lagern
in der HJ. bedeutend zahlreicher als in den letzten
Jahren Aus dem Unterbann II /266 nehmen rund
80 Jungen an einer Fahrt nach der Lüneburger
Heide und nach Norddeutſchland teil. Die Fahrt
beſteht aus einer Radfahrergruppe und mehreren
Wandergruppen. Die Radfahrergruppe fährt von
Lübeck aus über Ratzeburg, Lauenburg, Lüneburg,
Hamburg, Glückſtadt, Adoif-Hitler-Koog, Meldorf,
Töning, Huſum, Schleswig, Glücksburg nach
Flensbürg. Hier in SchleswigHolſtein an der
däntſchen Grenze trifft ſich die Radfahrergruppe
wieder mit den Wandergrüppen aus dem Unter
bann 11/266 und wird gemeinſam ein Lager durch
führen, daß den Abſchluß der Fahrt bildet. Weit
mehr Jungen nehmen an anderen Lagern teil,
die zum Teil im Harz durchgeführt werden.

Ausbildung in Kurzſchrift und Maſchinenſchreiben.
Oberröblingen am See. Jm Februar und

März 1938 wurde von der DAF. ein Schreib
maſchinen und Kurzſchriftlehrgang begonnen, die
abgeſchloſſen wurden: etwa 20 Teilnehmer haben
in der Kurzſchriſft und 15 Teilnehmer an der
Schreibmaſchine ihre Ausbildung erhalten. Da von
der Grubenverwaltung der A. Riebeckſchen
Montanwerke für dieſen Zweck ein Raum unent
geltlich zur Verfügung geſtellt wurde, konnte die
Teilnehmergebühr recht niedrig gehalten werden.
Ein neuer Schreibmaſchinenlehrgäng mit 15 Teil
nehmern hat bereits wieder begonnen.

NSV.Kindergarten Stedten
Stedten. Jn dieſem Jahre wird abermals

ein NSV. Kindergarten eingerichtet, und zwar im
Garten der Gaſtwirtſchaft „Zur Tanne“. Die Vor
bereitungen ſind bereits in vollem Gange und faſt
abgeſchloſſen. Am Donnerstag wird der Kreis
amtsleiter der NSV., Pg. Paul, Eisleben, die
Eröffnung des Kindergarkens vornehmen

Du erägſt mit die Verantwortung
gor den kommenden Senerationes-

zritt ein in die nsv.

Dienſtſtunden wie folgt feſtſetzen: Montag unde nachmittags von 2 bis 4 Uhr Hilfs
ſtelle Mutter und Kind“ Schweſter Margot
Sachtler. Dienstag und Freitag abends von 8
dis 39 Uhr Geſchäftsſtelle Untergraben für ſon
ſtige Angelegenheiten der NEV.

HAns dem Saalkreis
Hauptſatzung der Gemeinde

Ammendorf. Nach der neuen Hauptſatzung
unſerer Gemeinde die bereits genehmigt worden
iſt, ſtehen dem Bürgermeiſter drei ehrenamtliche
Beigeordnete zur Seite. Die Zahl der Ratsherren

beträgt 12.
Beginn der Heuernte.

Höllnitz. Die Heuernte hat in hieſiger Gegend
bereits ihren Anfang genommen. Sie verſpricht
im allgemeinen befriedigende Ergebniſſe. Zu ihrer
Einbringung ſind trockene Tage erwünſcht.

Leipziger Schlachtviehmarkt
vom 14. Juni.

Auftrieb: 441 Rinder (davon 77, Ochfen, J
Bullen, 252 Kühe, 31 Färſen), 676 Kälber, os8
Schafe, 2340 Schweine zuſammen. 4495 Tiere
Außerdem 14 Bullen, 20 Kühe, 4 Färſen
Kälber, 150 Schafe, 712 Schweine

Rinder. B. Andere Kälber.
Z. Ochſen: beſte Maſt- u. Saugkälbervollfleiſchige. ausgem. mittl. e e e er 3

höchſten Schlachtwerts geringe Saugkälber S
ſünger e 44 geringe Kälber

b) ältere lellcice 9 e r ei t i e ammel. afe.ne e Lämmer u. Hammel: o
gering genährte StallmaſtlämmerB. Büllen: Sekt z neiſch. t StallmaſthamBann v e e e h mm 51-52s mittl. u. ält. Maſtha en n ger an Hammel 96ä S afe:e r khe. S beſte Schafefünge grinench höchſten mittlere Schafe 90
Schlachtwerts geringe Schafe 2onſt. vollfl. o. ausgem. 38 IV. Schweineſlechige 299 A. Schweine

gering genährte 220-24 Speckſchw. i. 300 Pfd. 86
H. Färſen: vollfi. Schw u. s Zir 55vollfleiſchige ausgemäſt. oollff 240—300 Pfo. 54

höchſten Schlachtwerts vollfl 200-240 Pfd. 52völlfleiſchige 39 voll. 160—200 Pfd. 49fleiſchige 834vollft 120 160 Pfd. 29gering genährte voll uhter 120 Pfd 53

B. er J enmäß. genährt. Jungvieh fette Speckfauen 9e i Kälber. andere Sauen I 655
A. Doppellender: hveſte Maſt 18
Geſchäftsgang: Rinder, Kälber, Schweine ver

teilt, Schafe gut. Kein Überſtand.

er
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Sommertkonzerte des Stadtorcheſters

beginnen heute,

Weißenfels. Heute abend wird unſer Stadt
orcheſter das erſte ſeiner vier Garten und Unter
haltungskonzerte dieſes Sommerhalbjahres dar
bieten, die in zwei verſchiedenen Gaſtſtätten durch
geführt werden.

Dieſe Konzerte haben ſich immer einer gewiſſen
Beliebtheit erfreut und wurden beſonders im Vor
jahre recht gut beſucht

Zum Einbruch auf dem Klemmberg
Wer kann Angaben machen?

Weißenfels. Jn einer Wohnung auf dem
Klemmberg, in der Bismarckſtraße. wurde, wie
wir berichteten, in der Nacht zum 11. Juni,
gegen 3.20 Ahr, ein Einbrecher überraſcht, der
in das Schlafßgimmer vom Balkon aus ein
geſtiegen war, in dem zwei Frauen ſchliefen.
Als die Jnhabertin der Wohnung durch das
Geräuſch erwachte flüchtete der Einbrecher
unter Mitnahme ſolgender Sachen 1 braune,
lederne Aktentaſche mit 2 Schlöſſern und
3 Jnnentaſchen, 8 Bund Schlüſſel in einer lila
farbenen, gehäkelten Taſche, eine ſchwarze Aus
weistaſche (enthaltend: Führerſchein auf den
Namen Frau Schauerhammer, NSV.- und
Frauenſchaftsausweis, 1 gelber Briefumſchlag
mit 3 Lotterieloſen [je 1 Achtellos Hamburger,
Preußiſche und Sächſiſche; letzteres Nr. 58 810],
1 ſchwarzes Notizbüch der Kreis und Stadt
ſparkaſſe Weißenfels in ſchwarzer Lederhülle,
auf der „Fa. Michaelis gedruckt iſt, 2 Taſchen
tücher, gezeichnet G. S und „G V verſchiedene
andere Toilettegegenſtände, wie: Kamm, Spiegel.
Tabletten uſw.). Außerdem iſt ein ſchwarzer
Anterrock, der vermutlich zum Einwickeln be
nutzt worden iſt, vom Täter mitgenommen
worden.

Der Täter wird wie folgt beſchrieben: Etwa
30 bis 35 Jahre alt, 1,70 bis 1,72 m groß, ſehr

hank, ſchmales, längliches Geſicht. dunkel
blondes, zurückgekämmtes Haar, ohne Kopf
bedeckung, trug dunklen Anzug, vermutlich blaue
Hoſe und dunkelgraues Jackett.

die am Sonnabendmorgen eine
verdächtige Perſon auf dem Klemmberg geſehen
un oder ſonſt irgendwelche Angaben machen

en, werden gebeten, ſich bei der Krimi
nalpolizei, Zimmer 112 a, zu melden.

Freitag ſtartet in Weißenfels
eine Mannſchaft der Motorgruppe Leipzig.

A Weißenfels. Der Weißenfelſer Marktplatz
17. Juni ein Mittelpunkt des großen

KK. Wehrſportmanövers. Der Motorſtan
darte 138 (Weißenfels) iſt es gelungen, für die
Mannſchaft der Motorgruppe Leipzig den
Weißenfelſer Marktplatz als Abmarſchort zu er

n. Die m r e der Motorwehrſport
übung iſt durch den Jnſpektor für die Ausbildung
des NSKK., Gruppenführer Höfle erfolgt.
Hierzu wird von jeder Motorgruppe eine Mann
en geſtellt, die ſich aus folgenden Einheiten

iert: 3 Perſonenkraftwagen, 3 Kräder mit
Beiwagen und 8 Solokräder. Der Befehl zum
Abmarſch erfolgt vom Korpsführer Hühnlein
durch den Deutſchlandſender.

Die auf dem Marktplatz der Stadt Weißen
fels aufgeſtellte Lautſprecheranlage wird die
Volksgenoſſen laufend über dieſe Großveran
ſtaltung des NSKK. unterrichten. Etwa in der
Zeit zwiſchen 20 bis 22 Uhr trifft die Mann
ſchaft auf dem Marktplatz ein. Bis zur Ab
e der Mannſchaft (etwa gegen Mitternacht

olgt der Befehl zum Abrücken) ſorgt der
telmanns und Muſikzug der Motorſtandarte

138 für muſſtkaliſche Anterhaltung. Das Ziel
der Mannſchaften iſt Bad Gandersheim im
Harz, von wo aus die NSKK.Wehrſporkmanöver
ihren Anfang nehmen

Wer kennt die Verletzte?
Langendorf. Jn der Nacht zum Montag

wurde an der Eiſenbahnunterführung zwiſchen
Langendorf und Obergreißlau eine ältere Frau
mit ſchwerer Kopfverletzung und einem Ober
ſchenkelbruch aufgefunden. Sie liegt augenblick
ch im Krankenhaus Weißenfels. über ihre
Perſon kann ſie keine genaue Auskunft geben.
Sie nennt ſich Emilie Pietzſch und will

andkreis Weiſzenfels
1861 geboren ſein. Angeblich ſtammt ſie aus
Scheubengrobsdorf, einem Ort bei Gera.

Bekleidet iſt ſie mit einem ſchwarzen Velour
hut, einem ſeidenen, dunkelblau- und braun
karierten Regenmantel, ſchwarzen Halbſchnür
chuhen, ſchwarzen, geſtrickten Strümpfen,
chwarzem Rock und Bluſe. Sie trug eine
ſchwarze Lederhandtaſche mit brauner Geldbörſe,
weißem Kamm und einem kleinen graubraunen
Kinderportemonnate. Einige Mark Geld hatte
die Verletzte bei ſich. Zwei Taſchentücher, eines
mit zwei blauen Streifen und W gezeichnet,
das andere weiß und mit D P gezeichnet, dienen
zur weiteren Klärung.

Sachdienliche Nachrichten an die Gendar
merieſtation Langendorf oder den Amtsvor
ſteher in Langendorf. Fernruf 3140 bzw. 2260

Luftſchutz übt heute.
K. Wildſchütz. Heute abend findet eine Vor

übung des Luftſchutzes in größerem Ausmaße
ſtatt. Die Einwohnerſchaft wird um verſtändnis
volle Mitarbeit gebeten

Kraftrad gegen Telegraphenmaſt
Der Fahrergekötet.

A Skößen. Ein Kraftrad mit Beiwagen,
führ auf der nach Naumburg führenden Land
ſtraße in ſchnellen Tempo an der Kurve der
Straße nach Görſchen gegen einen Telegraphen
maſt. Der Fahrer verunglückte ködlich, während
der Sozius und Beiwagenſahrer in hohein Bogen
ins Feld geſchleudert wurde und mit dem Leben
davonkam.

Wer will ein Ferienkind?
A Hohenmölſen. Weitere Transporte von

Ferienkindern treffen in nächſter Zeit ein und
auch für unſeren Ortsgruppenbereich ſind einige
Kinder vorgeſehen. Wer wünſcht ſich ein Ferien
kind? Meldungen werden baldigſt erbeten.

Lehrkurſe der NS.Frauenſchaft
A Hohenmölſen. Heute abend beginnt die

Reihe der Lehrkurſe der NS.-Frauenſchaft und
des Deutſchen Frauenwerkes in Hauswirtſchaft
und Volkswirtſchaft im Gebäude der Mädchen
Fortbildungsſchule. Der für den 22. Juni vor

geſehene Kurſus wird wegen der Sonnwendfeier
auf den 24. Juni verlegt. Weitere Kurſe finden
am 29. Juni und 1. Juli ſtatt.

Radfahrerpech auf der Skraße.
Hohenmölſen. Beim Herabfahren der Bahn

hofsſtraße brach dem Elektriker L. die Vordergabel
ſeines Fahrrades, ſo daß er ſchwer auf das Pflaſter
aufſchlüg. Er trug ſtarke Geſichtsverletzungen da
von, die jedoch nicht ſo ernſter Natur ſind, wie es
vorerſt ausſah.

Appell der Kriegerkameradſchaft.
K Keutſchen. Die Kriegerkameradſchaft Keut

ſchen hielt ihren Monatsappell ab. Kamerad
Patzer teilte das Ergebnis der Hohenmölſer
Gruppenverſammlung mit, die für den 28. April
ein Gruppenfeſt in Granſchütz beſchloſſen hat.
Seine Durchführung und Ausgeſtaltung über
nimmt die Kameradſchaft Granſchütz. Der Kame
radſchaftsführer machte anſchließend Ausfüh
rungen über die Lage der Sudetendeutſchen in der
Tſchechoſlowakei. Der VDA. wird in den nächſten
Tagen für dieſe eine Sammlung veranſtalten.

Luftſchutzlehrgänge begannen.
A Keulſchen. Jn der gegenwärtig ſtatt

findenden Luftſchutzwoche beginnt die Gemeinde
gruppe Teuchern des Reichsluftſchutzbundes ihren
25. und 26. Lehrgang, die am Montag und
Dienstagabend in hieſiger Schule eröffnet wurden.
An jedem Lehrgange nehmen etwa 40 Männer
und Frauen teil, die im zivilen Luftſchutz als
Hauswarte und Helfer ausgebildet werden. Kam.
Laue begann die Schulung mit einem Vortrag
„Warum Luftſchutz?“ der durch zahlreiche Licht
bilder unterſtützt wurde.

Straße wird hergerichtet
Teuchern Die Stadtverwaltung läßt jetzt die

Windmühlenſtraße, die bei regneriſchem Wetter
faſt unpaſſierbar war, in einen beſſeren Zuſtand
verſetzen. Der Weg iſt bekieſt worden und jetzt
geht man daran, einen Bürgerſteig zu ſchaffen.
Mit dem Setzen der Bordſteine iſt bereits be
gonnen. Die Herrichtung der Straße, in der
größtenteils kinderreiche Familien wohnen, kann
nur begrüßt werden.

Fund aus der Eiszeit
A Teuchern. Der vor einiger Zeit in einer

hieſigen Sandgrube ausgegrabene Knochen wurde
von der Landesanſtalt für Volkheitskunde in
Halle als ein Schenkelknochen eines Rhinozeroſſes
e das zur Eiszeit in unſerer Gegend ge
e at.

Zuſammenſtoß in der Weißenfelſer Straße.
z Zeißz. Zu einem leichten Verkehrsunfall kam

es in der Weißenfelſer Straße. Hier fuhr ein
Motorradfahrer einem Laſtkraftwagen in die
Flanke, als er in den Floßgraben einbiegen wollte
Beide Fahrer trugen leichte Verletzungen davon.
Die Fahrzeuge würden beſchädigt. Die Schuld
frage iſt noch nicht geklärt.
Leo Wichmann der Zeitzer Fallſchirmabſpringer.

2 Zeitz. Der Zeitzer Fallſchirmpilot Leo
Wichm ann führte am Sonntag bei einem Groß
flugtag der NSFK. Gruppe 8 in Meiningen einen
Fallſchirmabſprung vor. Wieder hat auf dieſe
Weiſe der Name unſerer Heimatſtadt Geltung er
halten.

Das Sommerfeſt
der Siedlergemeinſchaft der Randſiedlung.

z Aue-Aylsdorf. Die Siedlergemeinſchaft der
Randſiedlung feierten vom Sonnabend bis Mon
tag ihr Sommerfeſt. Trotz des ungünſtigen Wetters
war die Beſucherzahl groß. Den Auftakt bildete
ein Fackelzug. Auf dem Feſtplatz ſorgten allerlei
Beluſtigungen für frohe Stimmung. Ein Tanz
bildete den Abſchluß des Feſtes.

75 Jahre alt.
2 Predel. Den 75. Geburtstag feierte der Ein

wohner Franz Meyer von hier in geiſtiger und
körperlicher Friſche.

Sperrbezirk Bornitz
z Bornitz. Auch in unſerem Ort hat die Maul

und Klauenſeuche ihren unerwünſchten Einzug ge

Handel und Wirtschaft
GummiRifckgang der Arbeitsſosſgleit

Jm Altreich um 84000, in Sſterreich um 65 000 Arbeitseinſatz im Mai
k. Dem Bericht der Reichsanſtalt für Arbeits

vermitthung und Arbeitsloſenverſicherung zufolge
hat die Zahl der beſchäftigten Arbeiter
und Angeſtellten Ende Mai einen Stand von
19,85 Millionen erreicht. Die Zunahme der Be
ſchäftigten um 450 000 iſt überwiegend auf die
Eingliederung des Schulentlaßjahrgangs 1938
zurückzuführen. Eine gewiſſe Rolle ſpielt aller
dings auch die ſaiſonmäßige Arbeitsaufnahme von
Perſonen, die im Winter nicht als Arbeiter dätig
zu ſein pflegen, und der neuerdings zunehmende
Andrang von Ehefrauen. Rentenempfängern,
kleinen Selbſtändigen und Handwerkern zum Ar
beitseinſatz. Seit dem ſaiſonmäßigen Tieſſtand im
Januar 1938 hat die Beſchäftigung eine Zunahme
von etwa 1,8 Millionen erfahven.

Jm Mai ging die Arbeitsloſigkett noch
mals in demſelben Umfange wie im April, näm
lich um rund 84 000, zurück, ſo daß jetzt ein Stand
von 338 000 erreicht iſt. Davon waren nur
37 000 voll einſatzfähig und für den Ausgleich ge
eignet. Die Geringfügigkeit dieſer Zahl im Ver
hältnis zu den außerordentlich ſtarken Anforde
rungen des zwiſchenbezirklichen Ausgleichs zeigt
vielleicht am beſten die anhaltende Ver
knäppung der Arbeitskräfte. Die Zahl der
nicht voll einſatzfähigen Arbeitsloſen iſt ſeit dem
winterlichen Höhepunkt von 206 000 auf 140 000
zurückgegangen. Auf ſie entfallen jetzt 41,4 v. H
aller Arbeitsloſen, bei den Ungelernten ſogar 61,0
v. H. Allgemein iſt bei den Männern der Anteil
der nicht voll Einſatzfähigen größer als bei den
Frauen deren Einſatz zumeiſt an der mangelnden
Ausgleichsfähigkeit ſcheitert
Von den noch 338 000 Arbeitsloſen entfallen
über die Hälfte auf die drei Landesarbeitsamts

bezirke Rheinland (76 000), Sachſen (41 000) und
e (57 000), hier faſt ausſchließlich auf

erlin.

An dem Hochſtand des Beſchäftigungsgrades in
faſt allen Wirtſchaftszweigen hat ſich nichts ge
ändert. Die Anforderungen an Arbeitskräften
lagen daher noch immer weit über den Deckungs
möglichkeiten. Der notwendigſte Facharbeiterbedarf
wird jetzt überwiegend dadurch bereitgeſtellt, daß

halten. Jm Viehbeſtand des Bauern Lorenz wurde
dieſe gefährliche Krankheit feſtgeſtellt. Damit iſt
Bornißtzß zum Sperrbezirk erklärt worden.

Jmpftermine.

2 Bornitz. Der Termin für die Erſtimpfung
und Wiederimpfung iſt auf den 20. Juni, nach
mittags, feſtgeſetzt. Die Nachſchau findet am
27. Juni ſtatt.

Die älteſte Einwohnerin.
z Könderitz-Etzoldshain. Frau verw. Emilie

Seidel vollendete am Montag das 84. Lebens
jahr. Als älteſte Einwohnerin unſeres Ortes er
freut ſie ſich einer verhältnismäßigen Rüſtigkeit.
Wir wünſchen ihr noch viele ſonnige Tage.

Tonfilmabend in Rippicha.
z. Rippicha. Gemeinſam mit den Schulen

Oſſig, Lonzig und Schellbach wohnten die Ober
und Mittelklaſſe der hieſigen Schule im Gaſthof
Meuche einer Tonfilmveranſtaltung bei. Zur
Aufführung gelangten: „Der Tag der Freiheit
und „Wolkenſtürmer“ Die Filme fanden bei
den Kindern ſpannende Aufnahme

Neuer Schulkaſſenrechner.
2 Großpörthen. Der bisherige Schulkaſſen

rechner des Geſamtſchulverbandes Großpörthen
Wildenborn, Bauer Adolf Schlen zig hat
aus Geſundheitsrückſichten ſein Amt, das er
15 Jahre lang geführt hat, niedergelegt. Als
Nachfolger wurde vertretungsweiſe der Schneider
meiſter und Gemeindekaſſenrechner Erich Burk
hardt ernannt.

Verſammlung der Jmker
A Teuchern. Die Ortsfachgruppe der Jmker

hielt ihre Monatsverſammlüng ab. Mit ihr
war eine Standſchau beim Jmker Hollmann
verbunden. Jmker Hollmänn erläuterte im
theoretiſchen Teil zunächſt die Grundbegriffe
und das Warum der Königinnenzucht, um das
Vorgetragene den intereſſterten Jmkern auch
praktiſch vor Augen zu führen. Vorſitzender
Eitze dankte dem Vortragenden. Neben wei
teren geſchäftlichen Angelegenheiten wurde noch
die im Januar 1939 in Leipzig ſtattfindende
e e en ſowie die Richtlinien fürdie Gewährung von Beihilfen auf dem Gebiete
behandelt.

Siegreiche Schützen.
Teuchern. Anläßlich des in Na umbur

ſtatkgefundenen Kreisſchießens des Kreiſes
Rudelsburg beteiligte ſich der hieſige Schützen
verein mit einer Mannſchaft von 5 Mann. Die
Mannſchaftskämpfe zeigken gute Ergebniſſe:
Kameraden Gäbler 115 R., E. Geiling 117 R.,
K. Wunderlich 120 R., H. Neumann 129 R.
W. Luchſinger 135 R. Bei den Einzelkämpfen
konnte der Schützenverein Teuchern auch einen
Kreisſteger ſtellen, und zwar Kam. Luchſinger
mit 147 R.

Vater Billhardt wurde 81 Jahre alt.
A Teuchern. Konditoreibeſitzer Bruno Bill

hardt feierte bei beneidenswerter körperlicher
und geiſtiger Friſche den 81. Geburtstag. Wir
gratulieren!

Mit dem Schulſonderzug nach Berlin.
A Teuchern. Am Montag unternahmen die

oberen Klaſſen der hieſigen Schule eine Reiſe
nach der Reichshauptſtadt. Mit dem Schüler
ſonderzug fuhren über 200 Kinder und zahlreiche
Eltern ab, um die Sehens würdigkeiten Berlins
zu ſchauen. So wurde das Reichsſportfeld, das
Zeughaus und vieles andere beſſchtigt, was bei
den Schülern tiefe Eindrücke hinterließ. Am
Abend trafen dann die Kinder, um ein ſchönes
Erlebnis reicher wieder in der Heimat ein.

ch c

Aus Naumburg

Deutſches Jugendherbergswerk warb!
Naumburg. Die Eltern und Schüler der

Marien und Georgenſchule hatten ſich in der
Aula der Mäarienſchule zu einem Elternabend
eingefunden, der vom Landesverband Mittel
elbeHarz im Reichsverband für Deutſche Jugend
herbergen im Einvernehmen mit der Gebiets
führung Mittelland der HJ. veranſtaltet worden
war. Rektor Reußner wies in ſeinen Be
grüßungsworten auf die Zuſammenarbeit
zwiſchen HJ. und Schule hin und betonte, daß
derartige Elternabende die Verbindung mit
dem Elternhaus herbeiführen mögen. Ein
Schmalfilm vermittelte den Anweſenden das
Erlebnis einer Abteilung Jungmannen auf
ihrer Fahrt nach Oſtpreußen Ein zweiter Film
zeigte die herrlich gelegenen Jugendherbergen
in faſt ſämtlichen Teilen unſeres Vaterlandes.
Zum Schluß gab Rektor Reußner der Hoffnung
Ausdruck daß dieſer Abend die Elternſchaft
über die Schule hinweg der HJ. nähergebracht
haben möge.

Kohlenbrand
Naumburg Jn der Großen Salzſtraße

entſtand in den Vormittagsſtunden ein Kohlen
brand. Es wurde die Feuerwehr alarmiert, der
es gelang, nach kurzer Zeit den Brand zu löſchen.

Rohlinge wüteten in der „Erholung“.
Naumburg. Rohlinge waren in der

Nacht zum Dienstag in den Schrebergärten der
„Erholung“ am Werk und haben dort Zäune
umgeriſſen und ſonſtigen Külturſchaden ange
richtet. Von den Tätern fehlt jede Spur.

Treudienſt-Ehrenzeichen.

Bad Köſen Jm Rahmen einer Feier-
ſtunde wurde dem Rangiermeiſter Wilhelm
Löfeflher das Treudienſt Ehrenzeichen für
40jährige Dienſtzeit verliehen.

Diebſtahl im Steingarten,
[J Bad Köſen. Mit viel Mühe und Geſchick

wurden in dieſem Frühjahre vor der Brunnen
halle im Hindenburgpark Erde und Steine auf
geworfen und ein Steingarten angelegt. Leider

ſind getzt von bisher unbekannten Tätern dar
aus Pflanzen u a. Edelweiß. geſtohlen worden.

anlernen.
Auch im Land Oſter reich konnte durch

Vermittlungen in die eigene ſich wieder belebende
Wirtſchaft. und durch Abgabe von Arbeitskräften
in das Reich bereits ein weſentlicher Fortſchritt
in der Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit erzielt
werden. Die Zahl der Arbeitsloſen wurde um
65 000 vermindert, obwohl ſich auch im Mai noch
zahlreiche Arbeitsloſe im Zuge der Göring- Aktion
bei den Arbeitsämtern neu meldeten. Jngeſamt
wurden durch dieſe Aktion bisher 114 700 ausge
ſteuerte Arbeitsloſe wieder in die Unterſtützung
und Arbeitsvermittlung aufgenommen. Die Zahl
der Arbeitsloſen beträgt in Oſterreich jetzt noch
351 000, liegt alſo noch etwas höher als die Ge
ſamtzahl der Arbeitsloſen im Altreich. Die Zahl
der Unterſtützten betrug 246 000 gegenüber 183 000
im Abtveich.

Wieder andauernder Kräftemangel
Der Mai Bericht des Landesarbeitsamtes

b. Die Geſamtlage im Arbeitseinſatz des
mitteldeutſchen Gebietes war im Mai
gekennzeichnet durch eine weitere Aufwärts
entwicklung der Beſchäftigtenzahlen. Nachdem in
den vergangenen Monaten die winterliche
Saitſonſtille außergewöhnlich raſch überwunden
war, bewegten ſich die Arbeitsloſenziffern ſeit
April dieſes Jahres unter dem tiefſten Stand
des Jahres 1937. Ende Mai 1938 wurde ein
Reſtbeſtand von 11392 Arbeitsloſen gezählt
Dieſe Zahl lag um rund 3900 unter dem tiefſten
Stand des Vorjahres und um rund 14 700 unter
der Arbeitsloſenziffer des Monats Mai 1937.

Von den am 31. Mai 1938 vorhandenen
11 392 Arbeitsloſen waren 57,7 v. H. Männer
und 42,3 v. H. Frauen Noch vor einem Jahr
hatte der Anteil der Frauen an den Arbeitsloſen
nur rund 32 v. H. betragen. Wenn er ſich in
zwiſchen erhöht hat, ſo liegt das daran, daß die

Wirtſchaft jede irgendwie einſatzfähige männ
liche Arbeitskraft aufgenomemn hat, ſo daß die
Arbeitsloſenzahlen der Männer etwas raſcher
geſunken ſind, als die der Fraäuen.

Dementſprechnd iſt der Anteil der nicht voll
einſatzfähigen Arbeitskräfte bei den männlichen
Arbeitsloſen größer als bei den Frauen. Von
den 6571 arbeitsloſen Männern (31. 5. 38) waren
2906 4,2 v. H. nicht mehr voll arbeitseinſatz
fähig. Dagegen wurden nur 1078 nicht voll
einſatzfähige weibliche Arbeitsloſe gezählt, d. ſ.
22,4 v. H. der am 31. Mai vorhandenen 4821
arbeitsloſen Frauen. Während ſich im Aus
land die Erſcheinungen der Weltwirtſchaftskriſe
auch in den Arbeitseinſatzverhältniſſen bemerk
bar machen, zeigt die deutſche Wirtſchaft einen
unverminderten Bedarf an Fach und Hilfs
kräften aller Art. Jn den meiſten Wirtſchafts
zweigen herrſcht nach wie vor Mangel an

die Betriebe ungelernte oder bevufsfremde Arbeiter Arbeitskräften. Das gilt insbeſondere von der
Jnduſtrie der Steine und Erden. Die Metall
induſtrie iſt in allen ihren Zweigen lebhaft be
ſchäftigt und ſucht Fach und Hilfskräfte. Da es
an männlichen Arbeitskräften fehlt, geht man
mehr und mehr dazu über, auch Frauen zu be
ſchäftigen. Der Haupteinfluß auf die Verände
rung der Arbeitsloſenzahlen geht weiterhin vom
vollbeſchäftigten Baugewerbe aus. Die Ver
mittlungen von Baufach und Hilfsarbeitern ſo
wie Angelernten machen bei den Arbeitsämtern
während der Saiſon rund 60 v. H. der geſamten
Vermittlungstätigkeit für Männer aus. Für
alle Arten des mitteldeutſchen Bergbaues
(Braunkohlen, Kali- und Kupferbergbau) wer
den Arbeitskräfte für Uber und Untertagearbeit
geſucht. Die Arbeitseinſatzlage für Angeſtellte
entwickelte ſich ſehr günſtig. Es wurden rund
365 arbeitsloſe Angeſtellte aller Art weniger
gezählt als im Vormonat. Jn der Landwirt
ſchaft konnte, da inzwiſchen größere Transporte
aus ländiſcher Landarbeiter eingetroffen ſind,
dem dringendſten Bedarf an Arbeitskräften zu
nächſt abgeholfen werden. Auf 1000 Einwohner
kamen Ende Mat 1938 im Landesarbeitsamts
bezirk Mitteldeutſchland 2,1 Arbeitsloſe (Vor
monat: 2,7).

Kennziffer der Großhandelspreiſe für den 8. Juni.
h. Die vom Statiſtiſchen Reichsamt errechnete

Kennziffer der Großhandelspreiſe ſtellt ſich für den
8. Juni wie in der Vorwoche auf 105,3
(1913 S 100). Die Kennziffer der Hauptgruppen
lauten: Agrarſtoffe 105,8 (unverändert), Kolonial
waren 89,9 0,1 25), induſtrielle Röhſtoffe und
Halbwaren 93,3 (unv.) und induſtrielle Fertig
waren 125,8 (unv.).

Wir bauen das fundament
des ewigen Deutſchland

geveite mit ols Mitglied der nsv.?



Mitteldeutſchland Merfeburger Zeitung. Mittwoch, den 15. Juni 1938.
Seite 9.

Der Lag der Wehrmacht
bei der Bernburger 800-Jahr-Feier.

Bernburg. Die feſtlichen Veranſtaltungen in
Bernburg wurden am Montag mit dem Tag der
Schulen fortgeſetzt. Bei einem Kinderfeſt für die
geſamte Jugend der Saaleſtadt, zu dem der
„Bernburger Heelechriſt“ erſchien und Süßigkeiten
austeilte, herrſchte lebhafter Betrieb. Starkes
Intereſſe fand ein Ballonaufſtieg, den Ballon
führer Dr. Rexhauſen durchführte. Am Diens
tag kam die Meldung, daß der Ballon in Billroda
bei Leipzig glücklich gelandet iſt.

Jm Laufe einer Kreistagung des NS.Lehrer
bundes ſprachen Kreisamtsleiter Direktor
Schmidt, der des verſtorbenen Gauamtsleiters
Donath gedachte, und Gauſchulungsleiter
Brennecke.

Der dritte Tag der Feſtwoche ſtand im Zeichen
der Wehrmacht. Bereits am frühen Morgen
durchzogen Abteilungen der Garniſon mit klingen
dem Spiel die Straßen. Am Nachmittag wurde
an der Saale einer unüberſehbaren Menſchen
menge eine Gefechtsübung vorgeführt Dabei
wurde die rote Partei über die Saale gedrängt.
Der üÜübergang erfolgte auf Floßſäcken. Unterſtarkem Feueſchug ſchlugen darauf blaue Pioniere

eine Brücke über den Fluß. Den Höhepunkt der
bung bildete ein Fliegerangriff von Rot, der
aber den Übergang der Verfolger nicht mehr ver
hindern konnte.

Jm Rahmen einer Feier im Rathausſgal fand
eine Ehrung der älteſten Bernburger Familien
ſtatt. Der Oberbürgermeiſter Eggert ſelbſt be
fand ſich als Angehöriger der ſeit 1692 feſtſtell
baren Familie Buhlmann mit unter denen, die
eine von der Stadt geſtiftete ſchöne Urkunde er
hielten. Beſonders herzliche Glückwünſche richtete
er bei dieſer Feier an die greiſen Nachkommen aus
der Sippe Kohl; als ihr älteſter Vorfahr aus dem
Jahre 1576 wurde Andreas Kohl feſtgeſtellt, der
ſelbſt einſt Bernburger Bürgermeiſter war.

Es fehlt noch Waſſer
Um die Hermann Göring-Jugendherberge.

Torfhaus (Brocken). Vertreter des Forſt
amtes, des Hochbauamtes, der Landesplanung und
des Jugendherbergsverbandes beſichtigten das Ge
lände, auf dem die „Hermann-Göring-Jugend
herberge“ demnächſt errichtet werden ſoll. Das
im Winkel der Straßen Harzburg--Braunlage
und Altenau-Torfhaus gelegene große Grund

ſtück, von dem aus ein wundervoller Blick auf
den Brocken ſich öffnet, dürfte wegen ſeiner Lage

und Größe einen ideglen Bauplatz für die auf
600 Lager berechnete Groß-Jugendherberge ab
geben. Nachdem die Stromverſorgung des Ge
ländes durch eine Überlandleitung von Sonnen
berg her in Kürze geregelt ſein wird, muß die
wichtige Waſſerverſorgung in vieler Hinſicht noch
„geklärt“ werden. Eine gemeinſame Beſprechung
aller Beteiligten in den nächſten Tagen wird
hoffentlich eine endgültige Regelung bringen. Die
Ausſchreibung des ttbewerbes für die bauliche
Geſtaltung ſoll umgehend erfolgen.

Finniſcher Pfadfinderbeſuch
im Harz und im Ganu Halle- Merſeburg.

Stolberg (Harz). Der Reichsjugendführer
hat das Jahr 1938 zum „Jahr der Verſtändigung
erklärt. Dieſe Erklärung fand erneut ihre Be
ſtätigung mit dem Eintreffen finniſcher Pfadfinder
führer und führerinnen, die zuſammen mit deut
ſchen Jugendführern in Stolberg zu einem
Jugendführerlager zuſammenkamen. Insbeſondere
wollen die finniſchen Gäſte Deutſchlands
Jugenderziehung ſtudieren und ſich mit
all jenen Fragen und Aufgaben der Jügend-
erziehung bekanntmachen, die wir in Deutſchland
erſtmalig in der Welt durchgeführt haben.

Dem viertägigen Gemeinſchaftslager in Stol
berg wird eine Fahrt durch den Gau Halle
Merſeburg folgen. Neben Banndienſtſtellen,
Führerſchulen, Jugendherbergen ſo der Jugend-
herberge in Freyburg ſöllen die Gäſte auch
Jnduſtriewerke im Mansfelder und Bitterfelder
Bezirk kennenlernen. Jm Laufe des kommenden
Winters wird dann das Gebiet Mittelland den
finniſchen Beſuch erwidern.

Den finniſchen Kameraden wurde ein herzlicher
Empfang in Stolberg zuteil. Vor dem Bahnhof
hatte der Standort der HJ. mit den Fahnen der
Jugend Aufſtellung genommen. Zur Begrüßung
waren Kreisleiter Lüttich, Standartenführer
Pardon, Bannführer Sporn als Abteilungs
leiter „Grenzland-Ausland“ des Gebietes Mittel
land und Bannführer Hadert erſchienen. Von
Sangerhauſen war die 38 Mann ſtarke Bann
kapelle der HJ. gekommen.

Der Chef der finniſchen Marinepfadfinder,
Helanko, dankte für den herzlichen Empfang.
Dann klang die finniſche Nationalhymne auf, der
ſich das Deutſchlandlied und das Horſt-Weſſel-Lied
anſchloſſen, und mit einem begeiſtert auf
genommenen Gruß an beide Nationen beſchloß
Bannführer Sporn die eindrucksvolle Feier, zu der
ſich auch viele Stolberger und Kurgäſte ein
gefunden hatten. Unter Vorantritt der Bann
kapelle, der die finniſche Fahne folgte, ging es in
geſchloſſenem Zuge nach der Jugendherberge, in

deren feſtlich geſchmückten Gemeinſchaftsraum ſich
ſpäter die Gäſte mit dem Führerkorps der Partei
gemeinſam zum Abendeſſen zuſammenfanden.

Unglaublicher Leichtſinn
wurde mit dem Tode gebüßt.

Gera. Der 16jährige Mechanikerlehrling
Rohn wollte beim Baden in der elterlichen Woh
nung Rundfunk hören. Als er, in der Bade-
wanne ſtehend, die Zuleitungsſchnur zum
Empfangsgerät in die Steckdoſe ſtecken wollte, er
litt er einen elektriſchen Schlag. Der junge
Menſch war ſofort tot.

150 öſterreichiſche Arbeiter
werden von der Reichsbahndirektion eingeſtellt.
F. Halle. Am Mittwoch treffen 150 öſter

reichiſche Arbeiter in Halle ein, die in den Gleis
bautrupps der Reichsbahndirektion Halle Beſchäfti
gung finden. Die Arbeitskameraden aus der Oſt
mark werden bei ihrem Eintreffen von Vertretern
der Reichsbahndirektion und der Deutſchen Arbeits
front begrüßt und nach einem Jmbiß ihren neuen
Arbeitsſtellen zugeführt.

Studiengeſellſchaft in unſerem Gau
Halle. Nach dem Abſchluß des Jnternatio

nalen Kinderſchutzkongreſſes in Frankfurt a. M.
wird am kommenden Sonnabend eine Gruppe
von 170 Kongreßteilnehmern unſeren Gau be
ſuchen. Sie trifft mittags in Halle ein und be
ſichtigt hier einige Einrichtungen der Kinder
fürſorge. Am Nachmittag beſuchen die aus
ländiſchen Gäſte Wittenberg, um die Luther
erinnerungsſtätten kennenzulernen.

Feſtſtellung zum Fall Huth
F Halle. Zu der amtlichen Mitteilung über das

Einſchreiten gegen das Kaufhaus Huth ſtellt die
Staakspolizeiſtelle Halle ergänzend feſt, daß die
Firmen Schenker G Co., G. m. b. H., und
G. Veſter Gm.b. H. nicht identiſch ſind
mit der in der amtlichen Darſtellung erwähnten
Speditionsfirma, unter deren Deckanſchrift die
Kunden veliefert wurden.

Tödlich verunglückt
Magdeburg. Jn der Bredowſtraße im

Stadtteil Friedrichſtadt wurde ein Radfahrer von
einem Perſonenkraftwagen angefahren und ſchwer
verletzt. Kurz nach ſeiner Einlieferung iſt der
Verunglückte im Krankenhaus geſtorben.

Greppin erhält ein Poſtamk.
Bilkerfeld. Die Jnduſtriegemeinde Greppin,

die bisher nur eine Poſtagentur hatte, erhält nun
ein Poſtamt. Es iſt eine Zweigſtelle des Poſt
amtes Bitterfeld.

Beide wurden ſchwer verletzt
Mord und Selbſtmordverſuch.

Backleben (Kr. Eckartsberga). Die 38 Jahre
alte verheiratete Anna Schlitter wurde in
ihrer Wohnung von dem 25jährigen Kurt Hein
rich mit einer Piſtole niedergeſchoſſen. Der
Täter verließ das Haus und verübte in ſeiner
Wohnung mit der gleichen Waffe einen Selbſt
mordverſuch. Beide ſind ſchwer verletzt und
wurden ins Krankenhaus gebracht. Jhr Zuſtand
iſt ſehr ernſt. Es ſoll ſich um ein Liebesverhältnis
handeln.

Das Hochwaſſer der Bode
ſchwemmk eine Nokbrücke fort.

Ditfurt (Kr. Quedlinburg). Die während des
Wochenendes im Harz niedergegangenen ſchweren
Regengüſſe führten zu einem ſtarken Anſteigen
der Bode. Große Holzmengen führten die Waſſer
mengen mit zu Tal. Einige ſtarke Stämme legten
ſich quer vor die von der Techniſchen Nothilfe bei
der Molkerei erbaute Notbrücke, die, weil die
Bodebrücken wegen der Maul und Klauenſeuche
für den Verkehr mit Tieren geſperrt ſind, den
am jenſeitigen Ufer weidenden Schafherden einen
übergang über den Fluß ermöglicht. Dem ſtarken
Druck hielt die Brücke nicht ſtand, ſie riß mit
viel Getöſe auseinander.

Wiederſehensfeier aller ehem. 36er
f Halle. Am 13, und 14 Auguſt findet

in Halle (Saale), „Stadtſchützenhaus“, eine
Wiederſehensfeier (verbunden mit Vertreter
tagung) aller ehemaligen 36er ſtatt, alſo aller
ehemaligen Angehörigen des Füſtlierregiments
Nr. 36, des Reſerveregiments Nr. 36 und des
Landwehrregiments Nr. 36. Teilnehmen kann
jeder ehemalige 36er und jede Witwe eines
ehemaligen 3bers; Zugehörigkeit zu einer
Kameradſchaft iſt keineswegs Bedingung

Anfragen ſind zu richten von Angehörigen
des Füſilierregiments an Kamerad Heim
bauer Halle (Saale). Dohlenweg 11; von
Angehörigen des Reſerveregiments an Kamerad
Tatſch Halle (Saale), Deſſauer Straße 6b;von Angehörigen des Landwehrregiments an
Kamerad Bruno Freitag Halle (Saale),
Deſſauer Straße 70 (Kaſerne).

Milch und Adet kommen
Magdeburg. Zu den Feierlichkeiten in den

JunkersFlugzeugwerken in Deſſau am Mittwoch
werden neben Reichsorganiſationsleiter Dr. Le y
und Reichsjugendführer Baldur von Schirach
auch General der Flieger Milch und General
major Udet als Ehrengäſte erwartet. Die
Ehrengäſte werden mit einer Ju 90 aus Berlin
kommen.

c

„Kleine Anzeigen“ von Privat zu Privat werden nur einspaltig (22 m brelt) veröffentlicht und nach Worten berechnet, Das fettgedruekte Oberschriftswort Kostet 15 Pl. das einfache Wort in der Grundschrift 5 Pl. Ziffergebühr 30 Pi. Nachlässe werdes
nicht gewährt. Für die gleichzeitige Auinahme einer „Kleinen Anzeige von Privat zu Privat in allen Ausgaben der Zeitung „Mitteldeutschland“ aämlich: Mersebo rger Zeitung, Merseburg; Saale-Zeitung, Balle; Mitteldeutsche Zeitung. Erfurt betrages

Ausziehtische

Ghaiselongues
Plüschsofa
Gouches

Möhbel-Harnisch

an Arno Döhler
Das bekannte und solide Möbelhaus

8peisezimmer von
Schlafzimmer, 180 em 318.- RM
Küchen, schöne Mod. ab 120.- RM

von 36.- RM an
Stühle, echt Eiche

Eigene Polster-Werkstätten
Amahme von Ehedarlehen

Merrehureg, Delgrube

280.- R an

11,- R

Stellungsuchenden wird emptfohlen, den
Bewerbungen auf Ziffer- Anzeigen keine
Originalzeugnisse
leicht abhanden

beizufügen, da diese
kommen können.

Zeugnisabschriften u, Lichtbilder sollen
auf der Rückseite Namen und Adresse
des Bewerbers tragen, damit die Rück-
sendung der Unterlagen richtig erfolgt.

Bauſchloſſer
älterer, erfahren für Markiſenbau,
Autogenarbeiten,
Dauerſtellun

möglichſt für
g zu ſofort geſucht.

Vergüte Bahnfahrt. Otto Methling,
Seeſtadt Roſtock (Oſtſee).

Hausburſchen

ſtellt ſofort ein
Herm. Schmidt,
Biergroßhandlg.

Am Nulandt-
platz 14.

Perheirateter

Melker
mit Hilfskraft 3.
1. 7. oder früher

für Aufzuchtſtall
ca. 25 Kühe und
25 St. Jungvieh,
geſucht. Entloh
nung nach dem
Melkertarif der
Landesbauern

ſchaft Sachſen
Anhalt. Lebens
lauf mit beglau
bigten Zeugnis
abſchriften.
Geſellſchaft für
Landeskultur

G. m. b. H.,
Abt. Gutsver

waltg. Amsdorf
(Mansf. Seekr.)

Hotel
hausdiener

nücht. u. fleißig,
im Bahn und
Weckdienſtzuver
läſſig, f. I. Julti,
außerdem Fleiß
ordentl. Mädch.
für Zimmer u,
Hausarb., nicht
unter 18 Jahr.,
mögl. i. Nähen
und Wäſchegaus
beſſern erfahr.,
ebenfalls f. 1.7
geſucht. Ferner
z. 15. Juli oder

Auguſt jung.
Mädch, nicht u.
18 Jahren, zur
Srlernung der
feinen und hür
gerlichen Küche

d, Haushalt.
(Backen u. Ein
mach. einbegriff.)

guf ein Jahrſchlicht u. ſchlicht.
ote

Held Ring,
Weißenfels.

Junger
Vückergehilfe

der etwas Kon
ditoreikenntniſſe
hat, kann ſofort
aänfangen bei

Feinbäcker
E. Herziger,
Merſeburg.

Breite Str. 8.
Laufburſche

fleiß. u. ehrlich,
Radfahrer, f. d.
20. 6. geſucht.

Pfautſch,
Zigarren

ſchäft,Gottharbſtr. 23.

Melker
led., f. 18 Milch
kühe, 1. Juli1938 geſucht.
Ernſt Dornbuſch

Niemberg.

Aufwartung
geſucht.

Paul Fiedler,
„Hohenzollern“.

a. d. Geſchäftsſt.

Mädchen
geſucht.

W. Jahn, Göhritz
bei Querfurt.

Jg. Müdchen
in Fleiſcherei
haushalt ſofort
geſucht. Frau
Gerda Hohgrefe,
Halle S. Bern
burger Str. 20.

Stütze

oder Beiköchin,
erfahr. in Küche
u. Haush., als
Verkrauensſtelle
bei gut. Gehalt
für ſof. geſucht.
Desgl. jüngere
Kochlernende.

„Bergſchenke“,
Halle a. S.,
Talſtraße 4.

Stütze

mit Kochkennt
niſſen zum 1. 7.
geſucht.
Goldener Hahn,

Merſeburg,
Eotthardſtr. 22.

Jg. Mädchen
a wer wns

geſucht.
Frau Hendrich,
Rud. Oeltzſchner

Straße 32.

Zweitmädchen

ſauberes, rn
en geſucht.

Leung,
Mittelſtr. 9.

Mädchen
nicht unt. 18 J.

bei hohem Lohn

Halle g. S.,
HttoKüfner

Straße Nr. 19.

Suche

z. 1. Juli oder
pät. tücht. frdl.
Verkäuferin bei
gut. Gehalt in
Dauerſtell. ſow.
nett., ig. Mädel
als Lehrling.
Fleiſcherei Henke

Halle a. S.,
Schülershof.

Mädchen
ordentl., kräft..
möglichſt vom

Lande, bei gut.
Lohn ſof. geſ.

Bahnhofs
wirtſchaft

Bad Dürrenberg

S J.Wirtſchafterin
Von alleinſtehd.
Herrn wird zur
Führg. d. Haus
halts eine tücht.
gewandte Stütze
als Wirtſchafte
rin geſucht. An
geb. mit Zeug
nisabſchr. erbet.
unter R 8083 an
die Geſchäftsſt.

Gtütze

Tücht., gewandte

kenntniſſen für
Geſchäftshaush.,
welche auch im

Ladenverkauf
bewand. iſt, bis
ſpäteſt. 15. Juli
geſucht. 2 Haus
gehilfinnen für
gröbere Arbeit.
ſind vorhanden.
Ang.
niſſen,
forderung und
Lichtbild ſind zu
richten an

Konditorei u.
Café Herfurth,

Naumburg ä. S.
Gr. Jakobſtr. 26

in Gaſtwirtſch.
für ſofort oder
1, Juli geſucht.

Stütze m. Koch

m. Zeug
Gehalts-

Haus Chauffeur
ne dern
oſ. geſucht. nun ſofo ucht.geb. P 6469 Nu Wahner,

Merſeburg,
Friedrichſtr. 8.

Stütze

mit etwas Koch
kenntniſſen ſof.
od. ſpät geſucht.
Kurt Seibicke,
Friedenseiche,

L

üb. Halle a. S.
Ruf Dölau 332.

Stütze

Suche zum 15. 7.
Stütze, nicht u.
25 J. zu einzel
ner Dame, Vill.
Haushalt auf d.
Lande. Bewand.
im Kochen un
Nähen. Mädch.
wird gehalt. Be
werb. mit Bild,
Gehaltsanſpr. u.
Zeugn. Abſchr.

FrauRat Schröder,
dor

bei teuden
üb. Halle a. S. 2

23 Jahre, ſucht
Stell. als Haus
mädchen. Angeb.
erbet. an Agent.
d. Sagle-Zeitg.
in Roßleben,/ A.

Stellung z.h 38. Melker
ſchule Bertkow

bei Schaſſtädt,
Mansfelder

Seekreis.

Wohnung
2 kleine Zimm.
und Küche, an
ältere Leute zu
vermieten.

Leung,
Brückenſtr. 6.

beſt. aus 5 Zim.
Küche, Bad, Jn
nenkloſett, ſof.
zu vermiet. Prs.
80 RM. Zu erfrag. i. d. Geſch.

Zimmer
frdl. möbl., zu
vermiet. Zu er
frag. i. d. Geſch.
IICCDDDCDDDIl

Handwerks
arbeiten
Vernickeln

u. ſonſt. Metall
veredlungen.

„Nickel-Becker“
Halle Saale,
nur Kl. Brau
hausſtraße 11. P

Aula
Zündapp

200 cem, f. neu,
verkauft

d Halle S. Adolf
ſtraße 9, Werkſt.

Klein Auto
4Sitzer, zu kauf.
geſucht. Angeb.
m. Preisangabe
an A. Ebert,

Oberſchmon.

Adler
Favorit
Limouſine

8/35 PS8, 41 000
km gel. Steuer
abgelöſt, 6fach
neu bereift, in
ſehr gut. Zuſtd.
preisw. zu verk.

Weiße
Mauer 10, pt.

Guche

Kleinkraftrad

an Fr. Jſing,
MerſeburgHalliſche Str. 2elerfr. i. d. Geſch.

die Kosten 30 Pf. für das Oberschriitswort and 10 Pi, für ſedes weitere Wort in der Grundschritt, Ziftergebühr 4

Mietgeruche

Möbl. Zimmer

mit zwei Betten
od. 3 Zimmer
Wohng. geſucht.
Ang. u. P 6468
a. d. Geſchäftsſt.

Mietgeſuch

Suche 2-3-Zim.
wohnung per 1.
od, 15. 7. Frei-
enfelde oder
Schkopau bevor
zugt. Angeb. u.

470 an die6

Geſchäftsſtelle.

Wohnung

f. Bauſtelle ge
ſucht. Angeb. u.
P 6471 an die
Geſchäftsſtelle.

Lebensmittel
geſchäft

auf dem Lande,
wo 2—3000, zur
Ubernahme z

Kinderwagen

(Korb), ſehr gut
erhalten, billig
zu verkauf. Zu

Esefertwogess
(Postſcherrkvaogeste)
Hanſa Lloyd 1Tonner
zu verkaufen

Justus Oppel Nachf.
Auto DRW. 1837

(Reichsklasse)
Farbe grau, 10 Mon. im Gebrauch,
25 000 Kkin gefahren, Maſchinerie lfd.
überwacht, in tadelloſem, ſofort fahr
bereitem, allerbeſten Zuſtand, Sitz
ſchoner, 5fach bereift mit noch laufen

der KaskaHaftUnfallJnſaſſen
verſicherung, ſofort preiswert zu ver
kaufen. Anfr. u. P 6472 a. d. Geſch.

Ackerwagen
neuen, verkauft
PaulKoch, Groſt.

Kinder
damenrad

für größ. Mäd
chen zu verkauf.

Markward
ſtraße 7, pt. I.

Kinderwagen

modern, zu ver
kaufen. Feldſchlößchenweg 16

Bandſüge
Hobelmaſchine,
Kreisſäge, Bohr
maſchine Mo
tore., Amboß,
Blechſchere ver

v. kauft preiswert
alle,

Marienſtr. 1, I.
v Damenfahrrad

gut nzu verkauf.erfr. i. d. weſ

Kleeheu
1 Fuhre, hat zu
verkaufen,

Pöritz,
Winkel 2.

Korb
Kinderwagen

gut erhalten, zu
verkaufen.

Breite Str. 9, pt.

Kaufgesuche
Jahrmatkt

bude

gut erhalten, zu
kaufen geſ. evtl.
größere Plane.Ang. u. P 647
a. d. Geſchäftsſt.

vollen Sie ein
Haus kaufen

Wohnhaus, Ge
ſchäftshaus,

Villa od. Gart.
Oder wollen Sie
verkaufen

Leicht, billig u
ſchnell Kaufen
und Verkaufen
von Grundſtücken

und Gebäuden
durch eine Kleine
Anzeige in der

Merſeburger
Zeitung

önin
für die

Arbeit
auch mit

Gummisohle

khrepraut

e

Keine
Original
Zeugnilſe

ſondern den Be
werbungen ſtets
nur Abſchriften
beifügen. Für die
Wiedererlang. v.
Hrig. Zeugniſſ.
übernehmen wir
keine Gewähr.

Merſeburger
Zeitung

eirsſegetuche

Fleiſchermſtr.
mit Land

fleiſcherei, 25 J.
172 groß, ſuchLebensgeſährtin
Handwerks od.
oder Landwirts
tochter. Zuſchr.
am liebſten mit
Bild u D 13735
a. d. Geſchäftsſt.

Verloren
Damenuhr

Am Sonntag, d.
12. Juni, in der
Nähe von derBergſchenke Weg
witz verloren
gegangen. Der
ehrliche Finder

3 wird gebet., ſie
geg. Belohnung
abzugeben bei

Lüders,
Kriegsdorf

üb. Merſeburg,
bei Amtm. Otto

mit Kücken zu
verkaufen.

Neumarkt 48.

0 Pi. Millimeterpreis für kleine Anzeigen in drei Zeitanges 15 Pl.

S

wunde
lende, ſchweiß und geruchbeſeitigende Wirkung und
gibt der Haut Glätte und n Gut für
Maſſage! Für alle, die viel gehen oder
wandern und im Beruf und Sport erfolgreich ſein
wollen, iſt Efaſit
ermüdeten, entzündeten, geſchwollenen Fußes:
Schwellungeso, Slaſen, wunde Stellen,

Schwebend leicht wird Jhr Gang, feſt und elaſtiſch
Jhr Schritt, wenn Sie Jhre Füße nicht e e
e ſondern mit dem bewährten Efaſtt
pflegen.

t EfaſitFußbad desinſiziert, regt die Blutzirkulation
an und wirkt belebend auf Gewebe, Muskel und
Rerven, gibt müden Füßen neue Kraft. EfaſitFul
ereme dringt tief in die Haut, nimmt Brennen und
Juckreiz, verhütet ſchmerzhaftes Abſcheuern, heiltStellen Efaſit-Fußpuder hat eine milde, küh

ehen müſſen

rößte Wohltat. Alle Kbel eines

Hornhautbildungen, Ekzeme, Fußſchwei
verſchwinden durch eine regelmäßige
Efaſit-Fußpflege. Machen Sie einen e
Verſuch, aber nehmen Sie nur Efaſit.
Jhre Füße werden es Jhnen danken.

Efaſit Fußbad (s Bäder) o0 Pfg.
Efaſit Fußcereme S Pfg.
Efaſit Fußpuder 758 Pfg.

Fordern Sie in Apotheken, Drogerien
oder ſonſtigen Geſchäften oder von
uns die aufklärende Druckſchrift Ro. 40

Ziege

jg., gut melkend,
zu verkaufen.

Schliechting.

erFeldſtr. 11.

Der beſte Verkehrslotſe
iſt die Vorſicht!

Ras
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Abernahme des Schauſpielhauſes
Ein neues Kapitel Leipziger Theatergeſchichte

beginnk.

Leipizg. Mit der Übernahme des Leipziger
Schauſpielhauſes durch die Stadt Leipzig hat ein
weues Kapitel der Leipziger Theatergeſchichte be
gonnen. Wie in den meiſten wichtigen Theater
ſtädten des Deutſchen Reiches beſteht nun auch
in der Reichsmeſſeſtadt Leipzig neben der Oper
Neues Theater) ein großes Städtiſches Schau
ſptel, das ſich künftig in zwei Häuſern entfalten
wird: im Alten Theater und im Leipziger Schau
ſpielhaus.

Die Geſamtleitung der drei Städtiſchen
Bühnen hat Jntendant Dr. Hans Schüler Die
Direktion der vereinigten Schauſpielbühnen führt
Schauſpieldirektor Paul Smoln y. Seine Stell
vertreter ſind im Alten Theater: Dramaturg Franz
Zürner, im Schauſpielhaus: Oberſpielleiter
Sigurd Baller. Die Wiedereröffnung des Leip
ziger Schauſpielhauſes wird nach einer Erneuerung
des Zuſchauerraumes und des geſamten Geſtühles

Werther „Die Hermannsſchlacht“

dungsſtücke entwendet.

Scharfe der Täter iſt. Nach
mutlich in Lauben nächtigt, wird

Deſſau

ihr wollt“ (Spielleitung: Sigurd Baller) erfolgen.
Jm Alten Theater beginnt die neue Spielzeit am
28. Auguſt mit der von Paul Smolny geleiteten
Nenaufführung von Schillers „Die Verſchwörung
des Fiesko“ (Mannheimer Faſſung). Darauf folgt
am 39. Auguſt in der Jnſzenierung von Otto

War es der Max?
Auf der Spur des Ausbrechers.

Halle. Jn den letzten Nächten wurden in
Halle Schrebergärtenlauben erbrochen und Klei

Es beſteht der dringende
Verdacht, daß der entwichene Zuchthäusler Max

Scharfe, der ver

Dr. Robert Ley
eröffnet die Junkers-Ausbildungsſtätten.

Reichsorganiſationsleiter Dr. Ro
bert Ley wird am 15. Juni die neuen Junkers
Ausbildüngsſtätten in Deſſau ihrer Beſtimmung

von Grabbe.

nöch geſucht.

dienſtlager wi
hainichen

Stadt

f Deſſau

„Spionen“ Abwehr in Oranienbaum
Die Ratsherren in OHranienbaum

haben beſchloſſen, die Fenſterſpione zu verbieten.
Verhandene müſſen
eingerichtet werden.

beſeitigt, neue dürfen nicht

Arbeitsdienſtlager wird verlegt.
Golpa. Das in Golpa befindliche Arbeits

rd in nächſter Zeit nach Gräfen
verlegt. Mit den Vorarbeiten zum

des neuen Lagers iſt bereits begonnen

Arbe
worden. Das alte wird als Unterkunft für aus
wärtige
männer werden weiter bei
geſetzt.

iter dienen. Die Arbeitsdienſt
Aufforſtungen ein

Schweinemäſterei der NSV. übergeben

Bitterfeld. Die neue Schweinemäſterei der
Bitterfeld in ndorf

für Volkswohlfahrt übergeben. Erſter Bürger
meiſter Ebermann teilte bei dieſer
e daß es die erſte Schweinemäſterei des Gaites

wurde dem Amt

Gelegenheit

angehörigen
Dienstag ſind

Stadt gebaut worden ſei. Am
die erſten 50 Schweine eingetroffen.

Eigentum, Druck

vertreter Franz
ſaal und
Kreisnachrichten

Merſeburg; für
Dr.

Köhler, BerRuf 500 247.

(Pl. 1) über
Sonnabends

kulturpolitiſchen Teil:

Ausgabe SaaleZeitung Halle (PIl. 11 über 22Ausgabe Mitteldeutſche heuung Kefurt 19 er 2

Mitteldeutſchland

und Verlag der Mitteldeutſchen VerlageAktien Geſellſchaft Merſeburger Druck und Verlagsanſtalt.

Verlagsleiter Dr. ſur. Hans Gnoyke.
Hauptſchriftleiter: Wilhelm Stetnbrecher, Stel

Gomm; Schriftleiter für Lokales Gerichts
Franz Gomm; für

und Heimatteil: Hermann Albre ch t
(Z. auf Urlaub, Vertreter Otto Georgi), ſämtlich in

Politik und allgemeinen Nachrichtendtenſt
Harald Oldag, Halle; für die Bildberichterſtattung

die Abteilungsleiter. Berliner Schriftleitung Auguſt
linKarlshorſt, Gundelfinger Straße 16,
Anzeigenkeiter- Paul Ker ſten erſe

burg. Für unverlangt eingeſandte Beiträge wird keine
Gewähr übernommen

DA. V/38.
Ausgabe „Merfeburger Zeitung Merſeburg (Pl. H über 14 000

davon mit Beilage Weißenfelſer Nachrichten
2000.
über 18 000

000

Geſamt-DA.: über 57 000
Sonnabends über 63 000

Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten.
am 27. Auguſt mit Shakeſpeares Luſtſpiel „Was übergeben Halle Merſeburg ſei, die von einer kreis

12. 10. 1882

Okko Ri

Einäſcherung in Halle,

Allen, die unſeres lieben Entſchlafenen,
des

GendarmerieWachtmeiſters i. R.

Albert Große
gedachten und ihm die letzte Ehre er
wieſen, ſagen wir unſeren aufrichtigen
Dank

Jm Namen der Hinterbliebenen

Eliſabelh Hehlert
geb. Große

A....ÜÖ.
Familien Nachrichten

Aus anderen Blättern entnommen

GeſtorbenZeitz
Frau Emma Hoppe geb. Scheibe, 81 Jahre.

Naumburg
Ernſt Kormann, 85 Jahre. Frau Julie
Lehmann geb. v. Hagen

Halle
Guſtav Pietzſchke.

Hohenmölſen:
Martha Steingräber, 40 Jahre.
ücheln:
Frau verw. Henriette Zſchiegner, 89 Jahre.

Oberpförtner
Jn tiefem Schmerz
Pauline Richter geb. Niemann

e 14. 6. 1988

Gertraudenfriedhof (große Kapelle), am Freitag,
dem 17. Juni 1938, nachmittags 2.30 Uhr.

zugleich im Namen der Hinterbliebenen
Merſeburg, Reinefarthſtraße 24, den 14. Juni 1938.

Beileidsbeſuche und Kranzſpenden werden dankend abgelehnt.

verſchied am 14. Juni meine
liebe rau, Schweſter, Schwä
gerin und Tante

geb. Kretzſchmar

im 68. Lebensjahre.

Jm Namen
der Hinterbliebenen

Ernſt Körner

Beerdigung findet am Frei

ſtatt.

Nach kurzem Krankenlager

Marie Körner

Frankleben, d. 15. Juni 1938.

tag, dem 17. Juni, 15 Uhr,

Für die vielen Beweiſe herz
licher Teilnahme beim Hin
J ſcheiden unſeres lieben Ent e

ſchlafenen ſprechen wir hier
durch allen unſeren herz
lichſten Dank aus.

Jm Namen

den 18. Junl,

Die Methode

EINEADUNG
Freitag, den 17. Juni, und Sonnabend

ist die Spezlalistio der
wissenschatlichen

KOS,-METIK- du
im Behandlungs- Salon

Wilhelm Gass mann
Merseburg, Kleine Ritterstraße 16

zu ihrer persönlichen kostenlosen Be-
ratung anwesenc. Behandlungen werden

aut Wunsch ausgetfährt.
„KOSMETIK- Dr. Wolft?

gewähnrlelstet eine individuelleschönheits-
pflege, die jede Haut verlangt.

meldungen.

6.10: Gymnafſtik.
6.30: Frühkonzert.

8.00: Gymnaſtik.
8.20: Kleine Muſik.

e 3.30: Ohne Sorgen jeder Morgen
9.55: Waſſerſtandsmeldungen.
S 10.00: Volksliedſingen.

10.30: Wettermeldungen und Tages
programm.

12.00: Mittagskonzert.
Dazw. 13.00: Zeit.
Wetter.

Worgentuf, Reichswetterdienſt.

Daz wiſchen 7.60: Nachrichten.

e 11.85: Heute vor Jahren.
11.40: Kleine Chronik des Alltags

11.55: Zeit und Wetter

14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe.
Anſchl. Muſtk nach Tiſch.

15.00 Deutſche Kolonialpioniere in
Afrika: Hermann von

e 15.20: Konzertſtunde.

Rundfunk am Donnerstag
Leipzig

Wellenlänge 382

5.50: Frühnachrichten und Wetter

Nachrichten,

Wiß mann.

Deutschlandsender
Wellenlänge 1571

5.00: Glockenſpiel, Wetterbericht,
5.05: Muſik für Frühaufſteher.
6.00: Morgenruf, Nachrichten.
6.10: Aufnahmen.
6.30: Frühkonzert.

Dazwiſchen um 7.00: Nachrichten.
10.00: Volksliedſingen.
11.415: Deutſcher Seewetterbericht.
11.30 Dreißig bunte Minuten.

Anſchl. Wetterbericht.
12.00: Muſik zum Mittag.
12.55: Zeitzeichen der Deutſchen

Seewarte.
13.00: Glückwünſche
13. 15: Muſik zum Mittag
13.45: Neueſte Nachrichten.
14.00: Allerlei von Zwei bis Drei!
15.00: Wetter Markt und Börſfen

berichte.
15. 15: Hausmuſitk einſt und jetzt.
15.40: Wir richten uns eine Woh

nung ein.
Anſchl. Programmhinweiſe.

16.00: Muſik am Nachmittag

Unſon- Theater

in der Fülle

e von
Carl Millöcker

mit Car

Ab heute, Mittwoch! 6.10 und 8.30
Berauſchend in der Pracht des Bildes, mitreißend

Die große AusſtattunHOperett W

J e
a Höhn, Sda Wüſt, Marika Rökk

goh. Heeſters, F. Kampers, B. Ebbeche u. v.a.

von Muſik, Tanz, Humor undRomantir!

2

tiſche Abenteu

Von ſpannenden Verfolgungen zu prächtigen
Feſten und Geſellſchaften Von der jubelnden
Quvertüre zum luſtigſten Spottlied Roman

er mit Jnnigkeit zarter Herzens
geſtändniſſe

Eine Kette bezaubernder Erlebniſſe und begeiſtern

Jugendli
der Eindrücke.

che haben Zutri tt!

München
GSchloßgartenfalon- nerfebrerg

Große
er Kunſtausſtellung

Nur noch bis einſchl. Sonntag, d. 19. Juni

Jeden Tag von

30 bekannte Münchener Künſtler ſtellen über
100 Hriginalgemälde und Plaſtiken zum Ver

kauf.
10-20 Uhr durchgehend geöffnet

S Kraft durch FreudeKraft durch Freude

Die Fahrtunterlagen für die U. 20/38 können im Kreisaller Hinterbliebenen

Friß Mädel 17.00: Zeit,

15.50: Braſilien ſpricht
16.00: Kurzweil am Nachmittag

Wetter, Wirtſchafts

18.00: Kammermuſitk.
18.25: Kleines Unterhaltungskonzert.

18.45. Zum 80. Geburtstag des

amt gegen Rückgabe der Zahlungsquittung abgeholt werden.
Orkswarte, Betriebswarke und Verkrauensmänner RdB.

Rundſchreiben 31/88 liegt im Kreisamt zur Abholung inner

e enNS.Frauenſchaft Ortsgruppe MerſeburgRord
Der erſte Pflichtabend für alle Frauenſchafts

und Frauenwerksmitglieder findet am Donners
tag, 20 Ahr, im „Tivolt“ (kleiner Saal) ſtatt.
Ortsgruppe LeunaSüd

Heute, 20 Ahr, Mitgliederverſammlung im
Gaſthaus Böhme. Es ſpricht Pg. Lehmann,
Merſeburg.
Ortsgruppe Braunsdorf

Der Schulungsabend für alle Polittſchen
Leiter, Walter und Walterinnen der Gliede
rungen und angeſchloſſenen Verbände findet am
Donnerstag, 16. Juni, 20 Uhr, in der Werks
käntine Bachmann, Braunsdorf, ſtatt.
Ortsgruppe Altenroda

Mitgliederverſammlung und Schulung, Gaſt
hof Koch in Wippra, 20 Uhr.
Ortsgruppe Bottendorf

Politiſche Leiter, Schulung, Geſchäftszimmer,
20 Ahr.
Orxtsgruppe Goſeck

Filmabend, Gaufilmſtelle, Bergſchlößchen
Goſeck, „Wenn wir alle Engel wären. Jm Bei
programm Werbefilm der NSV., 20 Uhr.
Ortsgruppe Großwangen

NS. Frauenſchaft, Mitgliederverſammlung,
Gaſthof Großwangen, 20 Uhr.
Ortsgruppe Nebra

Politiſche Leiter, Schulung, im „Schützen
haus“, 20 Uhr.
Ortsgruppe Roßbach

NSFrauenſchaftsabend in Lunſtädt, 20 Uhr.
Ortsgruppe Balgſtädt

Filmabend, Gaufilmſtelle, „Lumpaci Vaga-
bundus“, 20 Uhr.

Heute, 20 Uhr, tritt die Führerſchaft des
Stammes III (Querfurt) zum Dienſtappell vor
dem Hotel „Zum Schwarzen Bären“ an. Die
Führer vom Kameradſchaftsführer aufwärts

Ubücherhaben ihre Dienſtkontrollbücher mitzubringen

Frankleben, d. 15. Juni 1938.

de
echten P ikumimprägnien. Geber e e

Vorzege enterrichte

Leuna, Idustrietor 1

nachr

ehe18.00: Der gefeſſelte Rieſe

19.00: Kernſpruch, Kurznachrichten,
19.10: Ueber die Ozeane.

22.00: Tages Wetter und Sport
nachrichten

22.20: Deutſchlandecho.
22.30: Eine kleine Nachtmuſtk.

22.45 Deutſcher Seewetterbericht.
Wettermel 00: Spätkongert

24.00: Nachtmufſik

ſchwediſchen Königs. Hörvericht.

20.00: Großer Operettenabend.

Dazwiſchen 0.55: Zeitzeichen der
Deutſchen Seewarte.

halb dreier Tage
halt quittieren.

bereit. Der Abholer muß über den Er

Schützenhaus
Mittwoch Toasgezvsele
Bei ſchlechtem Wetter im Saal

Wie

a e J fere alle gut. Jdeen,e Gebraucne) e S n m ethebes, O ien, 5 weine ni popue Pianos r Flaſchen ſende ee oder vom Faß Paganda iſt inn t diee e in meiner Werkst. WeinMeier egut durchgeerb. Schmale Str. 8 ausſetzg. für jed.Segen graue Haare zowſs Anfragen lohnend Erfolg. Denkeni a as Sie daran Weres le hinos eHaarfarbe-Wiederhersteller bing bei Küchen Zeitung ſte iſtFlasche 1.74, extrastark 2. 40RM. B D öll das beſte Sprach
Bitter Brog. Manhifeicit B. Einzelteile rn nEntenplan 5, (an der Stadtkirche) er e a 7 n he Gebr. Scheibe n s prefs wert leute werben in

en e eWer inſeriert Schmale Str. 251 a e Afngeigen in un
erſeburgerverkauft in Aisne aller Bedackaeh Scheine Zettung

e navchinen
verte S AnkerMöbel e ein großer

wen vom ERIOLUNGSREISENAuch auf Mechanikermſtr. eur See WTrauer-Drucksachen Teilzahl Ha mit dem besonders dafür ein- z
Bitzmann gerichteten M. S. »Milwaukeeeder Ohne Opfer

erhalten Sie auf Wunsch klalle, Mauerstr s 3 HAMBURG-AMERIKA ILANIEnoch am gleichen Tage geh tie nſt. SChoeide und Ent
preiswert und in Ver- Petartstettangscheine, S bieten den Tesern unserer Zeitung j
schiedenen Ausführungen Schmale Str. Entspannung und Freude 8 nen

h e jin der Druckerei der Auskünfte und Buchungen durch ein Men en
f 5 7 66 hilft Moerseburger Zeitung sowie Hapag- leben AuchMersehurgerZeitune I e St. allen Kelsebüro, Halle S., im Roten Turm, J

elegen- oder V. F. Voigt, Mersebur,Merseburg, Kl. Ritterstr.s heiten Adolf-Hitler-Strahe 14 ins glückliche
licht.

Hohenzollern
sente Ichlachtefeſt

Es laden ein Guſt. Fiedler u. Frau

cCcreme und Seife helfenPohl auch bei Mitessern,
unreiner Haut. Viele begeisterte Dank-
schreiben. Preise bereits ab 90 Pf. Erhaltlich

Drogerie Mahlfeldt, Entenplan 5.

Inventar Verſteigerung
morgen, Donnerstag, 16. Juni 1938,
ab 10 Ahr, auf dem Schladebachſchen
Bauernhoſe in Leung. Siehe ausführl.
S Anzeige vom 13. d. M

W. Jranke, Merſeburg, Ruf 2685.

Starke Nerven, frisches Aus-
sehen, ges uncden Appetit
erreichen alt und jung durch
Lebens Elfrir Mantermann

Die Quelle neuen Lebens
Der Gehalt an Lecithin u. Eisen

mechi's!
Gr. Fl. RM 2.75 Kurtfl. RM 4.90

Drogerie A. Eckacht
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